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\'egetation'ikarlicrung \Varschcncck 1991 

1. Einleitung 

Im Rahrnen der Planungen zur Errichtung des Nationalparke~ Kalkalpen nimmt der 
Gebirgs~tock des Warsehenecks eine zentrale Stellung ein. Ostlieh des Toten Gebi rges mit 
über 25b0m (Großer Priel) gelegen, leitet es über zu den niedrigeren Kämmen des 
Sengsengebirges und der Haller Mauem. Nicht nur die schroffe Gliederung des 
Warsch'1neckstockes, sondern auch dte mächtigen Kar- und Talentwicklungen und der große 
Gegensa1z. von Nord- und Südseite führen z.ur Entwick.Jung eines Btotopreichtums. der in 
der hoclrmontanen, subalpinen und alpinen Stufe m dieser Region SICherlich einmalig 1~1. 
Neben diesen rezenten Verhältnissen muß zum Verständnis der Bedeutung des 
Warseil necks auch die historische Entwicklung herangezogen werden. Ab Refugialraum 
währen der letzLen Eiszeit, am äußersten Ende des Vereisungsbereiches gelegen, bietet die 
Flora es Gebietes noch heute eine bemerkenswerte Artengarmtur, die in ihrer 
Vcrgese lschaftung kaum bzw. nicht bekannt ist. Während der postglazialen Wärmezeit 
konnten sich trotz Anhebung der Waldgrenze die alpinen Anen in den Gipfellagen 
bchaupt n, was vom Sengsengebirge nicht und von den Haller Mauern nur beschränkt zu 
erwarte1 ist. Außer der Bedeutung als Refugialraum und der Etablierungsmöglichkeiten 
nordost~lpiner Endemiten bz.w sud- nordalpiner disjunk.ter S1ppcn ist über da~ 
Vcgctauonsgcfüge des gesamten Raumes vom östlichen Toten Gebirge bis 7U den Halh.:r 
Mauern 1 kaum etwa~ bekannt. Aus diesen Gründen ist eine genaue dctalliene Erfassung 
sowohl der .strukturellen Difft!renz1crung der Vegetation als auch Jer ökolog•:;chen 
Charakthisierung von ~nt~cheidender Bedeutung. Die Größe des Gebtetes. die oft 
schwierige Gangbarkelt lassen eine kurze. auf eine Vegetallonspenode beschränktt.: 
Feldarbfitszeit. n1cht i'U. Daneben ist es notwendig bei den zahlreichen nordostalpinen 
Sippen genauer auf die vegetationsökologischen Beziehungen einzugehen, die in 
Kombination mit anderen Arten zu bis jelzl nicht bekannten Pflanzengesellschaften führen, 
deren Existenz von einigen Autoren zwar angedeutet wurde, aber erst jetzt durch das 
Sammeln des umfangreichen Feldmaterials zweier Vegetationsperioden statisusch 
abgöiclnen \verdt:n kann. 
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2. Das JUntersuchungsgebiet: 

Abb. \. Lage des Untersuchungsgcbiet: Ausschnitt aus ÖK 98 Maßstab I :50 000 

(verklei~ert). 

!\l ag. Sahinc GRABNER 4 



Vegetati(Jns ka rtier ung Wa rseheneck 1991 

2.1. Geo1raphische Lage: 
I 

I 
Der Walrcheneckstock ist über das Salzsteigjoch mll dem Toten Gebirge verbunden und ist 

als süd", tlicher Abschnitt dieses mächtigen Kalkmassives anzusehen. Von der im 

Nordwesen gelegenen Prielgruppe ist er durch das tiefeingeschnittene S10denal getrennl. 

I m Ostenl wird er vom bis zum Pyhrnpaß zurückreichenden Teichleinschnitt mit den breiten 

Talungen von Windischgarsten und Spital am Pyhrn begrenzt. Die südliche Grenze bi ldet 

das Enns~al. Der Warscheneckkamm zieht sich vom Hochmölbing (2336m) im Südwesten. 

dem Schrocken (228lm), der Elmscharte, über das Pyhrner Kampl (2241 m), den Torstein 

(2236m), den Roßarsch (2205m) zum Warseheneck (2388m) und fällt dann allmählich über 

den Totep Mann (2137m) und der Roten Wand ( J872m) ?um Stuhw1es Wipfel ( 1786m) ab. 

D1e Höh~nerstreckung. des Kammes liegt im Durchschnitt tWI'>Chcn 2000 und 2300m _ 

2.2. GeJlogisch - morph ologischer Überblick: 

Für die pcgetallonsgliederung, auch wie iür d1e Bodenblldung und d.1s M1kroklima ist das 

vom geo(ogi~chen Aufbau abhängige Relief entsche1dcnd Im rolg~ndcn ~ollen nur für die 

Yegetall~n sg.llcderu ng wesentliche Punk te hervorgd1obl?n \\erden 

Das Watscheneckgebiet wird hauptsächlich von der \\'ar,cheneckdcckc gebildet. die hier 

1111t e1ne Stirneinrollung die Gosaufül lung de~ Windi~chgarst~nl'r ßed~n' (iberlahn. IJie 

Warsclll'lcckdeckc 1s.t nach TOLLl\IANN 1967 rel,HI\ e1nt<Kil gc.-,taltct. D1e tieferen 

Sch1chtej1 bestehen am. Ramsaudolom11. der wc:~tltch \Oill Hndmwlb1ng zutage tntl. Darauf 

lagern 1cl1malc Haloblefl!)Chlefer und C'ard1taool1tl'. Ll1e '' 1~JL'rum unter dem mäßig 

mächug~tn llauptdoil)lllll liegen, der am St:hmdcn \\l'\tlllh Jcr 1-lmschanc an d1e 
I 

Obernäcjhe stößt. Darüber ist der gcbankte Dach~tc111kalk. der das Zentrum der 

Warschlneckgruppc östlich der Elmschane autbaut, mäd111g ausg~b1ldet. D1eser geht gegen 

Süden ( ngermauern) und gegen Osten (Schwarzenberg) 1111 t1efcrcn Anteil tn ungebankten 

Dachste nn f fkalk über. Juraschlchtgltcdcr, mit der Sch1chtfolgl' Hicrlatzkalk, 

Flecken fnergel, Radiolarit. dün nbankige. hornste111 fu h rentle Oberalmerschlcllten und 

Plassenkalh, s111d am Stubw1e~ Wipfel zu sehcn .D1r Dach~tr1nkal~l! ~1nd im Zentrum der 

5 _\ lag. Sahine G R AB!\'E R 



Vcgctatio~-;kartierunJ.: \Varschenc~:k 1991 

W arscher eckgruppe nach gelagert, wobei Sie von nord-süds treichenden Brüchen (z. B.: 

Zwischerwände) zerlegt, staffelförmig in östlicher Richtung 1mmer tiefer bis zum Plateau 

des Sch'f'arzenberges absinken. Die flach geneigten Schichten ermöglichten die Ausbi ldung 

der Hochplateaus der A rbesböden, in ca. 2200m Höhe. nordöstlich des Warscheneckgipfels 

und der Speikwiese. in ca. 1900-2000m Höhe. nordösrlich des Toten Mannes. Die 

ArbesböFen weisen keine geschlossenen VegcLauonsdccke auf; Sie Sind geprägt durch 

typische! Karstformen wie Dol inen, Karren und Schuttflächen. Aber auch auf der mit einer 

geschlossenen Pflanzendecke ausgezeichneten Spe1k\\ iese sind Doltnen und vom 

Pflanzenbewuchs verdeckte Karrenbi ldungen zu beobachten. 

Der No~dabfall der Warschencckgruppe, reichgegltedert durch etne Reihe von Kare, erfolgt 

zuerst s~nfl, wobet d1e Steilstufen vJelfach erst tn der \\ aldregwn tu hegen kommen. Auf 

der Si.id!-'>eite fällt die Gipfelkante steil zu einer durch<:.chni!lltch 1800m hohen. mit einem 

schönen Lärchen-Zirbenwald bewachsenen Hochtlach~: .tb 

Die grqßen Kare, v.Ie z.l3. Glöckelkar, Stoffcrkar. RutLdl und Loigistäkr verdanken ihre 

weitsoh)ige. steihvandige Sesselform der eJszettli~.:hen GleLsl.hertätigke!l. Sie sind 

vonein~nder durch der Warsclleneckgruppe vorgelagerte Rücken. \~ ie Lutn Beispiel die 

Höß, dfe Wildalmleuen. den Lagersberg oder sehrolle Grate, \\'Ic d1c Drei Turme getrennt. 

Durch rückschreJLendc Eros1on wuchs clte 'il'ldl!ch gelegene Gamska111mcr über <.lle 

Zwischenwände mit clem Unteren LOigistal 7usam111en. eben\O clte \\ euerJucken mit dem 

Oberen Loigistal. Die beJden Laigistäler ''erden durch die Pyramide des Torsteines 

~etrcnr1L Auf der Südseite des Warschenech sind das Frauenkar und das Brunnstewerkar 

tusamipengcwach'lcn. di~ nur mehr d~trch <li.e s('hrone ~chneide de'> Ra!llesch ~etrennt s1nd. 

I h rc Khbödcn '"·erden teil v. eise von Kam:n teldem !!.ebildl'l I • 

Durch die gcbanh ten Dach'>letnkalke sind Jt'-' Hange dt•r \\ <lf'>C.hcncdgruppc ö~tiich der 

IJmscbane 111 Tcrras\cn unta~IJedert. nur \~111\ \\.·lnud,en. der \\T\.' schon en,ällnl. 

ilaupts~chlich aus Hauptdolomi; aufgebaut 1s1. crstrc.:dt ~Kh etne Schutthaldt! von der 

Gipfelregion und von der Um~charte l11nunter rn d.ts l<uu.,d . 
I 

!\ lag. Sahinr G RA BN[R 6 



Ve~etationskartierung Warseheneck 1991 

2.3 . Klima: 

Die W rscheneckgruppe gehört zur witterungsklimatischen Einheit der nördlichen 

Kalkalp~n, die ein ausgesprochenes Nordstaugebiet darstellen. Allerdings ist anzunehmen, 

daß die idem Warseheneck im Norden vorgelagerte bis 2500rTl hohe Prielkette das Klima 

hinsichtlich Niederschlagsmenge und VentilatiOn beeinOußt.Dic folgende 

Klimachr rakterisierung wurde WAKONIGG 1978 entnommen: 

Die nör11ichen Kalkalpen an der Grenze zwischen Oberösterrerch und Salzburg stellen eu1 

Staugebiet für alle Strömungen aus westlrcher brs nordöstlidH~r Rrchtung dar. während sie 

für Süd trörnungen zu ernem Föhngebiet wcrckn . Die nordalptncn Niederschlagslagen aus 

N , NW 1und W entfalten hrer ihre größte WirksamkerL Sre erreichen 1111 Winteraufgrund 

der erliöhten Strömungsintensität und der ucrer-lregendcn Kondensationshöhe ihr 

Maximu~n . Dazu kommen dn~ ~e~amtalpinen Nrcder-schlagslagen TB. TR . TK, Vb. TS 1. 

die ein Niederschlagsmaxrmum 1111 Sommer aut\~ersen. ~chön'Actter garantieren die 
"') 

Hochdrqcklagen, sowte dre sudliehen Strömungen S\V, S. TSW-, und mrt Einschrankungen 

auch TB und TwM. Durch den Häutigkeitsrl'lckgang. der Nord\taulagen rst der Herbst die 

niedersc!1lagärmste und vielfach bewölkungsärmste Jahere--.ze1t. 

Zum Tbm peralu rgeschehen rst tu sagen, da/\ sich alle Kaltlufte111bruche nördlicher 

Provim~n ungehindert en tfaltl':n und wirksam w~rJen 1-.önncn. \\ as sich u.a. auch rn den 

typischdn Winterrückfällen b1s we1t 1n das Frühjahr hrnern au.,wtrkt. 

Der K Ii ~mcharakter der St11 fe I 000 

~ommerfül1les. sehr niedersclll,tg-

1700nl kann als n1.1ßrg \.\ tnlt'rkaltes br~ \.\ rnterstreng.e:-.. 

und '-L·hnccr~lcllö \\ aldkl1m.t ctnge.,tuft werden Tkr 

ITß.T1d ul t.!r d\!11 Bn11:-~h~n lu ~~lp mu u. ,1 .. -• Ltih::n f.,~, l .:~h.dl1 .. ~.:• .. u.• ... · :"'~ I.:.I.: , _...,IJl,•;-.\ ... "_,,,,g_ 

r~ l\knJt11Hak Ttd\.hu. kllt\11~ 

TK Tt<l u1 a J~m Kt1111111<111 

TS Tt~f ~~~~ SuJ"" 

Vh Tael •••{ Jcr Z.Ug>lralk AJ11a· l'uk11 

2$\\' !>u.J~~>I>lr•>lllltrll,' 

S Sudsmi~(""!! 
TSW Ttdfm Sii,lv.ölcn 

Ttn\V T.dh it'Cl d..:n1 w~~1l ~1tlldnt~'-*l 

7 l\ lag. Suhine GRABNER 



Vegetationrkartierung vVarscheneck 1991 

Grundcharakter der alpinen Stufe oberhalb der Waldgrenze kann als winterstreng, 

sommerkflt , extrem niederschlag- und schneereich bezeichnet werden. 

Folgende Klimadaten der nächstgelegenen vergleichbaren Wellerstationen Krippenstein 

(2050m) !und Feuerkogel ( 1590m) können zur Veranschaulichung des Klimacharakters der 

Warschepeckgruppe herangezogen vierden: 

l K r ippenstein Feuerkogel 
(1961-70) (1951-70) 

Jänncnmiltel der Temperatur -7.1 ° C -4.6 oc 
Ju l imi~t el der Temperatur 7.8 ~c 10.9 °C 

Absol ~tes Maximum( I 90 1-1970): 25,5 c 28.1 °C 

Absolutes Minium { 190 1- 1970)· -- <~9. I "'C 

j ährli9he.-, Tempcratu rmitt e l: 0.3 (' 3.3 ° 

Mittl. Dauer d . Veget.periodt> 9. 6.-:25.9. 1:?.5-10.10 
(Tage~ mittel d. Temp 2._ 5°C) 109 Tage 16:2 Tage 

Miltl. NS.-mcnge. Jahr.'\: 2051111111 1983mrn 

Mitti.NS.-tage mit mind. I mm: I 79 Tage 173.1 Tage 

I 
Feuerkoge l Linzerhaus 

I ( 1950/51-59/60)( 1950/51-69170) 

Beginn d . temp. Schnccdec·kt·: 10. Okt 29. Okt 

ßcg it, n der \\' interdcckc: I 5. Nln _ 19 Nt)\ . 

Endc(d ct· Wint crdccke: 
-

lU. ~la1 lb rvlai 

Ende der tcmp. Schneed ecke : 2. Jun . 21. l\la1 

Tage mi t Wint crsch nccckcke: 177 Tag.e I 79 Tage 

I 

J\lag. Shhine GRABNER 8 



V t:j.!t:lationskarticrung Warschenl'Ck 1991 

Je nacrn Seehöhe, Exposition und Feinrelief wird das Großklima modifiz1ert , sodaß lokal 

unterst iedliche Klimabedingungen enstehen, die sich in den Bodenverhältnissen und im 

Mosai der Vegetationslypen, die wiederum das Mikroklima rückwirkend beeintlussen, 

widers iegeln. 

Da das W arschened:gebtet vorwiegend aus Kalkgestein aufgebaut tSl, herrschen im 

U nter~uchungsgebiet Humuskarbonatböden un terschtedltcher A usbtldung vor. Diese 

HutTtutkarbonatböden oder Rcndztnen stnd mehr oder wentger tlachgrlindtg und zeichnen 

sich 9urch etn A/C Profil lws: 

H umurlwnzont. 

d.h. uber dem l\lutterges.tein fol~t unmiltelbar ein 

Unter 
1

den Latschenhcständ~n 'iind 1 angelrendztncn mll \t'rschicdcn maclHig ausgebildeter 

Tangclhumusschtcht w beobachten. Die Seslerio-Cancetum scmpervtrcntts-Rasen gedeihen 

auf mullartiger RI..'Th.J7ina. deren !\-Horizont \Orwtegend aus lmcn ;\gg.regaten hestelH. 

Pechr~ndzina ISt t)'ptsch rur den Cancetum lirmae-Rasen. 

Aur dem Hössplateau stoden Böden mtt etnem gut ausg.ebtldeten Vcrhraunungshorizont aur 

dolonlillschem Cirundg.C\I~In auf Bedingt durch dtc !"(Ir dtöe Sechöhe rclauve M ächllg.ke!l 

des Pfofib (30--Wcm). lteg.t der ~chluß nahe. Jaß c.., ~tch um rdtklL'Il Kalksteinbraunlehm 

(Terr1 tusca) han<.kll 

9 \ lag. ~ahim.' GRAßNE R 



Vegt"lalior* kartierung Warschenecl< 1991 

Um die Vegetation 1m Untersuchungsgebiet zu charakterisieren, wurde geachtet, die 

Pflanzengemeinschaften durch eine statistisch auswertbare Anzahl von 

pflanzenJozlülogJschen Aufnahmen pro Vegetationstyp z.u dokumentieren. 

Probenäthen wurden an den Südabhängen des Warscheneckstocks schwerpunktsmäßig 1111 

Bnmnste)nerkar, Jnl Frauenkar, an den Abhängen des Widerlechnersteins und des 

Südostgrkd des Warsehenecks ausgewählt. Di~ Hochplateautlächen wurden vorwiegend auf 

der SpeJw1ese, auf den Arbesböden und am Gipfelplateau des Warsehenecks bearbeitet. 

Zur Charakteris1erung der Vegetation der Nordabdachung und der nordexponierten Täler 

und Querrücken wurden Aufnahmeflächen größtenteils am Hössplateau, am Nordgrat des 

Schrockqns, vom Tabl:hluH des Rot!ales, der Loigistäler, vom Glocklkar und StotTerkar. 

herangezogen . 

Insgesamt kann Jut JOO Ve~etatJonsaufnahml.!n ;uruckge.e.nrfLII werden. <.11e 1111 Sommer 
~ I ~ - -

1990 unrll 1991 erhoben \.v urclen . 

Bei der Wahl der Probelläche wurde auf die Homogen!lät des Bestandes bezüglich 

Artenverteilung und ökologischer Faktoren geaclllet: Mosaikgesellschaften mit regelmäßig 

abwechselnden ~tandonsbedingungen. w1e 7Ull1 Beisp1el Sollfluktionstreppcn und 

Strukturrasen wurden ebenfalls herangezogen Um nlögl1ch:-,t alle Arten e111cr 

Vegctatipnse111he1t ;u erfassen. mußte d1e Größe der Hciche dem f'..!inimalareal entsprechen 

Die Arllllächugkell '' urde mll der k.omb1n1erten Sch<il;ung 'on Abundan1 und Dom1nanz 

unter Verwrndung eJner 6-tclligcn Skala ll<tCh BRAIIN-ßl ;\NQUET ( 196'-1) angegeben . 

Jede ProbeflaL11e wurde durch Angahe der Gesamtdeckung der Vegetation. der 

Geläncl9form. Hangnc1gung. der L:.xposlllt.Hl. der Seehohe. der Gelandcform sow1c der 

BodenbfschafkniK'lt Llllt.l des anstehenden Göte1ns naher beschneben. 

Die Ptlrn7enaufnahmcn v. urden unter Zul11lfenahmc <.les Computerprogramms Twmspans 

?u e1ne~ Ycgetatmnstabelle angeordnet. D1t~ Grobgrupp1erung erfolgte mll dem CompULer. 

Die Fersonierung der Aufnahmen erfolgte nach tlorismcher Übereinstimmung, die der 

Pflanzen nach Vergleichbarkeit ihres Vorkommens und zwar mittels händischer E111gabe. 

Bei der Ordnung der Arten nach ihrem soziologischen Verhalten. kommt man zur Bildung 

10 



V~etaliOJt'ikarLierung Warseheneck 1991 

von sozillogischen 1\nengruppen, die auch die ähnlichen Standortsansprüche ihrer Vertreter 

widerspirgeln (SCAMONI & PASSARGE 1966). Von den sich ergebenden Artengruppen 

kann iml Augenblick nur provisori sche und lokale Gültigkeit erwanet werden. Für gut 

untermal!lerte Artengruppen muß ein umfangreicheres Aufnahmematerial zum Beispiel aus 

den gesJmten nordöstlichen Kalkalpen zur Verfügung stehen. Dte Gruppen wurden nach 

einer r~präsentativen An benannt, die Nomenklatur der Arten erfolgte nach 

EHRENfORFER 1973. 

Die Veg,etatJonskanc wurde mtt Hilfe von Onhophotos 1m Maßstab 1: 10 000, Luftbildern 

im Maß~lab I: 25 000 und den Geländeaufzeichnungen erstellt. 

11 I\ lag. Sabine GKA ß NE R 



Vcgetationskarlierung Warseheneck 1991 

4 . Pfl*nzengesellschaften: 

RHOD~ENDRO HIRSUTI- PlNETUM MUGI 
(= MUJETO-RHODORETUM HIRSUTI BR.- BL. 1939) 

Rhododendro hirsuti Pineturn mugi typicurn 
typisch~! Variante 
Variant~ mit Lycopodium annotium: 
Rhodod

1
cndro hirsuti - Pinel um mug i ericctosum herbaceae S ubass.nov 

typische Variante 

Variant mit Rhododendron jerrugineum 
VariantJ mitlie!ll'IJorus ni~er 

Rhod o cndro hirsuti - Pinetum mugi h y locomietosum splrndentis (= Mugeto­
Rhodoretum hil·su ti hylocomietosum BR.-BL. 1939) 

RHüDpDENDRO HlRSUTI- VACCIN IETUM MYRTILLI 
(RliODODENDRO HIRSUTI- VACClNl ETlJM EXTRASYL\ 'ATICC 1 MA YER 
1 974) 
Typisc h~ Variante 
,\ ncnarh1e Variante: 

ERICOjRHODODENDRETUM HlRSUTI BR.- BL. 39 L\1. OBERDORFER 1967 

FESTUfO Pt.JLCll ELLA E- RIIODODENDRETUM IIIRSUTI Sl! BASS. NOV. 
typisch Variante 
Variant mit .Adenosry le,\ g/(Jhro 

CA Rl CiETUI\1 fERRUGil\ EAE LÜDl 1921: 

C u·icct um fenug neae typicum LÜOI 1921 
l'ypisch'e Variante 
\ ';mante mit Calamag ro\f/.\ 1<1ri(/ 
C;.s ri cctum fe r rugi neae cTcpidetosum :lllre;1(' Suba~~.n o' . _ 
Caricet

1
um l'errugincae helictotrichetosum parlatorei Subas~.llll\. 

T.Jpi.)CHe Vanante 
\' :-t riant~ mit Tmlliw europol'll.\ 
Variant mit L11111111 alpintun 
Va riant mit Rume_\ alpe.Hri., 

SESL~RIO-CAR I CETUl\ 1 SEMPER\'IRETUM BR.- BL. 1926: 

Seslcri~1)-Ca ricctu rn sempcrvircnt i!-. BR.-BL. 1926 ty picum 
Typiscl c Variante 
Varian mit Dtyo., nCW[)(! Wiu 
typische razies. FalleS ll)Il Cn•pf.~ (////'('(/ 

1\ l ag. ~ahine GRA B!'\ER 12 



Vegetationskartit'ruiiJ.! Wars(heneck l99 l 

Scslerip- Caricetum sempervirentis helictotrichetosurn padatorei SCHIEFERMAIR 
1959 I 
Typiscbe Variante -
Varianf.e mit Buphrhalmum salic{foliwn 
Sesleri

1
o-Caricetum sempcrvirentis campanule~osum pullae Subass.~1ov.: 

CARICETUM FIRMAE BR.-BL. 1926: 

Caric~tum firma e typicum BR.-BL. 1926 
typisc~e Variante 
Variante mit Poremillo clusiano 
Variante mit Saxifraga moschora 
Ca ric:J um firmae loiseleu rietosum procumbent is Su bass. no". 
typiscl~e Variante 
Variante mit Arcf()staphyfos uva uni 
Fazies mit Homogyne alpino 
Fazies mit Agros1is rupesJriJ 

SAXI RAGA ANDROSACEA- ACIIILLEA CLUS IAJ'\A GESELLSCHAFT: 

Typ1sc~e Varianie 
Vanante mit Gnaphaliwn lwppeanum 

PETA~ITION PARADOXII ZOLLITSCII 1966: 
ADENOSTYLETUM GLABRAE SMETTAN 198 1: 

Typis~he Variante 
Variapte mit Doronicum grandiflonun 
Varia~te mit Arhamanra cretensis 
Varia~te mit Salix re1usa 
Yariapte mit Valeriana momana 

DRY9PTERIS \'1LLARII- VIOLA BlFLORA GESEL.LSCII AFT: 

NAR9ION ßR.-ßL. 1926: 

GEO MONTANt-NA ROETUf\1 STRICTAE: 
(=S l~YERSJO-NARDETUl'vl STRICTAE LÜDI 19-l8) 

GEO i ttONTAN l-N t\RDETUM STRI CTAE:-TRIFOL_IETOSUi\1 PRATENSlS: 
(NARo/ETUM ALPIGENUI\'1 TRlFOL TETOSl)f\fPR ATE!'\S IS LlPPERT 1966) 
Typiscte Vanante 
Varianl e mit Soldunefla ous1rioca 

DESq iAMPSlO POETUi\1 lJ EIS ELf\ lA YER 1982 
DESCP AMPS10 CESPJTOSAE-PO ETU!\1 ALPINAE 

EQUI~ETUM VARIEGATUM-GESELLSCHAFf: 
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4.l. , GFÖHRENGEHÖLZ: 

RHODODENDRO HIRSUTI - PINETUM 1\IUGI 
(= l\.1UpETO-RHODORET UM HIRSUTI BR. - BL. 1939) 

I 

Tabelle l2: 

Rhododl'endro hirsuti Pinetum mugi typicum 
typische Variante 
Variante mit Lycopotliwn onnorium: 
Rhodod;endro hirsuti - Pinetum mugi ericetosum he t·b~e<1e Subass.nov 
typische Variante __ 
VarianlQ mit Helleboms niger .r. .. 
Variant,tmit Rhododendron jerruglllellln -~ 
Rhodo;:bndro hirsuti - Pinet um mugi hylocomielo!>Ulll splendentis ( = l\ lugeto­
Rh odor1 tum hirsuti hylocomietosum BH .-BL. 1939) 

Die Verbreitung der Latsche als konkurrent~d1\\achc ... LiciHholz. 1st auf Jene Standorte 

bcschnütkt. die von anspruchsvolleren B<wmartt:n nJL·ht Jl1(!hr besiedelt werden können. 

Oberhalf der Waldgrenze, d1e auch durch menschlichen Einlluß herabgedrückt sein kann, 

bevorzugt sie Lagen, wo s1e 1111 Wtnter durch e1ne mittlere mcht allzu lange in den Sommer 

htnetnr~lchende Schneedeäe v0r der Frosnrocknis geschütLl JSI. 

Jn den nordc>.pon1erten Talern sind ausgedehnte Legföhrenb~stände 111 den Talböden, im 

Bere1rh da Kampf;onc dö \Valdcs und oberhalb der Baumgrenze zu finden. Wahrend die 

schatug~n. windgeschutztl'n 'I eile d~r Talkessel. wo der ~chnce LU lange l1egen bleibt, 

gem1cd~n werden. z.1ehcn ~Je an den Hangen und l<ucken. v. ~~.~ 7Um Setspiel am Riegler 

Romit~ctl1 und am Lagersberg b1:" ca ~OOOm N N. hinauf. S1e gedeihen auf Felsköpfen und 

Kuppet, ebenso w1e am Fuße von Schuttllalden , wo das ~eröll schon zur Ruhe gekommen 

ist und die Schneebedeckung n1cht zu lange andauen. Steile Hänge besiedeln Latschen im 

U nter~~chungsgebtet nur auf !lachen Felsbändern und anderen Verebnungen, d1e 1111 Winter 

ausreicrenden Schneeschult gewähren Ausgedehnte Latsclll.:nre lder Stnd auf den der 

Warschfn~ckgrupp~ 1111 Norden vorgelagerten Ho<.:hplateaus der H0s~ und der 

Wildalthlei ten z.u beobachten 
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An de~ steilen, südexponienen Hängen de~ Warscheneckz.uges sind größere 

Latsche~bestände am Fuße des Roßarsches, Widerlechnersteins, im Weitkar und im 

Brunnst~inerkar bis 1900m z.u finden. Doch kommt Pinus mugo hier nicht in ausgedehnten 

geschlossenen Feldern vor, sondern eher in einzelnen Latscbenhorsten. 

Die Strluchschicht dieses mehrscllJChtigen Vegetationstyps wird vorwiegend von Pinus 

mugo ~eb ildet, d1e bis z.u 90% Deckung erreichen kann. Der UntefV.iuchs setzt sich 

vorwiegend aus den Zwergsträuchern Rhododendron hi rswum. Vocci ni um m.vni 1/us und 

Vacc111it:1m vl(is-idea zusammen. Mll zunehmender Vegetationsentwicklung und Mächtigkeit 

der Hu plUsschJcht stellen s1ch Säure?eJger WH! 1-Jomog\'1/l' olpitw, Cenrwnu ponnonica, 

11 venelldl jlexuosa . Rhododendron (errUI!,IIIl'llnt und L \'CIIf'Odium unnotiwn ein. 

Die Streu der Ericacaeen ist sch'Wer zersetzbar. wodurch SICh, begünstigL durch uas Klima 

der subalpinen und alpinen Stufe. sowie durch die Schallenwirkung der Latschen eine 

Tangelllurnusschicht ausbildet und der Boden allmahlich versauert. Charakteristische 

Bodentypen für diese Gesellschctft ~ 1nd 1111 Unter~uchungsgebJel Rendzmcn oder Terra fusca 

- Böden mit verseiHeden mäch11g ausg.L'btldetcr rangelhumussthicht. 

Die untersuchten Latschenbestande konnen alle d~r f\SSOZJatJun Rhoclodendro-Mugetum 

BRAUN-BLANQUE1 1939 /_ugeordnet werden. Je nach Standort, Höhenlage und 

Vegetationsentwicklung sllld verschiedene Suhassomltlonen zu unterscheiden . 

1\ ttßl.'r I der T ypisch em kann 111 südexponierten. \\.'~umebcgünstJgten Lagen e111e 

Suhas"ozint ion mit E1ica herhucea und 111 den nordcxpon1etcn. feuchteren Lagen e1nc 

1110\l\H~Jche mit 1/y/ocomium splendens unter\l htcden \.\ L'rdc..:n . 

RIIO~ODENDRO IIIRS L1Tl -PINETU 1 l\ l l GJ T YPJ CUl\ 1 

(= i\l t JGETO-RIIODORET Ui\1 IIIRSUTI RR.- ßL. 1939) 

Diese Subassoziation wurde auf ruhenden Schutthalden und auf Felsen in den 

nordefponicrten Tälern in Höhen zwischen 1500m und J 900m vorgefunden. Der Boden ist 

sehr llachgründige Protorend7ina, in re1rcren Stadteil T<mgelrendzina. Die Latschen sind bis 

1.5111 l10ch, der VcgetatJon~schluf) liegt 40%. D1e Zv,erg.strauch')ChJchl. \'Orwiegend von 
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Rhododepdron hirswum aufgebaut, ist mäßig ausgebildet und deckt 50% des Bodens. 

Außer d~tr Typischen Variante , die e1nem früheren Entwicklungsstadium entspricht. kann 

eine reifere Varia nte mit Lycopodium annotium beobachtet werden. 

Typische Variante: 

302: 
288: 
21 I: 
249: 
254: 

l ~OOm -
lpOOm NO 25 c· 
t~80m SW 30 ~ 
I~ I Om 0 10 ~ 
I p70m 0 20o 

1 00%oberes L01gistal, Schutthalde 
90 % oberes Leigistal, Schutthalde 
90 % unteres Leigistal, Schu tthalde 
90 % Stofferkar, Schutthalde 
X) % Stofferkar 

Der mit ungefähr 30 % n1ciH gerade l.ipp1ge Unterwuchs dieser Latschenbestände, die auf 

mäßig geneigten bis :>teilen. ruhend~n Schutthalden, auf tlachgnindiger ProtorendZJna. in 

Höhen ~wis~hen 1500m und 170Um in den nordexponierten Tälern, anzutreffen sind. w1rd 

hauptsäc;hlicl1 von Rhododendron hinurum und Vaccimum l'tfi.Hdea gebi ldeL. Dazu gesellen 

sich Arcrosraphy/(J.\ olpii!W, Rhodorlwmnus th(mwectsrus und Ca/umugrosri!J l'uria. ln d~r 

Strauchsfhicht kann außer Ptlltl\ 11111gn vere111zell Sor/Jus dwnw<•me.,pilus und Sa/ix !:!,luhro 

beobach iet werden. 

MARGL 1973 beschrctbt von f-:"clsen und grus1gen Oberhängen e111e frische Vanante dtcses 

nich t nä~er klasstfizierten P1nctum mugt. die m1t der hter vorliegenden gut übereinstimmt. 

Yar inntc m it Lycopndium annotiwn: 

200: ~800m N 5 b5 01r unteres Lotg istal 
198. ~730m ll() 71 un1eres LotgJstal. Kalkf .... lscll 
203: ~800111 N 80 "{, umt:r\Loigtstal, Kalkfels 
209: 830m N 4() % unteres LOJgtstal. Kalkfels 

Auf no!'dexponierten Fdsen 111 170Um ·I tiOOm Höhe. wo sich bereits e1ne tlachgrünclige 

Tangelrfndzinasclncht ausbilden konnte. moschen sich au~cr den oben erwähnten Arten 

Vaccinirvm myrtillw und acidopllile Elemente wie Gennano fJOilfiOI1/C.:a. Homogyne olpitw, 

A VN7ei/J .flexuma, Lycopodium Ollllnflum und Huper:ia ~elogo als Unterwuchs zur Latsche. 

Rhodod((ndron (arugmeum kann ebenso angetroffen werden wie d1e f\loose Dicranum 

J\ lag . Sa l~ine GRA BNER 1 6 



Vegetalionskartierung Warseheneck 1991 

scopariwn. Hypnum cupress((orme und Polyrrichum formosa. 

RHODq>DENDRO HIRSUTI-PINETUM MUGI ERICETOSUM HERBACEAE 

Subass.nov . 

An der Südabdachung des Warschenecks. vorwiegend 111 sudexponierten, 

wärmebegünstigten Lagen zwischen 1400m und J900m mischt sich LUm Unterwuchs der 

Latsche~ bestände auch Enca herbaceo. Groß nächige geschlossene Latschenfelder sind an 

den St,dhängen weniger ausgeprägt. V1elmehr sind kle1nere Latscheninseln m1t 

Rasentl~chen mosaikartig verneLz.t. Das ist auch der Grund fllr den Artenreichtum dieser 

Gese1lsc,1aft. da in den Unterwuchs immer wieder lichtliebende Rasenelemente einwandern. 

ln der StrauchschH: ht wächst außer P/1111.\ mu~o. die meist b1s zu 80 % Bodendeckung 

auflrill , J v~reinLelt Sorhus rlwmoeme.lptlu.\ . Zur Zwergstrauchschichl, überw1egend aus 

Rhodod~11m11 lnr.\llf/1111. Vocn11ium 1'11/.\ · tdeo, Vocdn111111 myrrillu.\ bestehend, gesellt s1ch 

regel mä~ig Erico /Jerbacea. J 1111iperus commtmis ssp. a/puw und die Rasenarten 

Calamagmsris \'{/rfu, Carex ferrttp,inea. Carduu."J ch~florarus, Go/ium an(\ophy//um, 

Geraniurn svl\'tlftCtmt , Leuconrhemum ircwianum. Schauenhebende Pnanzcn wie Viola 

b(/loru. Oxolis on'IO.\e//a und Polv.\lichum /onchin.\ su1d regelmäßiger Bestandteil der 

Anengarn1lur. 

Je n.Kil Stamlnn 

heobaclyete '-'erden 

Typi~cl,e Var-ianll': 

85: ~520m S 
9 1: 172üm 
93: 730m 
320: SJOm 0 
87: 560m S 
88: 560m S 
84: J480m -
86: 540m 

können ver-..liHcden 

70% Hang nördllch Brunnste1nersee. 
I 00% Hang nördlich Brunnsteinersee. Felsen 
60% Hang nördlich ßrunnsteinersee, Felsen 
I 00% Hang südlich Dümlerhütte, Felsterrasse 
I 00% Hang nördlich ßrunnsteincrsce. 
100% Hang nordlieh ßrunnsteinersee. 
100% Hang nördlich Bnmnste1nersee. 
I 00% Hang nörd I ich Brun nsre1 nersee. 
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364: 1750m E 2So 100%oberes Glöck.Jkar, Latschenfels 

Diese wurde im Gebiet in Höhen zwischen 1420m und I 750m an einer 

südexpo ierten vorwiegend aus Dolomitblöcken bestehenden Grobblockhalde nördlich des 

Brunnst inersees beobachtet. Der Latschenschluß liegt hier bei 80%. In der Strauchschicht 

komme vere1nzell Lonicero alpigena, Lrmicera cueruleu, Solo: p,labra. Suhr 

appendifulara. Rosa pendulmo und Sorbus aucuparia vor. Im Unterwuchs sind neben den 

ein gang~ erwähnten Arten stets auch Buchenwaldelemente wie Polygonmum venicillarwn . 

Demaril~ enneaphyl/a, Daphne mez.ereum, Lmniasrrum monranum. Mercurwli.~ perenni.\, 

D1yopre}-ü .filü:-ma~. Ath_vrium filix:f'emina, Paris quadrifolia, und Melica nuram zu tinden. 

Senecf{) 
1
f uchsii. Valeriana rriprais. Valerwna monwna, Ac:oniiwn \'ulpuna. Clemuri.1 

olpuw gede1hen h1er eben5o wie Ruhu' saxari/L\, Thymw preacox \Sf'. po/yrnchu.\, 

.IJ;.,plen ll~/71 ''iride, A,\pll'llllll17 rura nwrunu . !Je/iumhemum grwul(/lomm und Muehringw 

muscosd. Mit zunehmender ßodcnretfe erschetnen O:wlis ucewsellu, Genrwno pon11m11m 

und Jlomogyne olf1111a. Der Vcgetauonsschluß d~s Unterwuchses llegt ungdahr be1 907( 

Der BoJen iSt c1ne tlachgrund1ge Tangelrendzina mit mäßig ausgebildeter Streuautlage. 

Va riante mit 1-/ellebom s niger: 

7.1: r 70111 so ') - "' 75% Hang nordlieh ßrunnstemersee _) 

74: 490111 so .30 ' 80% Hang nördlich ßrunnste1nersee 
75: ~5 I Om so 15 c 80% Hang nördlich Brunnsteiner~ec 
7n: 1520111 so 25 L' goo~c Hang. nördlicl1 Brunnsteinersee 
77. l~50m so .35 ' I OO(>'t Hang nörtllich ßrunnsteinersee 
7H : 1~60111 sso 20" I 00'7r. H.lllg. nordl1ch ßrunnsteinersec 

An südö~texpt~ntcrtcn \teilen Hanglagen nl)rt.lltch des Brunnsteinersecs 111 Hohen "' 1schen 

l450m und lbOOm w3ch~t chöe Variant~: dö Latschcnkrummholzes. Von Lkr T)plscllen 

untersc!Wtdet s1e sll'h durch das Vorh.ommcn von Rasenelemente dc' angrcnzenuen 

CanccttP11 ferrug111cac heltctlot richetn~;um parlatore1 wie Ct rstum cn.,lflw!M. I Jypaiclo/1 

maculurlan, Acreu spicuw. Ulium 11/rllw~un. So!tdago ,.;,.~our,'a .... bta hl!llidiasrrum. 

!Jftmllt 1 a/opecuro.1. /Juplu!wlmum .\(//Jn/iJ!itl/11 , Phlewn Iu rsurum. Cenwureu mnmanu, 

Knauria! dipsacifo!ia . ACIIIO.I alp11111.\, Ptmptnella mojor. 11eracleum a/1.\lriucwn, Silene 

' '11/,~ari.\1 und Seneoo ohrofUII!/tJ!tu.\. Buchenwaldelemente zählen v. ie he1 der typischen 

Variante zum festen Arteninventar 

I 
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Durch den hohen Amei I der leicht zersetzbaren Rasenarten entwickelt s1ch keu1e deutliche 

Streuschlcht, sodaß sich M oderrenzina ausbilden kann. 

Vadan1e mit Rhododendronferrugineum: 

67: 1~70m s 15 ° 70 % Frauenkar, 
69: I OOm so 100 80% Widerlech nerste1 n 
70: l i880m sso 15 ° 80 % Widerlechnerstem 
71: 1;870m - 90 % Widerlechnerstein 
44: l840m 80 % Frauenkar 
64: t;870m 0 5" 70% Frauenkar 

In d1cser höher gelegenen Vanante, die ihren Verbreitungsschwerpunkt Jn den ::.üd- b7w. 

südost exponierten Hängen des Wtderlechnerstetnes zwischen 1800m und 1400m Höhe hat, 

rehlen d1e ßuchenwald - und Rostseggenrasenelememe der typ1schen Yanante . ln dtesen 

reJfl!ren
1
ßeständcn. d1e hter auf Fel-;en und Fel sterrassen g.edcthl'n . h.11 ~ 1 ch ~Jnt' maßtg 

cntwick4lte rangelrendzmasclllcht au::.gebddt, d1e das Gedeihen von 1/omogyne ulpina, 

tl \'enellr1 jlcxuo.w. Cemiana J)(lfiiiOIIICll unu Rhododendron j(' rrugnwa 1111 Bcstandöinner~n 
fördert. Vum Rand her können kalkltebende Pllanzen wie zum BetspH~l Se\/eria l'llrlll. 

Burts1u 6tlpuw, Corex.fermgillea und Con/uus dc~tlorarus einwandern. 

D1cse ubassoziatton entspricht 111 1hrer A nengarn11ur dem von A ICHJNGER 193J 

be~chriebcnen Ptnetum mugi calcJcolum der Karawanken. Auch lltc Aufnahmen \ on 

HÖPFLJNGER 1057 Letgen große Ähnlicke1t. WENDELBERGEK IY62 gliedert ctne 

Subassoz.iallon 11111 l.:nca hcrbacca aus. die aber n1cht durch t\ufnahmen belegt 1st. 

LI PPFI\T lll66 bc\chrctht ebenfalls eme Vanant~ mit Errca hNhaau und t:Jn~ 11111 Li.Hera 

~ ·urdora 1 d1e 1111t der lucr vorltcgendcn typtsehen Variante und 11111 1/e/!c•horu., m.t:er gruße 

(J herc:tn~lllllll1Ung Lt:Jgl'Jl. Da::. umfangrcithc ..-\ulnahmcmatl'nJI ben.:-.h t l ~t ht~r Jedoch LUr 

i\ufstcllbng e1ner CJg.cnen Subassoztat1on . 

RHODQ DENDRO IIIRSUTI PINE'fUM MUGI HYLOCOMJ ETOSL t\1 
(= l\llUGETO-RJIODORETUl\llJIRSUTI H\'LOCOMJETOSlll\1 BR.-BL. 1939) 

J n den Latschenbestanden der nor<kxponterten Lagen tri ll Encu lwrhoceu nur h111 und 
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wieder ~uf, meist fehlt sie jedoch ganz. Die Latschen wachsen hier in großflächigen, 

geschlosfenen Feldern. sodaß lichtliebende Rasenpflanzen im Gegensatz zur Subassoziation 

mit Erica herbacea mcht aufkommen können. Pinus mugo erreicht einen Vegetationsschluß 
I 

von 80~ bis 90%. Die Wuchshöhe variert mit der Meereshöhe und den Standorten, in 

Hanglag~n erreicht s1e meist gute 2,5m, in windausgesetzten Plateaulagen uber 1800m wird 

die LatsThe nur mehr knie- bis hüfthoch. Tn diesen nordexponierten Lagen zeichnet sich der 

Unterwu,chs dieser Bestände, bedingt durch die länger anhaltende Schneedecke, die 

geringer~ Sonneneinstrahlung und die größere Luftfeuchtigkeit, durch eine gut ausgebildete 

Moaschicht aus. die vor allem von Dicranum scnpanum. Hvlocomwm !>plendens, 

Pleurozi~m schrehen, Polvrrichum fomwsa. Rhynade/phu\ rmJuem1s und Hypnum 
cupress{}onne gebildet w1rd .. 

Außer der typischen kann aut den bewe1deten . dem Warseheneck 1m Norden vorgelagerten 

Hochplateau~ (zum Be1~piel auf dem Hößplateau) e1ne Varian t<' mit G(•um montanum 

unterschieden werden . 

T ypische Va,·iant e : 

277: l~60m . 90% Stofferkar 
J 10: I 20m 100% Lagersberg. Humu..,autlage 
323: lt870m 0 100 100% Rote Wand 
341: t'800m 0 so 80% Rottal 
341: l i800m 0 100 100%Rottal 
346. ,1840111 V..' 100 100%Rottal, Moränenwall 
350. I 650m N 20' 7U% Stofferkar 
281: 1,620m N JO" 70% Stofferkar 
)69: 1740111 N 15 i)5% oberes LOigtstal.Lablh~ ctuf h .:l-..L'rl 
382: 1920111 N 5 100% Lagersberg 
]78 . 1780m N 100 100% Loigisral 
28G. L650m N 25 ' 80% oberes Glück I 1-.:ar. 
.\52: 1700m N 20 -lO % Stofferkar. L1tsch~ aul ~chutt 
Yi6: rOm () !5° I 00%Stofferkar 
Jt)-.l: 870m 0 1 o·~ 100% Rote Wand 
222· 850m 80% Hößplateau 
267: 1650m w so 80% Glöcklkar 
241 : l650m sw 5 " 80% Miuerbcrg 
256: 1570m 0 10° 80% Stofferkar 
260· 1590m NW 20° 80% Stofferkar 
298: 1.660m N 20° 80% oberes L01g1stal 
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Diese 1usbildung des Latschenkrummholzes überzieht z.wtschen 1700m und ! 900m 

großtläcll!ig die nord- und ostexponierten Rücken und Hänge, deren Hangneigung zwischen 

!lach, niäßig geneigt und steil varieren kann. Der Vegetationsschluß der Latschen liegt 

meist bei 90%, der des Unterwuchses maximal bei 60%, wobet dte Moosschicht rund 25% 

der Bo1enoberfläche bedeckt. Die Bestände wachsen rnetsl auf mäßig ausgebildeter 

Tangelr1ndzina oder rnittelgründiger schwarzer Moderrendz111a. 

Der U nlerwuchs wt rd vorwiegend von Rhodotlemi mn ln r\"l/1 um, Vat'Cl nium \'il is-tdea und 

VacCLnit(m myrrillus gebildet. Mit zunehmender ßodenrell·e g_öellen steh J-lomogyne alpina. 

;1 venelld .fle.r.uoso, Genriww pannonico. Lycopodium W1110IIIIm, llllfJet-r.iu selago und 

Rhododfndron fermgineum sowie Rhododenron tntem?('(l/11111. al .... Kreuzung zwischen Rhod. 

fermgin(!um und Rhod. hirsul/1111 dazu. 

Das. A{Lemnventar diese Gesellschaft ent~pncht uer ,·nn BRAUN -ßLANQUET & 

SlSSINPH 1934 für diese Subassoztation angq;ebcncn t\ncngarnnur. ebenso der von 

LIPPERT 1966 besclmebenen Variante mtt Hyloct~i111lllll ~plendcn s der feuchteren. 

humos9n Standorte. 

Variat ~tc mit Geta n nw ntwuan: 

~U - 11}90m - 100% Hö13plateau. l\'lotlerrend 1111a 

215: 1970111 N 5 90% Hößplateau 

216: 1970m - I 00 % Höl~plateau 

~n; · ll)40m - I 00 % Hößplate~1U. 1-: .ll h~tet 11 h r;ul 11 kh 111 

219: 1940m - 100% Hößplateau 

221 : 1900 N 10 I 00 % Hößplateau 

Au! dtm Hößplat~:au und der Wildalmleiten 111 Höhen f\" t\l'hcn 1 ROOm und 2Ull0m dnng~n 
A ne n l dos an g ren t c nden Dli rs<li n gsrascn , wre Leoll" "' "" Ir 1 .\f/1 d w, Ci' 11111 11" 11111111 u 111. 

Ugu.'r(cwn mwcllina. Porenti/la aur{'a, N(!n/u.\ \rrtl'fU. Polronwn l 'f\ 'lfJ0/'11111, Lu:u/u 

.\\'11'(1{1Ccl, Jluperzitl selogo und Calamogn),\(i., nJrnJ L'ltl. Rlwdodemlmn hrr::.tlftlm tnlt 

?ugunrtcn \'Oll Vuccini um \'i r i., -ideo. Vucc. 11/\'rrt /Iu, und d teser Ra~enelemen_ Lt'n völlig 1 n_ 

den ~1ntcrgrund. Die Bestände, dte durch 1:3cwetuung heetntlußt smd, gedeihen llll:r aut 

tiefgründigem Kalksteinbraunlehm mit genng au::.gebtldetr..>r Humus~chtcht. 

2. 1 
1\ la).!. Sahinl' G RABNER 



Vegelatiorlsk:u·tierung \Varl>cht!ncck 1991 

4.2. 4wergsträucher- Rhododendron hirsutum Gebüsch: 
I 

Tabelle 13: 

(Rhodo endro hirsuti - Vaccinietum extrasy lvaticum MA YER 1974) 
Typisch Variante 

Rhododindro hirsuti - Vaccinietum my11illi 

A rtenar e Variante: 
Erico-R~ododendretum hirsuti BH.- BL. 39 em. OBERDORFER 1967 
Festuco pulchellae- Rhododendrctum hirsut i Subass. nov. 
typische Variante 
Variant mir Adenosryles p,lubru 

Ein vo~viegend au~ Rhododendron 1111'.\tl/11111 bötebender Zwcrgsrrauchgürtel kann im 

Warsch~neckgebiet nicht beobach tet werden. Wimperalpenrosengebüsch kommt nur 

kleinnäqhig entweder in LIChtungen der Latschenfelder. an fü r da~ Aufkommen von Pinu.\ 

mugo ?LI lange ~chm.:~ebedcckten Standorll'n oder als ße,, ucl1-. \'On Schunhalden, 1n Höhen 

zwischen 1600rn und 1900m vorw1egeml 111 nord· . ost- und \\t:\!L'\pOnlert~n Lagen vor. 

RHOqODENDRO IIIRSUTI-VACCINIETUl\11\lYRTILLI 
(RHODf DENDRO IITRSLTJ-VACCINI ETU~l EXTRASYLVATICU 1 MAYER 74) 

201: ~800m N 10(; 70% unteres Loigistal, Kurp~ 7\\ Lat~chc 

208: ~840m NO 5(' l00%untercs ltllgt'ltal. 
66: ~870m 50% Frauenkar 
414: ~800m NW 5" 95% Rottal. ZW 
197: 800m IOOo/c.unterö l utgt~l.ll. 1--:uppe ''' I .JI'.L'hcn 

D1cse /\~~LlZJauun tst kletnlläclng auf LH.:htungt:n L\\l~L'hen den Labehen tn Höhen z.w ischen 

1660m b1s 1900m vorwiegend in nnrdöpDntenen LcLgcn au~gebildct. Der 

Vegetatjon~~ch l uß l1cgt ?wi~chcn 50 0c und l UO l:; . Der l~mkn 1st mctst mtttelgrundige 

Tange I rfndz1 na. 

Dte G,sel lschaft wmJ llauptsachltch von Rhododendron 1711'.\/lfllm. Drvu.\ vcmperola, 

Primula clwiana, Vocc/1/ium viris-tdeo, \1ocnmwn myml/11.\, Vucc/11/lllll ~au/rhenoides, 

f-lupazif' se/ago und Agrom alpma aufgebauL. Can•x copillan.,·. Avenellojlexuo.w. Tojielda 

ca/yculqw, Curex sempervirem, Se:;,leriu l'llria. Jwtt'll.\ moncmrhm. Pomossia palusrris, 
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Campan~/a scheuchzeri, Viola bijlora. ASIN !Jel/tdiaslrum und Selagtnella selaginOLdes 

mischen I sich unter die Zwergsträucher. 

Diese q;esellschaft stellt auf kalkreichen Böden, wte schon von LIPPERT 1966, 

HE1SE~MA YER 1982 hi ngewiesen worden ist. das Gegenstuck zum Rhododenro -

Vaccini~tum extrasylvaticum PALLM. et HAFFTER 19.33 auf versauerten Böden dar. 

Ar1 cnar 1e Variante: 

231: 
370: 
?.97: 
202: 

I 
1870m -
1.660m N 
1660m N 
T90m N 

80% Hang nordl. Brunnstetnersee 
20o 85% oberes LOJ!:.JSlal. ZW 
20" 60% oberes LoJgJstaJ, offene Latschen . 
1 0" 70% unteres Lo1gtstal 

i\n gestpncn Flächen. zum Betsp1d anst.:lk g~~chv.cndcta I abchen. lSI dte'>c mei~t 

moosre1{ 11e. gcfäßpllanzcnarme Van.tlltt.' tu bn)ha\.htt.'n Dt.'r ßudcn 1"11 ab 1111llelgründige 

Tangelre)ndz.Ina zu bezeichnen Der VegL'l,tiiLIIh'>L·hlul\ hegt mel'>l bedingt durch Erdannsse 

nur zwiJhen 60% und 85 %. 

Von der typischen Artengarnitur Sind nur Rhododendron lllrsmum, Vacf'inium viris-tdea. 

Vaccinit~m mvnillus und Rhodndendron 111/l'l'Wdlllm \'ertreten . 

ERIC0-RIIODODENDRETUl\1 IIIRSLTI ßR. - BL. 39 El\1. 
OTIERDORFEH 1967 

37: 1'850m 0 ~s 80% hauen kar. ~I\.' I nh,u1d 
65: 1i870m 0 so 60% Frauenkar 
J8: T50m 0 5 - 70% Frauenkar 
39: 1850m 0 15" 100% r rauen kar 
41: ll880m 0 30" 90% Frauenkar 
40: l l870m 0 ) " 90% Frauenbr 

Flachgr~ndige Standorten ab 1800m. ,·un' 1cgenc..l O\lexpL1nit:n, Jte aufgrund der längeren 

Schneebedeckung nicht von der Lat~che hc-~1cdelt ''erden konncn, werden von dieser 

Gesellschart besiedelt. Der Vegetalions~chluß lieg I m1t 60o/t, -100% relativ hoch. D1c 

Artenzahl ISt bedingt durch clen i\!nsa1kcharakter der Gesellschaft die 
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Wimpertlpenrosenbüsche Sind gleichsan1 im Cancetum ferrugineae eingebettet - hoch. 

Dadurch! daß die Vaccinien stark zurücktreten und die Rasenarten eine leicht zersetzbare 

Streu liefern, bildet sich an Stelle der Tangelrendzina nur flachgründige M oderrendzina 

aus. 

Zwischen den Büschen von Rlwdodenron hirJUfLIIII gedeihen Ericu herhacea und die 

schneeschut:z.bevorzugenden Rostseggen rasenarten Carex ferruginea. Anemone narcissi(loru, 

Phyreuma orbiculore. Soldanel/o a/pino, Scahiosa lucf{/o, Carduus de_florarus. Mesophile 

Arten wie Genriuna pannontca. L('OI/Iodr>n luspllluJ, Ceranium !1)1/varicum. Heracleum 

ausrriacwn, Dumrhu.\ .. ulpintü. Festtll·a nigrescen.\, Pol\srichum lonchuis zählen genauso 

zum ln11entar wte tlachgründtgc, skelett reiche Boden bevorzugende Pflanzen so zum 

Beispiell He/iamhemwn t:ruml[!lorwn. Kr>bre.\ia simpltciuscula, Rhodorhamnus 

chamae ·isrw. Asplenium \'lncle und Valeriana sawnlis. Auch Salix rerusu und Ranunculus 

ulpesrr;J Sind Jrlll11er 7U b~obachtcn. Wie 1m Rhododcnclro lmsuti - YaccinielUm myrtill1 

treten auch h1er Dn·tt.\ octli[Wfltltt , SL'Iugtnl'llo :;c/agmeltlldes, AsrN hellidia.\lrum , 

Campot!u!o .IChl'tt<'h::t•rt, I 't o!a htfloru, 13ol'llia o/p11tu, Punws~1c1 po!u.lfi'L\ , JIIIICII.\ 

monomho.\. Pnmulu c/u,tWI<I. Cc11'1 '.\ tinnu und St•,\lt•na \'Uria , Cure\ .ll'lllfWtTtren.\ SO\~ 1e 

T(?fieldi(J culyculora ,111 f 

LIPPEJT 1966 beschre1ht c1ne mcht naher definierte Vanante des Rhododendron hirsutum­

Gebüsc~ 11111 Core.\ jermgincu . du~ der h1er vorl1egenden ähnlich sein könnte. 

FESTlJCO PULCIIELLAE-RIIODODENDRETlll\I IIIRSUTI ASS. 
NOV.c 

Nord h1s westcxpomcne. lctnge ~Lhn~cbcdeckte mäßig. "itCik lJ1'. steile Sehutthalch.!n der 

nordex onienen Täler 111 Höhen zwischen 1600m und 1800rn werden von dJöem 

Vegeta IOnstyp eingenommen. D1r Böden s1nd arm an humöser f·einerdc . Da 

Vegeta Jonsschlul\ liegt je nach l-.mwJcklung~stadJum zv.Jschcn JO % und 90 o/c:. Für 

Latsch nbewuchs durfte der Schutt noch 7U bewegt se1n. aber mit zunehmender 

Bodenentwicklung ISt c..'Inc hllwH.:klung tum Pu1ell!111 mug1 lllcht aus?usch!Icßt.:n. 

I\ lag. Sahine GRA B~ER 24 



Vegetationskartierung Warseheneck 1991 

Auch L~PPERT 1966 sieh t im Rhododenron hirsutum - Rhodothamnus chamaecistus 

Gebüsch ! der Schulthalden in den Berchtesgardener Alpen ein Stadium in der 

Entwic1<4ungsreihe zum Rhododenro - Mugetum hin. Zum Rhodothamnelo-Rhodoretum 

hirsuti d*s von BBRAUN - BLANQUET und SJSSINGH 1939 beschrieben wurde, bestehen 

bedeutende Unterschiede in der Artzusammensetzung, so fehlen zum Beispiel im Festuco 

pulchell~e - Rhodoretum die Vaccinien, und Sorbus chamaemespilus. Kennzeichnend ist 

vielmeh~ das Auftreten von Fes!Uca pulchella, Cerasrium carinrhiacum, Achillea arraw und 

Thlaspi 1/pinum. 

I 
Typischf Variante : 

266: lp30m w 30"' 80% Glöcklkar, Schuttl1alde 
270: 1 [730m N JOC 80% Glöcklkar, Schutthalde 
272: 1710m w 15 c 80% Stofferkar, Steinautlage 
273: 17l0m w 15 V 80% Stofferkar, 
324: 1870m 0 2() 30% Rote Wand. Karren 
374: 1~50m N .'5 )5% Laigistal 
347: 1' OOm NW 5 ())% Rottal 

Die typische Yanante bevorzugt im Gegensat7 zur Variante mll lltieno..,lyles glabra 

Feinschtltthalden. Die P1landecke wird hauptsächlich von Rhododendron hirswwn, D1yas 

ocmperala. Rhodmhamnu.~ clwmaecis!Us gebildet. Schneeschutzbedürftige Pflanzen wie 

A.\rer lwllidiustmm. Pnmulu duswna, Salix re!li.\O und Rammculu.\ a/pesrri.1 sind 1mmer 

anzutreffen. Neben einigen mcsophilcn Arten au~ J~m Caricetum ferrugineae w1e Care.t 

ferrugltlfU, Anemom• nurn\\·{tlora und Leucunrhemum trcwionum können Arten der 

Schullgosellschaftcn \\ J(' Ctllllfi(IJ//11/a pullo. : l!'llllli'll 111/Wc/ und c('/"(/,\1/lll/1 t 'cll"lllfhWCII/11 

sow1e Sältx ~/almt und 771/u.lfH olf111111111 auftreten . 

Variant~ mit Adenvstyles glabra: 

290: l730m N ~0 70% oberes Cilödlkar. Seilunhaide 
259: 600m NW 35 <· 90% Stofferkar 
268: 670m NW 15 JO% Glöcklkar 

1\uf grqbblockigercn {StelrH1urcllmesser 10-20l'lll) SchutthaiJen. treten 111 den bewegteren 

Abschnitten Rume.\ scururw und Adenosryles gluhru auf. 
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4.3. Alpine Kalkmagerrasen: 
I 

I 
4.3.l. ICARICETUM FERRUGINEAE LÜDI 1921: 

Caricc~urn ferrugnea e typicum LÜDI 1921 
Typisc~lc Variante 

Carice um ferrugineae c repidetosurn a urea e Subass.nov. 
Varian~ mit Culomagrostls vano 

Ca d ce um fcrrugincae heli ctotri chetosum pa rlat orei Subass.nov . 
Typisc e Variante 
Variant. mit Trol/iu.'J europaew 
Varjand~ mit Luwm olpinum 
Variant~ rn1t R11111c' \ alpesrm 

Die /\rtengarmtur der Pllanzengeme1nscharten dieser Assoziation entsprechen 1n den 

wesenll1ichen Strukturelementen der von OBERDORFER 1978, unter Verwendung von JO 

Aufnahmen \'On LIPPERT lq6b. aufgestellten östltchen Norclalpen-Rasse des Cancctum 

ferrugiTeae LÜDI IL}21 . 

CAR JETU~ I FERRIW GIN EA E T\' PI C UM LÜD I 1921 : 

Diöe llochllalmtg.L'il Rasen ::.tncl 1111 Lfnter::.uchung.::.gebtel nur kleJntlächlg. an fn::-.cl1en. l,mger 

schnee~ededtcn Stan(hmen zu beobachten Der BoLlen h.ann al::. mullart1gc Rcnd?tna 

bczetcl1ncl \\erden . dte Butklltlelc ')Ch\\.dlli-l \'()J) nach- blS Jlllllelg,rundtg.. der Shelett.tntctl 

kann r~latt\· hoch :-.c1n 

Bezetc~ncnd für dtese Ra~en tst dk Dominanz von Care.\ Jl'ITL(t:llll'O. Care.t .H'177fJN\'ll'l'll.\ 

und Sl!~·feriu \ 'tll'lll kommen nur vereinzelt und mll gennger Stettgkctl vor. Charakterarten 

1m Sinpe BR/\UN-BL/\NQUET 1964 fehlen, da dtc aus der Ltteratur bekanmen, v.te zum 

ßeispi~l die von LLJDI 21 genannte Clobu/urio ntulicauli.~. Anemone narct.\.\(flom. Cure.t 

jerru,I;i~u'a, Pet/1('11/un~ l'ertlctllurwn oder der von LI PPERT I 1}66 angegebene !Jemclt·um 
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ausrriac'f!m, auch im Seslerio-Semperviretum mit hoher Stetigkelt vorkommen. Kennarten 

wi~, Fesfuca pulchella. Genriana clusi. Ph/ewn hirswum oder Pedicularis rosrraw-spicara 

(LUDI 1921, OBERDORFER 1950) haben im Untersuchungsgebiet ihren 

Yerbrei~ungsschwerpunkt in anderen Gesel lschaften. Regional gültige Charakterarten 

konnten nach dem vorliegenden Datenmaterial bisjetzt nicht diagnost1zien werden. 

Im Gebiet sind außer der typischen Variante, eine mit Caluma~rosri.\ varia und e 1 n~ mit 

Ligustiqtm mu(()l/ina zu unterscheiden. 

Typische Val"iante : 

47: 1900m su 15 öO% WiderlechnersteJn,muldJg 
50: ~900m s 35 " 70% WJderlechnerstein, tlacllgrtJndJg 
5:2: 920m s 35 " 80% Widerlechnerstein, mittelgrundig 
4R: J900m so 5" 60% Widcrlechnerstein, Felsterra<,c. 
343: 1800m 0 :20 - I 00% RottaL 
314: 1950m N\V 5 90% Aufschwung Arbesböden, Lagcr~hcrg. 

Im Wanscheneckgeb1et 1st d1c..: typ1sche Ausbi ldung mit c1nem Vegetationsschluß von 60-

100% n~r kleinflächig 1n länger schneebedeckten Muldenlagen und wasserzüg1gen Rmnen, 

hzw. als schmaler Streifen enllang den Felsbändern des gebankten Dachstelllkalkes 1ll 

Höhen ~b l800m Lu finden . An den Hängen nördlich und nordöstlich des Brunnsteinersees 

werden jedoch diese Standorte von der Subassoziation Illlt f-le!tcfornchon parlmure1 

e1ngenommen. Der Boden 1st eine mntel- bis tlachgnindigt: mullart1gc RcnclzJna rnll oft 

hohem Skelellanteil . 01e Ubt:rgänge m1t dem me1st angrenzenden ~esleno - Sempcrv1retum 

S1nd llielknd 1111d Verzahnungen häufig. 

Allfgeb~ul "'enkn d1ese Ra~en haupbachllch von Core.\ ferrtt~IIH'O, Betumcu ulop<'curm. 

II e rode· um u u' r ru;cum, Meum ur hu/l/(l/lflCW11, Lm 11.\ ( 'tlrt/1 cllfol 11.1. St"oln 0.10 lut'ula. 

1/elwnt~lemwn grund!/lortllll und ; Imin !Ii.\ \'Uinerarw . Vercnm:lt ttbt.:J 1 egelmaß1g s1nd auch 

Senecwl ohrora111(o!iu\ , Carluw ucatt!t.\. G!obularw lltlclicou/1.\. /?(11/llllt:lllu.\ monrwws, 

A Ieirem tl!u u11 1 SWt ·u. Co rdu11.1 Je.f7orurt11, 1-J 1ppocrepl\ comwo . The.\ llf/11 ol p111um. Pli leum 

lllr.Hif/11)1, Soldanei/ti ulpnw. llnenrone narässijloro. Po/ygonum \ 'l\'lfJUIW71, Rhododendron 

hi r.\llfLII/1 , A.11cr lw!/idia.\fl"lll/1, Se.\lc!rio variu. Gtdi11111 cmi.1opl11'llum uncl Dwmhw a!pmus 

sowie qymnadenw n>nop.1eu anzutreffen. An offeneren und flc~chgrundigeren Stellen kann 

1hymusl praeco.\, Ronuncu!u., hylmclu.~. Hieracium vil!nsum und Achil!ea cful'c!/1(/f 
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gedeiherl. 

Eine artjnarme, hauptsächlich von Carex fermginea aufgebaute Fazies stellen die 

Aufnahrren 224 und 314 dar. 

Yariantp mit Cafamagrostis varia: 

]19: 1510m NO 15° 100%Hang südlichwestlich der Dumler Hütte 
unmittelbar ober antropogener 
Waldgrenze 

390: lj51 Om NO 15 ö l00%H ang südwestl. der Dümlerhlitte 
unmittelbar ober antropogener 
Waldgrenze 

Die Au~1ahmen stammen von einer nordost-expomerten großtlächigen. tmmer wieder durch 

Latschengruppen aufgelockerten Rasennäche 111 mäßtg steiler Hanglage an der antropogenen 

Waldgr~nz.e 111 ungefahr 1500m südwestheb der Dümlcr Hüne. Der Boden 1st als 

miuelgrondige Mullrendzma zu bezeichnen ; dte Feucl1llgl-.ensverhältnt~sc stnd als frisch 

cinzuslUfen . 

Zum Unterschted von der typtsehen Ausbildung fel1len 111 d1e~en Wiesen Meum 

ar lwmwrr i wm, A nr hyl!i:, \'Uine ra ri a, Gymnade 111 a odomfls5Jnw. G. conop.H'V, R o nunculus 

hybrulu.r, 1-Jierociuflt villosum. Dianrhus a/pinu:.. Pediculuns \1erric.:i/lurum. Achillea 

cltn•enaq sowie 1/omo!!,yl/{' lhsc:o!or und 

BlH . .:Ilcn~aldpflanzcn \~ te fll•llehom., lllp,er. 

sali! ·{f'ol(um. Li/ium mti!Wgnn. Gcrumum 

ti!(J.\ll('[/oliu und Culmnugro.'"' \ 'uriu . 

Primufo du.'itonu . An~tellc <.ltcser treten 

Afl'rl·unu/J,\ perenl/l.\ '>UWJl' Huphra/mum 

\ \ l\ 'clfl<'lllll. Rl11nunrw urnraru.\. Knawiu 

Floristi~ch Stlllllllt dieser Ve~ctatinnstyp gut überein mH der \Oll LI PPERT 1966 aus den 

Berchte~gardener Alpen dokumemienen Calamagro:,u~ \arta-AusbJldung dc:, Caricetum 

ferrugi11cae. dte er allerding~ von südexpomencn Hangen in vergki<:hbarcr Meereshöhe 

bcschre bL 
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CARIC.fTUM FERRUGINEAE CREPIDETOSUM AUREAE Subass.nov .: 

3l2: 
135: 
3l1: 

383: 

~930m N 
~OIOm N 
1)930m 

11950m -

10" 100%Lagersberg. Oberhang von Mulde, 
15° 100%Speikwiese, 

100%Lagersberg, Rinne zw. Latschen, 
tiefgr. Kai ksteinbraun I eh rn 

l00%Lagersberg, tiefgründig 

An der !Nordabdachung ist diese Gesellschaft kleinflächig meist m Mulden und Rinnen 

zwische~ Latschengruppen über 1700rrl, aur mlttelgrundrgern Boden ausgebildet. Die 

Beständ~ sind relativ artenarm, der Vegetationsschluß I~t hoch. Die Rasen werden 

hauptsä9hlich von Carex ferrugineo und Arten wie Leonr,l(/on hispidu.~. Crepis aurea, 

Ligusricrm murellina. Alchemilla anisiaca, Alchemi!!a \'Uigun.\. Homo;?,yne discolor. Poa 

a/pina und Deschampsio cespuosa aufgebaut, die auf ern Nahverhältnis zum Poion alpinae 

hinweisqn. 

HERTER 1990 beschreibt eine ranglost.> Auo"bildung <Je-, Cancctum rerrug1neae mit Crepts 

aurfa, die große Ähnl1ckeit mit der hrer vorliegenden aut\~elSl 

I 
CARICfTUM FERRUGlNEA E HELICTOTRTCIIETOSL\1 PARLATOREI 

Subass. l nov. 

I 
Das Er~cheinungsbild dieses Vcgetation~typö ist geprägt dun.:h d1~ oftmals dominanten 

hochhal~;~1igcn Horste von 1/eltc:rurrichon fiOrlmoret. erncm Cl ras. das sonn1ge, 

windgeschützte. Siekerfrische Lagen vowcht. 

Diese Gesellschaft t~t an nüiß1g fnschen lm rmchcn Standorten. oft 1111 llnterhang und 

Wandfu~bereich auf mittel- bis tlachgründig\!n. haufig Juch schuttbeemllußten Böden zu 

beobach~en. D1esc Lagen 'lind fast Immer wlndgeschu!Z! und geniefkn ausreichenden 

Schneesfhut7 während der ungünsugen Jahrcszcll. 

Außer ~er typischen Variante \1.:urde im Untersuchungsgebiet auch eine mit Rumex 

alpestd~, eine mit Linum alpinwn unu eine- 11111 Trollius europaeus erkannt. 
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Anemon1 narcissijlora, Carex sempervirens. As1er bellidiastrum, Bansia alpina, Diamhus 

afpina upd Genriana aspera. 

Variant~ mit Linum alpinum : 

6: 
7: 
8: 
9: 
10: 

Ie5om so 
1~90m SO 
lpOOm SO 
!~20m SO 
lp60m SO 

15° 95% Hang nordwestlich des Brunnsteinersees 
15° 90% Hang nordwestlich des Brunnsteinersees 
10° 95% Hang nordwestlich des Brunnsteinersees 
30° 90% Hang nordwestlich des Brunnsteinersees 
30° 90% Hang nordwestlich des Brunnsteinersees 

Die Sta11dorte sind bedingt durch Lawinengang lange schneebedeckt, llachgründ1g und oft 

mit einer genngmächtigen Schullaunage bedeckt. Der Boden 1St eine mullanige, 

skelellrelche Rendzina. Die Bestände S1ncl gckennze1chne! durch das Vorkommen von 

Linum ~lpinum, Traunsreinera globo.\LJ. Cvmnudemu cmlo[>Sr!a. Melampvrwn svi\'Cuicum, 

Polvgah{ umora und d1e llachgninJJgere ßodenvcrhältnl~~e anze1genden Arten Ra!llii/CLI!ll.\ 

hybridus und HLeradum l'il/osum. D1c ldng.~ Schnecbetkckung !>ptegelt sich im Vorkommen 

von Sol4anel/o ulpino und Anemnn(' 1/Urc/\s{(loru \\ 1cler. Gememsam mit der Variante von 

Rumex ~I!pes[Jis hat diese Ge.sellschaft Lasc'lptflum lafl/iJ/iwn, Ceraniton syi\'Oficwn, Li/ium 

manago('· Pipmpinella major, Rllinan!lu ansW!Iß SO\'-IC Buphwfmum wlicJfälium, Daphne 

mezereum, Helleborusniger und Mercunali.~ percnni.,. 

Variante mit Rumex alpestris: 

19: l520m ..:; 5(' 95 o/r ntndiiLh Brunn.stenlt'r!>t'C, l'nlerh,tng 
20: ~55 Um s t(r' l Oll% nord l1ch Bru nn.stt:l ncr-.ce. R 11111c 

;w .IWCI Fclswdnden 
24• 1570m s .15 90'1( nordl1ch BrunnstcJner\ec. unter 

Fels,\and 

In feuch1en Mulden, Rinnen und Llntcrhang.berelcllen an Jen südexponierten Hängen 

nordöstljich des ßrunnsteinersees 1n Hohen l\Vl.schcn I-+2Um und 1600m auf mittelgründiger 

Rendw~a treten verstärk! Arten Jer Hod1!>Iauden tl urcn w1e llll11 ßetsp1el Rumex alpe.\tri.\, 

Choeroqhyllttlll hirsul/1111, l-lvperit"Uill mactilmun1. Cemaureo ntomana, Polvstichum 

/oll(;hiMi.L Verc~trum o!btllll. SenetHJ til[lt/111, So!tdo~o \ 1rgaureu uncl Ctnium cn.whole!!. 

hinzu. 
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Typisch~ Variante: 

357: 

358: 

359: 

246: 

lJOOm 0 

lp80m 0 

1500m 0 

l~OOm so 
I 

30° 75% Osthang Drei türme, SchuHhalde unter 
Felswand 

35° 80% Osthang Dreitürme, Schullhlade unter 
Febwand 

35" 90% Osthang Dreitürme, Schulthalde unter 
Felsv.;and 

:25 o 80% Hang nördlich Brunnsteinersee 

Auf ver~esligten Schutthalden mit Ö!:>tl1cher bis südöstlicher Exposition 111 Höhen zwischen 

1500m L1nd 1900m, meist am Fuße emer Felswand sind diese von Helicrornchon prolmorei 

und Corex ferruginea dom1nienen, mit 75-90% Deckung relativ d1cht geschlossenen 

Rasentlä,bhen zu finden. Sie gede1hcn hier im d1rekten Eintluß des Hangwasserabtlußes auf 

tlachgrüpdiger, naturgemäß sehr -;~eleure1clla, ~chuttbeeinllußter. mullaruger Rendzina. 

Außer den beiden oben erwähnten hcstandsl11ldenden Arten treten auch ' lcino.\ alpinus, 

Senecio fhroranij()/ius, Hl·wmca tdrlfJl't'l/1"11.1. Lo/LI.\ l'tlrlllt'll/tl{/1,\. Sculno.\cJ luculu, Curdu11.1 

de.floratf1S, Heliamhemum ,l!,rundtf/nmm, Phyteumu orlnculore. Se.1/erw wtria und 

Cu111pwwlo scheuch::.t'n 1111l hoher ~tcugkeit h111zu 

Varia nte mit Trollius europaeu::. : 

q~: l740m -
96: l740m -
97 · l770m S 
2-P: l900m S 

I 00c0 II an~ nördlich Bnmnstetnersee 
O() % Hang nördlich Brunnste1nersee 

15 ' RO 'H Hang nördlich ßrunnsteincrsec 
25 ' xonlc !lang nördlich ßrunn~teiner~ee 

Dtöe Ausbildung kann kklnll.ICIHg 111 langer schneebedeckten t'-lulden an den 

südexp<ticrte~ Hängen .nt)rdöstlich dc" ßrunnstctnersecs beobachtet \\Cfl!en. Der Bodentyp 

kann fls llllllClgrllndlgl· . mullartige Rcndz1na. aba ,weh ab Kalhstc1nhraunlehm 

angesp1ochen werden. 

Bcze1cl nend für thesc Vananll: J'>l <.h'- Vorkommen vt)ll J'mlliu.\ europueu.\. Cemiww 

ponnortcu und manchmal auch Lu::ulu .\ v/I'Utn·u. du." n<ih~s. toftrelchercn und 1 1~fgrün~iger~n 
Boden . cvouugen . Zur Ancn~arllltur dcr l]fliSchen Vanante treten Glohulurw nud!cotdl~. 
Me11111 mhamantiL·t,m, 117ymll.' {Jroc'L'II.\. Ranuncu/u.\ mufi!UntiS. Alchemilla unisiacu . 

Caruwy U(~(lom/1'-' s01vic 1/tpfwt'rc'JW c.:o/1/IJ\U, Tr(/nlium protemi.l , Soldone/1(1 alpina, 
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Die hier aufgestellte Subassoziauon gleicht in ihrer Artengarnitur zum einen der von 

LIPPE~T 1966 beschriebenen Calamagrostis varia Ausildung des Caricetum ferrugineae, 

zum andleren dem Caricetum ferrugineae calamagrostietosum variae von OBERDORFER 

1978, 'jdem er die Molinia litoralts-Gesellschafl von LJPPERT 1966, die BuphthaJmum 

salicifollum Variante des Caricetum ferrugineae von OBERDORFER 1950 und das 

CaricetJm ferruginl!ae calamagrostieLOsumariae von THlELE 1978 veren11gte. Doch 1st die 

Gesells'1haft im Untersuchungsgebiet markant differnez1en durch das Fehlen der Kennarten 

; t ntherioum rumosum. C)nanchum l'i nc:eroxicum. Teucrium mol1fWiltn1, Euphorbia 

()'jJOrissras. Außerdem trill an Stelle von Mol/17/ll coerulea Helictomchon parlmorei. 

Die Vaniante mll I IJWm alp111um gleicht 1n Grund7ügen der Festuca pungens-Avenastrum 

parlatorei-Ge.scllschaft. d1e \Oll AICHINGER 19..\J aus denKarawanken bcschneben und 111 

enge B~ziehung 7Um Sc.sleno-Scmper. irerum gebracht wurde. In Alehingers Gesellschaft 

tntt all~rding.s Cort.\ fermp,nwu zugunstl'il 'nn Cc~rn .\CIIIfH'ITtren.\ 111 den H 111tergrund. 

Außerdem f~hkn dn 1.1/iwn marrol!,rl/1, Gt'IWIIlllll .\\hotiL"lllll und J>unptnt'flu mujor, Art~n. 

d1e es gerechttertigcn die Gc'iellschalt il11 l ' ntcr.suchung.~gcbict 111 da~ Cancctum ferrug1nca~ 

einLuordnen. 

WENDfLBERGl::.R 1Yb1 bc:schrL'ibt , ·om Dachstein eine Subas.soz1allon mit G/obu!vnu 

nudicau{is des I:.uphrasw-Aichemllletum, die nach den angeführten Arten. eventuell hier 

einzuordnen 1.s1 Leider 1st eine Veri fiz1c rung mangels einer Tabelle nicht mogllch. 

4.3.2. SESLEHIO-CARICETlll\1 SEJ\ lPER\'lRETUl\1 BI{ .- BL. 1926: 

Tabelle ..t: 

Scslcri~-Ca ricrtum !'>l'lllp<:n irtn l b BR .- B L. 1926 t~ pietun 
Typiscl'e Variante 
Variantt 1111t On·w oc_'fli{U'tt!lct 
t ypi schd Faz.ie:-.." Fa zte'> 111 it Crept.\ (1//rt'll 

Seslerio - Caricct um sempL•rv i,·cn t is heli ctot•·i chetosum pnrlat or ci SC I llEFERMA lR 
1959 
Typiscl1e Vanantc 
Variant~ mit /Ju pht lllilmum .\O !tc((ofi 11111 

Seslerio-Caricctum sempervirentis cttmpanulctosum pullae Suhass.nov . . 
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Weite Flächen des Warscheneckstockes, besonders die stellen Hanglagen in Höhen ab 

1570m bis hinauf zum Plateaurand werden von Beständen, die dieser Assoziation 

wgeordnet werden können, besiedelt. Sie gedeihen hier meist in ausgesprochen 

sommerwarmen Lagen, wo aber wegen der hohen Niederschlagsmengen ein ausgeglichener 

Wasserrlaushalt gewährleistet ist. Auf Grund der Expos1t10n und der Steilheit der Hänge ist 

die WJnjerliche Schneedecke ?war ausreichend. aber sicherlich mcht allzu mächtig, sodaß 

das trül1e Ausapern etne genügend lange Vegetallonspenode garanuen. Die Böden smd Je 

nach Standort flach bis mittelgründ1g und gehören dem Typ der mullartigen Rendzina an. 

Charakterisiert sind d1ese Bestäntle durch das dominante Vorkommen von Carex 

sempenji rens und dem hochsteten Auftreten \ on Sesleria \'ario. E1gene Charakterarlen 1m 

Sinne B~AUN-BLANQUET 1964 fehlen im Untersuchungsgebiet auch dieser Gesellschaft. 

Die A~engarnllur entspricht wiederum der von OBERDORFER 1978 beschriebenen 

östl ichep No1 da I pe111 asse des Sesletlo-CaJICt:lll 111 semper\ nen11s d1e er anhand von 

Aufnah1,11ematenal. Ja~ vun LIPPERT IL>t1Q und SCHONrEl DLR 111 den Bcrchtesgarckner 

Alpen ~zv • . tm Tot~ng~h1rg.e ge~ammdt \vurde, aufstellte . Artt:n , wie LUill ßc1sp1el 

Leom upmli 11111 u lt>i t/11111. Sempe rmum r I'((Ortflll. Pt'd it ·ulu n.\ ve m u II Ulii. Crcpt.\ tdf>l'.\1 n.'. 
die v9n BRI\ U N-ßLANQU l:T 1926 als Charakterarten des Sesleno-Cancetum 

sempcry1rentt-. angegeben wurden, fehlen 1111 Unter<;uchungsgebiet oder verhalten sich nicht 

zutreffend. Dafür zeichnet s1ch <.l1c Gesellschan im Untersuchungsgebiet durch da:, stete 

Vorkommen von 1-Jemc/eum awnwt·um und Carex ferm!!,tnea aus, d1e von LIPPERT 1966 

und THIELE 1978 al\ Kennarten des Cancetum ferrug.1neae gefuhrt \\llrden. Ein Grund rtir 

diese l;abache 1st 'ermutlich der durch dit: Lage 1111 Nnrdstaugclm~t bedingte, auch 1m 

Se-;leriq -Cancetum '>etnpcrvJrcntts gun'>llgc \\'a .... serhaush.-dt 

Im Lln~crsuchung.~g.chJet 1-.t'nncn neben emer typischen Subas-.oz.Jatton auch etnc llllt 

1-Je/iuoinclwn f1tlrluturt.'t und ctth.: m11 Campanula flllllo unterschieden werden, <.l1e 

lh l l'rsl'ir' je 11;il·h St.wdunsbL'CIIIlgungcn rn mehrere v.ln<ulle untcrt1~1lt "erden konnen . 

SESL~l~IO-CAR IC ETUM SEI\ I PER Vl R Er'-TIS T Y PICll.\ ·1 BR. -BL. 1926: 

D1ese Ceseilschaft tst schwerpunkt!>mäßrg auf den sud b1' ost expont~rten rnäß1g stellen bis 
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steilen ~änge der Sudabdachung des Warscheneckstockes. d1e me1st durch Felsterrassen des 

gebanktln Dachsteinkalkes gegliedert sind, oberhalb von 1800m zu beobachten. Diese Lage 

gewährlji sten, wie schon erwähnt. eine ausreichende wmterliche Schneedecke, die aber, 

relativ ~ur Höhenlage, bald 1111 Frühjahr schmilzt und so eine genügend lange 

Yegetatibnsperiode bewirkt. 

Außer ler typischen Variante kann in früher ausapernden Kuppenlagen oder mäßg 

gene1gte Oberhanglage der lange schneebedeckten nordexponierten Tälern. e1ne V<u·iante 

mit D1y s octopetala erkannt werden. 
I 

T . I I " . y p1sc 1 ~ "anante: 

I 
'20° Widerlechenrstein, mJttclgründig, 99: 1920m s ~0% 

100: I ~935m s 20' 70% WiderlechnersteJn. mtttelgrunclig, 
!OJ : l j940m s 25' ~0 o/r Widcrlcchenrstelll. m1ttelgründig unter 

fcbwand 
322: 1'870111 0 10 95 'i(. Rote Wand-G1pfelplateau. trepp1g 
120: 1,950m s ,--

]()()'}(.!\LI fschwung ZUr S pc1 k\\ I \:'SC, treppig _) 

ID: 2060m s I c; . 70 o/c Widerlechnerste1n, mtttelgründig, trepp1g 
4: 1!850m 0 35- 40 % Aufsch\\'ung Spei kw1csc. schuttüberrieselt 
48: 1;900m so 5 ' 6ü'k Widerlechnersle1n, Felsterrasse 
165: 1065m SW 20" 70 ?.' Schreckengrat, trepp1g, m 1ttelgründig 

I 

Die lll~ßig ste1kn bl~ ste1 Jen sückxponiencn Hänge der Sudabdat.·hung. des 

War~cll9ncrkstockes libcr I ~~Om 'inH.l die bnmzugtcn L1g.en der Typischen \'anantc. Die 

Böden kbnncn llllllelgrlint.ltg . .ther auch flachgrundig und -.chuttubcrneselt se111 

Da-. I: r..,thelnung-.hild t.llesö \'l:gL·t~llDJ1'>l~ pcs 1::.1 Jur('h den '>tufenfonn1gen Aulbau gcprügL. 

der durch da" hnrstlönmge \\'ctrh\lum der Scl1utt unJ BuJen 'itaucntlen Core.\ ·'''III(I('IYtrr'll.\ 

hervorgirukn \\ 1 nl. Weitere bestandesbildende Arten SJnd lferaclewn tllt.\ff'llll'UI/1. /Ileum 

ur!JcJJnotl'lculll, ScaiJJusa luuda. Corduu.' dl~flomru.,. Leucomhemum i rcuna11um. 

HeliomljemLml grundijlorum. A nrhyllis rulneroria ·'·'f>· a!Jle.\1 ri.\. Ph_He11171ll or/Hndare. 

Seslenu vonu. Asrc't hellllflU.\frt/111 und 1fomogy11e t.l!.,co/or. Vereinzelt aber regelmäßig 

an zu t rel)·en sind Encu Iw rhuceu. Fm/lw\ e u mpcu'''·'. Lor u.\ com Ft·ul mus, R<llll!IICid us 

11 101/f clllf p . A 11 t' 1//tlt/cJ n u rl't\\ 1/1 o ru, Sn tel {//I(' /Iu u 1 [llflcl. fJf// \',!!. 01111111 1 ·i rt (IO J'l/111 und 

Rlwdodqndmn ltirsllflllll ~owte Cumpa1111/u \Chtuch::.eri. Gulium ani.wphyllum . Viola 

b1tlnm. P<'diculun.' l'l'rrtCIIImulll. Euphrww rwrkovtww. Seltl,~ine//u .~elaginoide.\ als auch 

i\ lag. Sahint' GRAßNER 34 



\ ~eta t ionskartierung \'r:J r,(hcncck 1991 

I 
d1e ostalpinen Endem1ten Dwnrhu.\ alpmus und Thlusp1 a/pinum. Dazu treten Senecio 

abrown~(()/ius, Carlina acaulis und Globu/aria mulicauli.1. 

.. I 
A hnl iche1 Artenzusammensetzung zeigen d1e Selerio-Car icetum sempervirentis Beslände, die 

von HÖfFUNGER 1957 vom G r imrning beschrieben sind, aber dort aufgrund der 

Gelände'forpholog1e von sehr un tergeordneter Bedeutung s1nd. Auch d1e typ1sche 

Subasso11iation \Oll der steirischen Schneealpe, (SCH IEF ERM A IR 1959). weist eine 

ähnliche Struktur wie d1e h1er vorl1egende auf. E1ne gev. 1ssc Beziehung läß t s1ch auch zur 

Suba~so~iation mll Senecin ohrman(j(JL!w . die von W I K US 1956 als für ehe L1enzer 

Dolomiten typ1sch beschneben wurde, feststellen. Jedoch IchJen im Warscl1eneckgeb1et 

Leomopt~dlllm lllptmun und Duphn<' \lnaru. Auch die au~ den Karawanken bekannten 

Seskno-Cancewm semper. 1retum Bestände lAICHINGER J93J) weisen, wenn man von 

den An~n 11111 sudl1chen Areal absieht. ein annähernd vergleichbares Artenspektrum auf. Es 

fehll'n hier 1/naclc·um awlmtcl/111. t'll!eum urhwnunf/c/1171 und J1e O"italp1nen Encknmen dö 

Warsdli:llh.'ch.gdllelö. f\ltt den Blaugrashalden d1e U PPI::RT I ... )h6 aus den Berchtögardt:ner 

Alpen hL'\chn..:lbl. IH.!steht ehenfalh nur bed1ngt Ubcrt:lllsllmmung, da dort G/uhuluriu 

1/lldi<·wtli,, St'll<'c'IO uhwron{/o/111.\, ,\lett//1 mhc1171t1111h'tll71, Corex. (l!ITlf.~illc'U nicht tur 

Ancnganntur z<tlllen. ßc1 S/\1ETrAN 19~1 w1e auch he1 THI/\IM 1953 s1nu d1c nstalp1nen 

CndemiLcn sow1e Hcrucll'/1117 ausrnacum. Seneno uhrorallljnl/11.1, Meum mhmiWI/flcwn n1cht 

anzutret'ren. Cure.\ jerrugmC'a und Beronica a/opecuros zählen ebenfalls nicht LU uen 

hochsteten .t\nen . f\11L den weiter westlich 1111 Alpenhegen gelegenen ßlaugras­

Horstsefgenrasen tst d1e Gesellschaft nur mehr in den Grundlügen \ergleichbar. So fehlen 

1111 War-.d1cncd ... gt'll1Ct (!Je •on OBI.:.RDORFER lll'iU cn~;ihlllen Legum1nosen. w1e Llllll 

Bei,p1cl nn rrupt.' munrun,t . .-1 \lru~ol/1.\ fr!!!,tda. us"' . D1e fur da!-. Sesleno-Caricetum 

\cmpl'nlrLilll'- \(111 lmAUN -Rl ANQUI.:.T Jl.)~h. I4.JS und Jl)hl.J ang.q!l'benen 

Chartth.ll'r.Jrten l...tHliiL'n. \\lt' eJngt~np en\ahnt. 1111 Untt:r~ulhtll1ggchret nJcht beobachtet 

werden f 

Va riar~t e rnit Dryw. octoperala: 

Da'i rcbc·lm:li~J"l' \'L'rku1nnu~n von f c 

und i)elluginellu wlu.~IIJrHdl'.\ 

On U\ oc·mperulu. ?mnulu , 111.\/{/1/u, llomog\'fiL' di.1co/or 

kcnn7clchncn dresc Ausbildung des Bl augra~-

H orst.seggcn ra~cn. i\ ncn \\Je Scll('l'io uhrorunilollli.\. eme \~ imne!Jebcnde PflanLe. und 
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Beronica latopecuros fehlen großteils. 

Es könndn dre1 Fazies rnit unterschiedlichen Standansansprüchen unterschieden werden: die 

Typisch~ , eine rnit Crepis aurea und eine rnit Carex flnna. 

Typische Fazies: 

393: 1870m 0 20° 95% Rote Wand-Gipfe l 
199: ISOOrn N so 100%unteres Loigistal. Rtnne zw. Latschen 

292: lfOm 0 25" 80% Glöcklkar, Miuelhan~ ~~.Latschen 
242: 1 70m SO% Brunnsteinerkar, 

... -
172:198 m w 35° 80% Schrockengrat. trepp1g. skelettr., 
344: I 85 rn 0 20° SO% Rottal , Moränenwall 
384: 193 m N so JOO%Lagersbcrg. Scslcnetum Z\\. Latschen 
4 11 : 180Öm s so 100%Rotta1, 
413: I 850m w 100 100%Rottal, 

Die typtßChc. Fazies hat ihren \'erbreitungssch\\erpunkt in den lange schneebedeck ten 

Talböde~ der nordexponicncn Tälern oder 111 den KM~n. \\Je dem Brunnsteinerkar. Dabei 

werden [tn Hohen ab I 700rn ost- oder norck\pünlene Kuppen b7\'-. mäßig steile 

Oberhantlagen. dte relativ zur all!!emetnen spatcn :\ u~aperung früher schneefrei stnd. 
I -

bevorzugt. Der Boden kann als mtttclg.nindtgc Modcrr~?ndllna beLeichnet werden. 

Der Bestand wtrd hauptsächlich von Carex wmru n·tn't/.1, Asrer /Jelltdta\"frum. Sesleria 

vurw. Pnmulu clusiunu und Dryus ocwpera/a ~e/11/Jc·r 1/omogynl! <-h.lcnlor. Campanula 

sc:heuch::.eri. St·ahiosa luclllu, Leuconrhemu/11 1 rctll/clntlm, Heltamhemum g rmu/ tjlorum. 

A l7f hyllt 1 1'11 ltw ro ri a, Lenmod on l11.1pitlt11. Spfdcllll lllt o lpuw. A ncmont' nu russtjlnru. 

Poi\'~OIIl("' \'ll'lf10rtllll und Rhoc/od(lndrrm lnnuttllll 'lll1d nh.:l'>l anL.ulrctTcn. Ycrc1nzl'lt kann 

auch Su~i.\ rer/1.10, Fe.\fucu ptmula .. -4chi//('u dul't'llllc /'nlttulun.' l'emnlluro. 1:-uphrusw 

m.\lkm•ttJ/1''· 71tluspt u/pilllflll. Dtall!hll\ ulp11111.\ uncl Uunnu u!piiiU so~ 1e Lor11.1 cornicularw 

und Rem mcu/u.\ momunu.\ beobach tel werden . 

Gegenüb,er den anderen Ausbi ldungen des Sesleno-C<trll:etum sempcrviretums ltegt hier 

etne relaliv artenarme Variante vor, der dte warmellebedne Arten wie zum Beispiel Senecio 

ahrman{j(J/ius fehlen. Aber auch Cor/ina onmlt1. G/ohuluno 1//ldicauli.~. Beronica 

u /opccu ms, 1/erocleum a nsm ocun1. M eum mhumnuF h ·um. 717 rmu.\ fJ/'1/(ICO.t . A lchem i /Ia 

oni.\i(/(:a, Core.\ j(•ruginea und Tm/lw.\ eurofJtll'll.' ~.tiHJ nur <:.ehr !->cltcn anzutreffen oder 
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fehlen g~nz. 

Fazies 11it Crepis aurea: 

1: ~340m 0 20° 100%Aufschwung zur Speikwiese, kurzras1g, 
mittelgründig 

2: 1840m 0 !5° 80% Aufschwung zur Speikw1ese, 
mittelgründig, 

114: p2om 0 ::wo 100%Wegkreuz Rote Wand, mittelgründig 
113: 830m 0 15c 100% Wegkreuz Rote Wand, mittelgründig 
117: l900m 0 15° 100%Aufschwung zur 

Speik wiese, mittelgründig 
118: ~940m 0 20 ° 70% Aufschwung zur Speikwiese. 

mittelgründig 
121: 2090m s 5' 100% WiderlechnersteJn, muldig 

~140m 
mittelgrundig 

128: sw IOn I 00% SO-Grat. mittelgründ 1g. 

Die ostexponierten Hänge \\l:\tlich dö \\ cgJ,n:!liLC~ tur Dümlerhutte bZ\\ . LUr Roten Wand 

in Höh9n über 1800m. bilden auf Standoncn lllll mittel bis tiefgründigeren Böden, die auch 

relativ gut mit Nährstoffen. zum ße1Sp1cl durch a<;ende Gemsen. ver~orgt werden, ideale 

Möglic~keiten wr Bildung dieser Gcselbchaft. Aber auch in miuelgründigcn Mulden an 

südexponierten Lagen des Südabfalles des V."arscheneckstockes konnte die Gesellschaft 

beobachtet werden. 

Horsten von Care.\ semper\'trem dominiere-n 1n d1eser Fazies. Gegenüber der typischen 

unterscheidet sie sich durch dd~ Vorkom1nen '011 Arten d1e tiefgründigere. nährstoffreichere 

Böden bevorzugen. \\.IC Trn//ius eumr>ueu.' . Gentiuno punm>nicu. Luzula sylvmica. 

Amhoxamwn otlor0111111. Fe,rut·a ni~n'.ICC/1\, Crepi.\ uurea. Ligusucum murl!llma. Vaccinium 

myrri!ILI~\ und Pnrt•nrillu uurca. Auch lil'rcJdeum illl.\friat'um. Mcum or/f(JIIW!Ificum, Thymus 

praecox, A /chcmi /Ia l/111.\IUCU. Cu rduu., dejlorant:::.. Ca rex jl'rrll,!!,IIINI, Pedicula ri.1 

\'Niicitlma. Achilleu du\ 'l'I/Ue. aber clUCh Cure.\ jimw und Fl'SI/IC(I pumi/11 Sllld regelmäßig 

amulrel·ren. Genuww clusn. Gennano \'('/'1/0. Lu::ulu glabrultl. Pu/.l{(fl/la alpitw und 

To.field~a calycu/aw trl:!ten vere1117elt ,ltl!'. 

Fazies rlit Carex finna : 

I 05: 2200m NO 1 OQ 50% WJderlechnt'r~tein. Grat ?um Warschneck 
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106: 
108: 
171: 
175: 
188: 
375: 
377: 
387: 
305 : 
316: 
304 : 

2200m 
2f250m 
2000m 
2050m 
l f)90m 
I780m 
l[780m 
2E50m 
Ii;OOm 
2140m 
1~60m 

s 15° 
0 20° 
w 35° 
w 30° 
NNO IOo 
NW 25° 
N 25° 
N 5o 
NW 25° 
0 10° 
NW 30° 

100% Widerlechnerstein, 
100%50-Grat Warscheneck. 
80% Schreckengrat 
80% Schrockengrat, flachgründige Rendzina 
90% Rottal , Nordhang des Sch recken 
100%0beres Leigistal 
90% Oberes Laigistal 
90% Aufschwung Lagersberg-Arbesbödcn 
90% Oberes Laigistal 
100%Abhang Toter Mann 
50% Oberes Leigistal 

Obwohl Carex .H'/1/fU!n't r t:>nl auch h1er dommiert, stellt d1ese Faw~s e1n Ubergangsstadium 

zum Caricetum firmae dar. Sie i">t 111 den nordexpon ierten Lagen 111 Höhen ab 1700m bis 

2100m meist zv.tschen Latschengruppen 1n mäß1g stellen bis stellen , nord- bis 

nordwestexponierten Hanglagen auf tlachgründiger Moderrendzina 1u beobachten. An der 

Si.idabda~hung ist s1e ab 2100m \Uf\\'tegend in ost- b1s nordostexpolllerten mäßtg stellen 

Lagen zv beobacht~n. Der Vegetallon')schluß liegt Z\\' ischen 50% und 100%. 

Gegenüber den anderen f- anesau,btldungen ze ichnet 'iJCh d1ese durch ein verstärktes 

Vorkom~ncn von Carex .fimw und .)'i/eil(· acml/1., (typt\Cher Angehörtger des Caricetum 

firmae) aus. 

SESLE~ 10-CA R lC ETU M Sn I PER\' IR ETUM II EU CTOTR I Cll ETOS UM 
PARLA·TOREI: SCIIIEFERi\1A1R 1959: 

Diese Gesellschart '"' tn HPht.:n 1\\ t\LI1~!l 15U0m und llJUilm H11hc zu Iinden. ße, or1ugt 

werden entweder diL' '\tidcxr)tllllt'rten 'ltetlcn Hange nurdltch bts nordwestlich des 

Brunnstfinersees mkr In den nonk\plHltcnen l'äkrn dll~ -;tetkn uste\pL)nicrten Hänge . D1c 

Standorje sind rclau,· wtndgeschulll und '~as~erzligtg: lill' Boden stnd mtllelgründlgc. 

skclellr(lichc, frischt> mullarttge RendLinen. 

Dominit rt werden d1cse Bestände 'on Carc•x JC!IJifU'rl'trem und lll'!tnolnchon par!atorei. 

wobei 1cinos a/pinus regelmäßig be1genmcht 1sl. Von der Typtsch~n Subassoziation des 

ScsleriJCancetum sempervt rentis umerschetden sie steh lediglich durch das Auftreten von 

1/e/iclorrichon parlurorci unll /lnno_, alpimts. von der Subas<.,o7Jation des Caricetum 
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ferrugin~e mit J-Je!icrorrichon parlotorci hauptsächlich durch das massive Vorkommen von 

Carex se1npervi rms und durch das Zurücktreten von Care.x jermg111ea. 

Die hier !VOrliegende Gesellschaft weist eme gewisse Ähnlickell mit der von A ICHINGER 

1933 au den Karawanken beschriebenen, mit dem Seslerio-Caricctum semperviretum nah 

verwand)en, Festuca pungens-Avenastrum parlatorei Gesellschaft auf. Vergleichbar ist auch 

die von SCHIEFERMAl R 1959 aus den steirischen Schneealpen beschriebenen 

Subassoz;iation des Seslerio-Caricetum sempervirentis. Auch dte Bestände von der Katrin, 

die dur~h MORTON 1966 bekanm sind weisen e1n ähnliches, wenn auch ärmeres 

Artenspeftrum auf. HOLZNER und HÜBL 1977 dokumentieren ein Seslerio-Caricetum 

sernperv~rentis mit Heltctotnchon parlatorc1 aus den nlederösterretchiscllen - stemschen 

Kalkalpe~1 unJ be?eJchnen s1e als geograph1sche Rasse des Sesleno-Caricetum 

semperv ~rentis. Vom Raxgebtet 1st durch WENDELHERGER 1971 ebenfalls ein Sesleno­

Sempervlretum rnll 1/e/icrntnclum par/woret bekannt. HOPFLINGER 1957 erwähnte etne 

Helictotrichon parlatore1 Gesc.:IJ!..\.·11.tft , die er aber letder n1cht nHl Aufnahrnt'n belegt hat 

Typisch~ Va ria nt e: 

397: 
371: 
299: 
368: 
348: 
392: 
410: 
409: 
408: 

1680m S 15 
1710m NO JO 
1760m NO 30' 
I i780m 0 
!p80m 0 
JßOOm S 
lp20m 0 
1,o50m o 
1660111 0 

321: 1250m S 
326: [ ' /Ü0111 ~ 25 

J5 ~ 5: 
25· 
92: 
98: 

11800111 s 
lfZ50m S 
1!720m S 
l f 80m S 
I 

-+0 
I 5 
~0 

95 o/i Rote Wand, Wiöe, mtttelgruntltg 
\J5 %- Oberstes Lo1gistal 
80 % Obemes Logistal 
05 o/c. Stofferkar 
I 00 % Stoffcrkar 
R5% Han2 nördlich de:;, BrunmteJnersees 
85 cx Rnual. Leiten 
80 o/c. Rottal, Leiten 
80tt1 Roual, Leiten 
I 00% Hang nördlich ßrunnstetnersce. 
IOO %unter Roter Wand, llan!!muldc 
nO 'f ~Lmg nörd ltch Brunnstc~ ncrset'. 
>-IU 1'·r Han~ nördltch Bntnnstetncr~ee, Lellc 
XU '~i: I lang nordlieh ßrunnstetnersee, 
70 11i Hang nört.llich Bruntlsteint'r~ee. 

An mäß ~g stetlen bts stellen '\Ucl - h1s u~l expomerlen Hängen in Höhen zwischen 1600m und 

l950m Ist dtese Gesellschafr aut me1s1 mtllclgrundiger. frischer mullartiger Rendzina. 

vorwiegend an den Hangen nordlicl1 des ßrunnste1nersees und 1n den oberen Bereichen der 

Osthängen der nordexpontcrten Taler. Jedocl1 immer 1m \Vtnd~chulz unterhalb der obersten 
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Kante, zp finden. 

Zur Art~ngarnitur des typischen Seslerio-Semperviretums treten massiv die Horste von 

Hel iclottfichon parlatorei. 

Variant~ mit Buphtlzalmum salicifolium: 

361: l j600m 0 30° 75% Osthang Dreitürme. Feinschuttflur 
unter Felswand 

286: 1'630111 0 .\50 100%0sthang Dreitürme 
285: 11600m 0 ]50 70% Osthang Dreitürme 
407: 1.780m 0 35° 80% Rottal, Osthang der Höss, Wiese unter 

Felsen 
]98: 1

1
680m 0 25 "' 95% Rote Wand, Wiese unter Felswand 

253: 1570m 0 JO" 70% Stofferkar, tlachgründig unter Felswand 
366: 1720m so 35 J 90% Stofferkar , unter Felswand 
251: 1570m 0 35 ~ 90 % Stofferkar. Fuß von Felswand 
355: rsom 0 .~o · 70 % Stofferkar, unter Felswand 
282: 1640111 0 JW 60 % Stofferkar. Schutträcher 

Die hier vor! i~gcnde Vanante ISt als Übergangsgesellschaft ZWISChen dem Cancetum 

rerruginfc hellctotnchetosum parlatorei und dem Scslerio-Caricetum semperv1retum 

helictOll1ichetosum parlatorct aufzufassen. Sie kommt im Gelände eng vcr?ahm mit dieser 

vor, nur daß eJilmal Core.\ (erm~111ea und das andere Mal Corc.\ .'empen ·Jr('JI.J uberw1egt. 

Sie kanp sich 111 Höhen zw1schcn l570m und 1800m im Wandful1hen!ICh konsolidierter 

Schulthalden. 1111 d1rckten 1-.tntluß des Hang,\asserabtlussö. auf llachgründigen, sehr 

skdetlreichen Rcndt1nen entwickeln MecharllSche Beanspruchung durch Hangschult 1~t 

gegebeJ 

Von de Typ1s(hcn Vanant~ unterscheidet s1ch diese Ausb!lclung durch das Vorkommen 

von ßul(17rhctfmulll \OIIt'r(nltum, Macurioli1 percnni.\ und fJe/lchono mger. sowie dureil das 

Fehlen von Troll111s CIHOfJW'II.\. Atu•mone norn.\'.\({lora, Sohlwwllll olpnw, Polv~onwn 

riv1porqm, Rlrododendnm hll.\1/f/1111 sowie Drunrlw.\ alpinu', Burr.,io u/pma und Th/asp1 

a!pinuni. 

Sowohl ! tlorisusch als auch 1n ihren ökolog1schcn Ansprüchen tSl d1esc Gesellschaft mit der 

Buplzthflmum salicifoliwn Variante des Seslerio-Caricetum semperv1rentis, die von 
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THlEL~ I 978 beschrieben wurde. vergleichbar. Anstelle von Helicwrnchon par/{J[orei tritt 

dort jed9ch Calamagrosris varia auf. 

SESLE~IO-CARICETUM SEMPERVIRENTlS CAMPANULETOSUM PULLAE 

Subass. nov: 

Diese ~esellscl1aft kann aufgrund der dominanten Carex sempervtrens und dem 

Vorkommen von Se,\leria vona dem Seslerio-Cancetum sernpen•1retum zugeordnet werden. 

Sie ISt ~ls Bewuchs von ruhenden SchuHhalden mit 30-50% Deckung 1n südexponierten 

mäß1g sreilen Hanglagen in Höhen zwiscl1en 1700rn und ~140m und 1n nordexponierten , 

steilen ll.agen 111 Höhen zwi~chen 1600m und 1700m zu beobachten. 

Außer der Typi~chen 1st e1ne Variant e mit Cnmpanu la coch lea riifolia al\ Aufwuchs von 

::.udexpontenen Felswänden in 1900m Höhe annnreffen. 

Typische Varia11tr: 

129 : 
349: 
354: 
363: 
22<i: 

2140m SW 
1680m N 
1680m NO 
J580m N 
l870m ~ 

20o J 0% SO-Grat, Warseheneck 
25° 50% Stofferkar 
30 ° 80% Stofferkar 
20 70% Glöcklkar 
15 "' 90% Hang nördlich ßrunnsteiner-;ee 

Aufgcb<).ut '"rd der ße~Land haupt~~klllt .. :h vun Cure.\ 'l'lllflctTtrem .• 1.\ft'l' bt'llidiwrrum. 

Scslerw \'urw. ColllfWIIIIIo scheuch:.-t'rt. CollltJ/1 wli.\cJphvllum. Thlcl.\f}/ alptnum. Pamus\tcJ 

po lu.\trl, , Cu rdlili\ t! t:/ loror 11.\, Lc l/UIII!hf'/Jitllll i rc111 i c/1711111. lf e /111111 hc·m wn g ra nJ ij lorum. 

\lwla hfjlora. tkhilleu dm·eiJoe, Saftx rC'Iusa , Festucu pumila und Core., fimw. Dazu treten 

Pllanzcf. die bcvouugt auf Schutt 

Mimwr11tl oustnoco. Aä11/lea urrwo. 

prdlo ur1d Cero.\!111117 t"orimhitlctlln. 

vorkommen. wte zum ße1 ~p1cl FC'stuca pulchello. 

Juncus mommrhm. Vulenona elongma. Campanula 
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Variant mit Campanula cochlewiifolia: 

46: 
51: 
l 01: 
90. 
127: 

1!00m OSO 80° 
1 OOm S 80° 
1 ,50m S 80° 
1~90m SO 15° 
2100m SO 20° 

5% 
5% 
5% 
30% 
20% 

F rauenkar 
Frauenkar 
Widerlechner, Steinband 
Hänge nördlich des Brunnsteinersees 
Widerlechnerstein, Schuttfläche 

In dieser Variante. die rn1t 5% Deckung aui den südexpomenen, bis zu 8oc· geneig ten 

Felsbändfrn gedeiht, werden d1e oben erwähnten schuttliebenden Pllanz.en durch 

Camp{ll/l(lo coch/eari(olia, Asplenium viride. Sc>dum olralwll, Rlii11111CU!us ulpesrri., und 

Silene pLj"illa ersetzt. 

I 

HEISELrA YER 1982 erkannte 1111 Tappenkar auf bewegten Schutthalden ein Campanula 

cochlear~ifoliae- Festutctum pulchel lae. das basen- und femerdcrc1ches Sub~trat vorw'!ht. 

Auch hior tntt Fe.\f/ICU pulchl'lla geme1nsam 1111t schulllJebt:·nJcn Ptlanzt.'n und Seslerietal ia­

Anen ayf, die c1ne Annäherung an das C'ancctum rerrug1ncae vermuten lassen. ln den 

wesentl11hen Grundzugen -,ummt diese Gesellschaft lllll der lm~r vor!Jegcnckn tiberein, nur 

<.laß im \rarscheneckgeblet Campanula cochlt!un({olw s1ch nur 1n den reisspalten gegenüber 

Cmnpanrtu pulla erfolgre1ch durchsetzen kann. Im Unter"uchungsgebiet domimert Corex 

.\empetTi,rens und rechtfenig[ so die Einordnung 1n das Seslerw-Caricetum sernpcrvirentis . 

.t.3.3. q: ARICETUI\1 FIH.I\'lAE BR.-BL. 1926: 

1 abellc ~ : 
I 

Cnricett m finn ac t ypicum ßR.-BL. 1926 
typ1sche Variante 
Vari:mtc 11111 Porellfillo c fll.\lllllll 

Vanant~ mit Sux{/l·ago mo.1clww 
Cal"icct m firmae loiseleurietosum pn>cumbentis Subass. no'. 
typische Variante 
Vanant mit Arcroswphylm 11\'U ur_,, 
Fazies n it Homogyne ulpino 
Fazies mit A~ros1is mpc>Sit/.1 
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Weite T~ile der windausgesetzten Gipfelregionen und Hochplateaus des Warscheneckzuges, 

der No1dabhang des Schrockens, sowie die wenig wärmebegünstigten Lagen in den 

nordexp?nierten Talschlüßen werden von dieser kälte- und windharten Gesellschaft in 

verschietJenen Ausbildungen überzogen. 

lm Gebie stellt die Gesellschaft einen Mischbestand aus Carex jlmw und Dryas oc!ope!ala 

dar und fnlspricht der Dryas Faz1es des Caricetum firmae von BRA UN -BLANQUET 1926 

oder derfJ Dryadeto- Firmet um von TH I MM 1953. 

I 
CARICETUM FIRMAE TYPICUM BR.-BL. 1926: 

Diese Oesellschart ist 1111 Warschcncckstock nur dort 'ertreten. wo entweder größere 

Hangne1gung, oder ~tänd1gc Scllutt?uruhr den Aufl)au c1ner CIH'.,prechender Humuschicht. 

d1e oberflächliche Bodenentkalkung und somll Versaucrung \'erhlllliern 

Typ isch Variante: 

306: tj760m N 35" 50% Oberes Lmgl!ltal. Schuuhaldc. 
Schuttüberlagen1ng 

104: 2060m NO s ~ 70% Widerlechnerstein. schattige) Felsband. 
110: ~300m 0 15" I 00%SO-Grat 
180. ~270m N 30 90% G1pfcl Schrecken. 
17J_ 4070111 w J5u 70 % Grat ?Um SeiHocken 
174: 3050111 w 30 80 % Grat zum Schrod.en 
lt]) · ~000111 N 5 80 % Nordabhang Sehroden 
193: ~140m s 10 90 % Arbesböden. Dolinenabhang. 
210: 1850m - 100%unteres Lo1gistal. Kuppe, 
276: 1700m N 25' I 00%Stofferkar, Firm. zw . Labehen 

u. Schutthalde 
293: ~800m N J') o 100%0beres Glöcklkar, südlichstes 

Finnetumim Kar 
365: ~720m 0 ~ -o 80% Oberes Glöcklkar, _:') 

187: 030m N 30° 80% Nordhang Schrocken 

Die stel len, reint.!rdereichen nord- und wcstc:xpotllt:rlen Hauptdolomllschulthänge des 

Schrockfn!> bz\v. des SeiHockengrates ermöglichen ab 2000m tlte Entw1cklung der typischen 
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Variante ides Caricetum firmae. Die Steilheit und die ständige Schuttnachlieferung hemmen 

die Humusanhäufung sowie die oberflächliche Entkalkung und verhindem damit weitgehend 

die EinJanderung acidophiler Anen w1e Valeriana celtica und Loiseleuria procumbens. 

Auch in den nordexponierten, lange schneebedeckten Tälern kann sich dieser 

Yegetati~nstyp ab 1700m auf Kuppen und Schulthalden etablieren. Der Boden ist als 

flachgrütdige. metst skeleureiche Protorend7tna zu bezeichnen. 

Der Besfand wird hauptsachlich von Can'.\ .fimw aufgebaut, deren steife Polster an den 

steilen Hängen zur Treppenbildung iuhren Als Kodom1nante 1st Dryas octoperalu zu 

nennen, die mit ihren den BoJen <~ngeprcßten Verzweigungssystem auch zur 

Schuttst~bilisierung beJLrägt. Zw1schen den Carex firma Pölsterchen wächst Primula 

clusiana
1 

Als weitere bezeichnende Polsterpllan;e muß Silene acau/1.\ angefüh rt werden und 

als standlige, schneeliebende Begle1ter Ron1111L'Jtlw alpe.1ms und Soldanella aus1riaca. 

Campwjilu sc.:heuch.~en , Poly~onum l'il'lfJcllWII, A.uer helluliu.Hmm. Curex. sempervirem. 

Sesleria \'urtu, ßtJrr.\lo ulp1nu. Se/a~lllcl/u ,e/u,l!,lllcliJicle.\. 1/omul!,yne dis('olor. Euphrww 

rostkovi .'w und 1'l1lusp1 alp11111111 SO\~ 1c Cerusl/11111 t"llrtnrhiuL·um smd regelmäßig 

anzutreffen. HII[Jf'I'Z/0 selm~o. 7ryil'itlo pwi//(1 können ebenfall~ bei ausreichender 

Humusa~reicherung zwischen den Cc1re.\ Jimw Pölstern gede1hen. ln den Firmelen an den 

Nordabhängen des Schrocken tst auch d.t!-1 Cll111l:!c Yorh.ommen von Saht rencu!aw in1 

Warschereckgebiet Lll erwähnen. S1e ~cheint h1er ~lUf das dolomit1~d1c Gestein angewiesen 

zu sein J Erwähnenswert ist auch da'> stete. dem Boden angeschm1egte Vorkommen von 

Rhodnth mmus chlmwec/f/SIIS, Rhodrn/('nt/nm l11r.\/lft1111 und At:·rosraph\~los o/pinus zu se1n. 

Das hier beobachtete Cancetum flflnac. enhpncht 111 se1ner Artengarnitur grundsätzlich der 

Dryas oqtopdala 1-u1es dö Caricdum fJrt11.tL' \Oll BRAUN-l3LANQLJl:T fQ'26. nur daß 1111 

Warschehed.gebH:t d1e Charakterectrt ChuiiJorclu., ulrunto 111Cht nur 111 d1eser Gesellschart 

sondern überhaupt fehlen uürfte. Etn \\ettcrc-. Untcrscheldung~rncrkmal ist auch das 

Yorkom m~n 'on Rhododendron lllr.\tll/1111. 1?/wdwh(/11/1111.\ chomott"l.\111.1 und von den 

norclosla p1nen l:.ntlen11ten Th!a.\pl olpuurm. Soldune/lu ll/1\f/Wt'lll/1, {)J(IIIfhll.\ ai[JIIIUS und 

Cercwiun corimhwcum. BRALIN-BLi\N()liCf '>ICht in der Dryas octopetala Ausbildung 

des F1rn1e1um ein ln11al\tadium des f-lt'llletum. -;che1clet es. aber 1969 n1chl als eigene Faz1es 

des Carfetum tirmae typ1cum au~. Im War\cheneckgeblet dürfte Drrw ocropewlu ke111 

Kennze1chen fur c1n fnillalstadium uö I 1nnctums se1n. da d1c Silberwurz auch fester 

Bestandteil des srä ter noch e1ngehender zu besprechenden Caricetum llrmae 

loiseleurjetosurn procumbcntis ISt. Auch illll A ICH I NG ER 193). OBERDORFER 1950. 
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T HIMMj 1953, SCHIEFERMA IR 1959, LIPPERT 1966, SMETTAN 198 1 ist die 

Arteng~n i tur in den Grundzügen vergleichbar. H Ö PFUNGER 1957 beschreibt vom 

benachb rten GrimmingstOck ebenfalls ein Dryas octopewla reiches Caricetum firmae, auch 

er erwä nt das seltene Vorkommen von Chamorchis a/pina. 

Variante mit Polenti/la clusiana: 

122: 
I 

15 ° 100 ~09011"\ s % Widerlechnerste1n 
124: 065m so 60° 10% Widerlechnerstei n 
307: r80m N 20° soui oberes Lorgistal 
379: 880m N 20° 50 % oberes Loigistal, Kuppenfirmetum, 
107: 250m so 50° 5% SO-Grat, Felspalten 

I 

109: ~330m SW 15° 5% SO-Grat, Schutt-Fels 
134: ~010m NW 100 So/c Speikwiese, Schuttlläche 
157: 130m N sc 10% G1pl"el Warscheneck, 
158: 2120m 20% Toter Mann, Rasenfragment 
160: ~lOOm N 5 -+0% Toter Mann 
140: 2075111 NNO 20< 10 o/c Toter Mann 
164: 2070m so 15" 10% SehrodengraL Schulthalde 
176: 4060m w 30c 15 % Scl1rockengraL. aufgclö~tes Firmctum 
177: 4060m w 30 I~ r.{ Schrockengrat, aufg.döstö 1-·nmetum 
181: 1270111 N 15 ° 15% Gipfel Schrocken. Ra~cnfragmenl 

Über 2qoom stnd ausgedehnte. zusammenhängende typische Polsterseggenrasen eher eine 

Seltcnh,it, vtelmchr bilden s1e bedtngt durch d1e Erosion durch Schutt getrennte Fragmente 

111 typischer Form aus. wie ;um Beispiel Girlandenböden, Streifenböden usw. 

(P/\CHERNEGG 1973). Im Unter.'>uclwng~gebtet s1nd diese Erschernungen auf den 

A rbes~9den und den_ C ,, pfelplatl":au~ weil 'crbre~ tel In d_iesen -~lach~ründi~en 
Ra-;l":nlrfgmentcn, v;o the Dl:'ckung. tkr Ptl,mzendecke nlt nur mehr ::->l1 hetrag.t. ftndet s1ch 

mit gn ßer RcgelmäßJgkc11 f)lltentillcl c"!/1.\JciiW. Compunulu c·ochlean(/iJ//(/, Minuarrio 

011.\fri(l('(l, CU'f"·' tNglottc/1.\ t.\, Druhu .\tcllwo, Sox({i·u,I!JI ur:.nide.\ und Sa.\[(rcn!,a aphylla 

ern. 01~se Vanante zeigt e1ne allnilehe Artenwsammen<;c:tzung wie da~ Potcntil letum 

clusian~e, da~ HÖPFLINGER 1957 al!> Felsspaltenvegetallun vom Grimn11ng beschreib t. Er 

weist auf clic gute Yerg1cJchbarkell 11111 der Potentilla clusiana-Campanula zoysii 

Gesells4haft hrn, die von A ICHJNGER 19.:n 111 clcn Karawanken beobachtet wurde. 
I 

WEN DfLBERGER JL)62 böchretbt ern Potenulktum clus1anae. da~ er ntch t zu den 

e1gent1 ith~n felslluren zahlen mochte . .'>Ondern ah n,111 verwandt zum Caricetum firmae 

erachtet, das entspncht der h1er vor11cgt:ndcn Gesellschaft. 
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Variante mit Saxifraga mosclzala: 

182: 2250m N 25 ° 10% Gipfel Schrecken, Rasenfragment 
58: 2ß65m NW 5"' 5% Gipfel Warscheneck, Schuttnäche 
60: 2355m - 5% Warscheneck, zerklüfteter Kalkfelsen 
63: 2ß20rn SW 5 "' 5% Gipfel Warscheneck, Schuttfläche 
148: 2260m N so 20% A rbesböden, SchuLtfläche 
152: 2~30m N 5" 20% Arbesböden, Schuttfläche 
186: 2Ö20m N 15° 50% Nordabhang Schrecken, Schutthalde 
183: 2t80m N 25 ° 10% Nordabhang Schrecken 
189: 1 80m NON5 ' 10% Nordabhang Seilrocken 

Während d1e Variante 11111 Potemillo clu.\'WIIo 111 gewisser We1sc e111 Autlösungsstadium des 

Caricetum firmae an Windexponierten Lagen darstell t, scheml die Variante m1t SlL'(({ragtJ 

mosclwra auf länger schneebedeckten Schu tt feldern da Gipfelplateaus und den Schutthalden 

des Schrockens ab 2000m em Ini tialstadium des Caricetum firmae auf länger 

schneebedeckten Standorten LU \'erkörpern. D1e Vegetationsdeckung an diesen mäßig 

geneigten meist nordC\I'Hlllll.'nen Lagen liegt 7V.J-.cllen 5% und 50 o/t . 

So/u .. reupo übcnl!lnmt htl'r an-:.tdk von Dnw otfrif}(' fctla gemeinsam mtt Srlene acau/i\. 

den Sux(yuga Arten au-, der moschata-Gruppc . .. )'o.\l}rugu undm.wceo, Stt.qfi·ogo srellurt.l 

die Rolle des P1on1er~ H.w fig anLutretfen '>llld Rtll/1111< u/u.1 o/pnrn.\, Fc.HUUI punu/u, 

Pol\';;onum vi vipctr/1111, A1 1 t r hc• II 1{/;ast rum, CN(/.\ r i 11111 cu ri 1/f h i acum, Soldanella ausr naco, 

A ru!Jis alpino, Achillt•u < !tl.ltcmo. 1 lwchill.\10 o/puw und A mhis pumi/a. 

Unter de(l Pol~terp1lan7cn \\ 1t.> Sill'fl(' ucou!r.\, Sa.\lfrago mosdww bildet s1ch Pechrendztna 

CARTCETUM FIRMAE LOJSELEURIETOSUM PROCU!\'lBENTIS SUBASS.NOV . 

An ebenin b1s mäi\Jg g.~nl'1g.tcn Lagen ab 20D0m VLlPA'Jegencl auf der Spetl--.w1ese, den 

Arbesbödcn und eiern Gipfelplateau dö Warseheneck entwickelt SlCil d1ese Subassozia tion 

dö Caricetum llrmae dort. \\O obernachiJ(he Entl--alkung zur 13odenversauerung flihn. l n 
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den nofdexponierten Tälern kann diese Gesellschaft in Kuppenlagen bis auf 1800m 

herabsteigen. Sie stellt die im Gebiet am weitesten verbreitete Ausbildung des Caricetum 

firmae dar. 

Charakterisiert ist sie durch das Vorkommen acidophiler Arten wie zum Beispiel 

Loiseleuria procumhens und Valeriana celtica. 

Bereits THIMM 1953 unterscheidet im Sonnwendgebirge zwischen einem reinen Firmetum, 

das an ~rockenen. kompakten Felshängen zu finden ist, und einer Mischassoziation, dem 

Dryadeto-Finnetum, das s1e an schultreichen Wuchsorten beobachtete und als 

Ausgan,spunkt für eine Entwicklungsreihe hin zum ElynelUm in der alpinen Stufe und in 

der unteren alpinen Stufe h111 LU!ll Loiseleurietum. PIGNATri-WIKUS 1960 benchtet vom 

Dachstein, daß auch hier das typi~che Caricetum firmae ein sehr fortgeschrittenes Stadium 

darstellt 1n dem ebenfalls Loise!euria procumbens vorkommt. Die Subassoziation des 

Caricetum firmae mit Armcria alp1na. von WENDELBERGER J 970 auf der Rax an mäßig 

geneigHr Lagen 111 Höhen zwischen 1600 und 1900m beobachtet, dürfte eine ähnliche 

Artenzusammensetzung wie der hier vorliegende typische Vegetationstyp aufweisen. 

Typische Variante: 

144: 2250m N 10" 20% Warscheneckplaleau 
53: 2380m - 50% Gtpfel Warseheneck 
57: 2365m - 70% Gipfel Warseheneck 
61: 2350m NW 5" 80% Gipfel Warseheneck 
145: ~260m N ') " 100%Arbesböden 
147: ~260m - 1 00% A rbesböden 
149: 210m I 00% A rbesböden 
54: 3375m NW 5" 70% Gipfel Warseheneck 
55: ~370m N'v\' 5 " 70% Gipfel Warseheneck 
62: -:1350111 NW su 20% Gipfel Warschened 
141 : r70m N ') 90% /\ rheshöden 
142: 270m 90% A rbesböden 
143: 250m I 00% A rbesböden 
146: 2270m N 5' 40 % A rbesböden 
150: ~220m N 5 c• I 00% Arbesböden 
156: 130m 70% A rbesböden 

Auf den Arbesböden und dem Gipfelplateau des Warsehenecks und den übrigen 

Hochp lateaus über 2200m stellt d1ese Gesellschaft in flachen bis mäßig gene1gtcn Lagen. 
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wo sich bereits genügend Humusmaterial anhäufen konnte und obertlächlicher Emkalkung 

stattgefunden hat, die für das Gebtel typische Ausbildung des Firmeturn dar. Der 

Vegetatijonsschluß ist im allgemeinen dicht, teppichartig. Der Rasen kann aber auch bereits 

durch }'Vindanrisse und Erosion Inselartig aufgelösl sein, allerdings muß in den 

verbleibbnden Rasenfragmenten genügend Humusmaterial vorhanden sein, sodaß genügend 

Pufferkrpazität gegenüber dem angrenzenden Kalkschutt gegeben tst. Dte Bodenfeuchtigkeit 

ist stets ausreichend und dürfte die oberflächliche Entkalkung der relativ tlachgründigen 

Pechren zina fördern. 

Aufgebaut werden die Besuinde hautsächlich von Corex jimw. Dr\'ll.\ ucwpewla, Sa/i;c 

re1usa und Silene auwli.L Mit hoher Stetigkelt gedeihen auch Poly~nnum l'tvporum. Poa 

olp11w, Ronunrultt.\ alpe.\ I 1'1.\, Fe::.ruco punula. Primufo clwiuna. Culium nrmcum, 

1-felwmhemum alpes11·e. Muuwma sedrmle.s und Cemiww pto111/a. Etv.as höhcrhalmtge 

Seggen ~;vie Care1 mmta und Care.\ fuligiiiOJa konnen sich in diesem teppichartigen 

Vcgetattpn~tyren ebenfalb etablieren. Dte actdophilcn Arten Lm.H•Icuna pmcumhens und 

Valenwju alnca sind 11111 großer Regelmäß1gke11 vertreten. Arcnuna cilluro. Saguw 

::.u~tnntt e.1 und SlLr((mgu moschma .\.\f1.111wchuw und .\.)f7 liniUrJ!I/tlll zahlen tum festen 

Anenm entar. 

I 
Je nach Lage tm Mikrorelief können 2 Ausbildungen unterschieden v..erJen: An 

Bodenerhebungen triu Dryo.1 ocropewlu ab kodominante Art auf. ebenso können Minuortia 

mt.wrioco, Crepi.1 rer,~/out•nsi., und f>memilla cluswno auftreten. ln den etwas länger 

schnecbcllech.ten und vorallem etwas weniger windausgesetzten !lachen l'vluldenlagen tritt 

Drm.' <Acropmtl/a tugunstcn \ on Salrx rell/.\a stark tn den Hintergrund. Vol<'ntJna ce/neu 

kann hittr so~ar als hötandt:<.bddcnde ;\n neben Core.\ .ßrmo und Sil<'lll' ttcuufi, au!'tret~n 

Varit~ nt e m it 1\rctnswphy/os ulpillll'i: 

UJ. lo I Om lOO %Spe1kw1ese. Kuppe. 
1.36: 1990m - J00 %Speil-.wiese, mlllelgrundtge RcnJnna 
1]7: 1990m - 100%Speikwiese, 
208: ~ 8'20m NO 5 - I 00% U ntercs Leigistal 
132: 20J0m 80% Speikwiese 
295: ~OOOm W 5 JOO %Speikw1ese 
31: l970m N 1 OL ">0% Speikwtesc 
34: j950m N 5' HO% Speikw1ese 
308: 840m NW I 0 I 00%0beres Lo1g1Stal. Kuppe 
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406: room w so 100%Speikwiese, Windkante 
13: OOOrn N 20° 90% Speikwiese, 
14: 980m N 100 95% Speikwiese 
IS: fOOOrn N so 9S% Speikwiese 
16: 970rn N 10" 80% Speikwiese 
29: j980rn NNW so 90% Speikw1ese 
125: 2070rn - 80% W1derlecl1enerstein, Kuppe 
131: 2020rn 0 100 90% Speikwiese 
139: 2020m N wo 90% südlichwestlich Speikwiese 
154: itOOrn N so 90% Toter Mann 
159: 2100m N so 80% Toter Mann 
161: 1070rn N so I 00%Nordhang von G1öcklkar 
162: 070m 100%Nordhang Glöcklkar 
163: 2060rn - 100%Nordhang Glöcklkar 
313: 2050m N 100 90% Lagersberg 

I rn Untyrschicd zur vongen Ausbildung ist diese Variante auf Höht:n '''' ISChen 1800 und 

21 OOm beschränkt. Im Gebiet ist sie vorwiegend auf der Speikwiese unmtttelbar oberhalb 

des Latschengürtels anzutreffen. Aber auch 1n den nordexponierten Talern 1st sie hin und 

'~Jeder in Kuppenlagen in Höhen ab 1 ROOm anzutreffen. Ote Plateaulagen sind den 

vorhcrr ehenden West- und Nordwestwinden ungeschützt au::.gesetzt. Dte Standone s1nd 

eben b\s mäßig gene1gt, der Boden kann als oberOächl1ch entkalkte. miuelgründige 

Rcndzina angesprochen werden. Der Vegctation<.;.schluß l1egt zv.t.sL'hen XO o/r und 100% und 

'ermiLLJlt einen tcppicllarttgen Eindruck. 

Die POttnzendecke w1rd auch hier hauptsächlich von Carex (irmu und Dryw ocropewla 

aufgebaut, dabei kann al lerdings Loiseleuna pmcumhens als kodominame An auftreten. 

Lwergsträucher wit> An·t,Jswphy!o., afpilllt.\, \loc'('lniwn \'ilis-tc/('o und Vaccimwn 

.1!,uu/rhenoide.\ kommen hier der Bodenobertlache angepreßt, nicht höl1er aJ... clle Horste von 

Cuu'X .fimw wach'>end . vor . Zum Unterschied von der typtsehen Van:lnte wachsen l1ier 

auch f-luper::.w .~elop,u , To/ieldw pusil/o , P!llgtll< 'llfo ulpuw, Cur<'\ ~ ·uptlfun., , Cmllf}()lltdu 

olplllll, S(J/ts.nm'a f!\'P,IlUN<I , k.'ohresia .\impflCJII.\CU!u, und Agm .'ll' olfl/1111 mit großer 

Regel m~ ß1gkett. 

In einer feuchter en Fazies mit llomogyne alpina, die hauptsächltch als d1chter Bewuchs 

unterird:ischer Karrenbildung in Erscheinung tntt. sow1e 111 den nordcxpontenen Tälern 

vorkommt. sind llomogvne u/pino , Antlw.wnrhum m/orot/1111, Li,t:U.\IIt'/1111 mwl'l/11w umJ 

Coeloglos.wm viridc regelmäßig anLutreffen . 
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An slaJ1k windexponierten Kanten und Geländerippen kann Agrosns mpesms gehauft 

auftreten, wie in der Fazies mit Agrostis rupestris zum Au~druck kommt. 

Die Bestände der Variante mit Arcrosraphylos alpinus dürften zu der von AICHINGER 

1933 beschriebenen Lo1seleuna procumbens-Homogyne discolor Assoziation die durch 

Kahlschlag oder Brand gelichtete Latschenbestände rntl einer tiefen, sauren Humusschicht 

vorzieht und in der Carex firma und Dryas octopetala bereits fehlen, überleiten. Vom 

Dachstein benchtet WENDELEERGER 1962 ebenfalls von e1nem L01selcunetum 

calcicol um dachstei nense, emem Gemsheidebestand mll etlichen basische A nen 1 n der 

Oberen Krummllolzstufe. Vermutlich handelt es sich i11er um e111en ähnlichen Bestand. 

genauer Aussagen konnen 111 Ermangelung eHler genauen Arienliste nicht getroffen werden. 

4.4. Schneebodengesellschaft: 

SAXIRRAGA ANDROSACEA - ACIIILLEA CLUSIANA 
GESELLSCHAFT: 

Typische Variante 
Variant, mit Gnuplwltwn lwppeunwn 

Karrenlllluldcn, rulil'nJc . fc1nerdere1d1e Schullhängc:> und Dnl1nt:t1. dtt' durch die lang!.' 

Schnee~edcckung 1111 L:xtremfall nur e1ne VegetattonsLt:ll 'on .:;. ' 1\hmatc bieten. ~1nd c.J1e 

Wuchsonc diöcr Ptldnzcngcscll'>cllan. D1c Standorte tt.'tchnt·n ')ICh durch große 

ßoclenfeuchligkcll und durch relati' ausgcgltch~lll:' llll~rul·-llmt!ll':l~hc Vcrhaltm~se au::.. da 111 

der ungunsugen J ahrc~leit c1ne ISolierende Schneedecke v('lf hosl ~chlilll. Der Boden ist 

eine naJhgründig Protorendzma. 

ln den Talböden der nordexponierten Täler kann die Ge~ellschart 1n Dolinentrichter ocler 

mäßig steilen b1s steilen nord- bis nordwestt'xponienen ruhenden Schuuhalden bis knapp 

unterhalb 1600m herabsteigen. Weit verbrettet io;t ste aul lange schneebedeckten. 
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feinerdefeichen, ebenen bis nach geneigten Schuttllächen und in bewachsenen DoJmen, der 

Arbes-Böden sowie am Gipfelplateau des Warsehenecks in Höhen über J900m. Die 

Vegetationsdeckung kann je nach Entwicklung zwischen 5% und 100% liegen. 

Die Pflanzendecke wird hier hauptsächlich von Viola hijlnra, Achillea atrara, Achi!fea 

clusiana1 Hurchinsia alpina. Ranunculus alpesrris, Saxifraga ando.wcea, Asrer bellidiasmun 

und Pop alpina gebildel. Regelmäßig können auch Campanulla pulla, Cerasrium 

carinrhiacum, Soldanella austriaca. Arabis a!pina. Stlene acoults und Ca!ium noricum 

beobach teL werden . 

Diese Artengarnitur entspricht m Grundzügen der Artenzusammensetzung der 

Schneebodengesellschaflen, d1e von SMETIAN 1981. THIMM 1953 und UPPERT 1966 

dem Arabideturn caeru \eae BR.BL. 1918 zugeordnet worden s1nd. Eine Besonderheit der 

hier vorliegenden Gesellschaft sind <.he ostalpinen Endem1ten. /1chil!eo clusiona, Thlaspi 

alpmum und Companul/a pu/la Am/Ji.' coeruftia kunntc 1111 Untersuchungsgebiet nicht 

beobach et werden. 

Im Unrersuchung~gebiet kann m Karrenmulden eine \ ar itl nte mit D1yopten"s villarii. auf 

nachgründ1gerern Schuttllächen die typische und emc rt:ifere und feuchtere Variante auf 

wemg gene1gten Flächen mtt Gnaph alium hoppeanum beobachtet werden. 

T) pisehe Variante: 

228: 1900m s 35 40o/c Nordhang des Frau~nl-ar 
309: 1850111 N 10" 80% Unteres Loig1~tal. Dnl1nenl1ang. 
362: 1740m N 25 - 80% SLOfferkar, Dolinenhan~ 
30.3: 1700m NW 10" ')Cl, Oberes Lo1gistal. Gwbhluckh,dde - .(' 

59: 2360m NO 5 c· 5% Warscheneck, Grobschutt, lange 
Schneebedeckun1! 

112: Z,350m 0 15 ° 15% SO-Grat, Schutt~ feinertiereich 
151: J220m N SC' 10% Arbesböden 
184: 2'000m N y · 5% Schuttrinne 
381. 1•840m NW 100 60% Oberes Loigistal. Dol1nenabhang 

Diese A.usbildung kann an mäß1g gene1gten bJ'> '>lclkn. me1~t nörtllJch exponierten 

Hanglagen, d1e 1m typ1schen Fall Hänge eines Ool1nentnchtcrs s1nd, beobachlel werden. 

Der Boden ist nachgrlindig, skelettreich und sickerfnsch. 
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Außer den berei ts erwähnten Arten zäh len hier Saxifraga srellaris, Ranunculus alpesrris, 

Silene ~usil/a, Myosoris alpesrris, Asp!enium viride und Juncus monamhus zu den 

regelmäqig auftretenden Pflanzen . Viola bUlora kann in dieser Ausbildung höhere 

Deckungswene erreichen. 

Diese G~sellschaft wurde in Karrenmulden 1111t tlachgründ1ger Prot0rendz1na 1n Höhen um 

die 1800m im unteren L01gistal angetroffen. Der Vegetationsschluß liegt hier zwischen 30% 

und 40%. Zu den Arten der typischen Variante treten noch Dryoprens vi//arii, Polysrichum 

/onchiris, Minuarria cherlerimdes, auch Pamtüstu pa/11stris und Adenusryfe~ glabra können 

vorkommen. 

Va r innt mit Gnaphalium hoppeanum: 

155: 2130m - 70% Arbesböden. SL'11uttcrrasse 
I C) l: 2160m - 80% A rbcsbödL'n. Dolinen 
142: 2140m - 70% ,\rbesböden. Dollncnbockn. 

Kalksteinbraunlehm (Terra fusca) 
17: 1930m N 5 50 o/c Spl'ikwiesc. Schne~boden 
153: 2100m - ~0% Arbesböden, SchuttJläche 
194: 2140m s sc 60% A rbesböden Schutt llache. 

Auf ebenen bis flath geneigten Dolinenböden und Schtlltterra~sen clcr A rbesböden auf 

!lach- b1s mi ttelgründtgen Prowrendz1n\.'n. auch auf Kalk::.te111braunlehm. 1st diese 

Gesellschaft entwickelt. Durch (ile ebene Lage kann '\ich sehr oft Schmelzwasser und 

Regenwqsser ansammeln, b1~ ö 1111 Umergrund \~r~1cl-.ert (Karst). 

ln d1ese1j1 Vegetationslyp konncn Gnapha/111111 hllflfJt'liiiiiJ/1, Porenrillo hrattll('clfltl. Veromca 

({/pinct, Vemnica aphyflu. Torwa<'ttJJI alptllltlll tlncl (}('lltiana hawll'lt'cl gedeihen. Ligusricum 

1/JlllelfiiJO, Leomodon ht.~ptdu.\, Dt.lchcllllfJ\IU ce'fJ/111.\U und Cr<!pi.\ oun'CI konnen ebenfalls 

vorkommen. 
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4.5. Schuttgesellschaften: 

PETASITION PARADOXII ZOLLITSCH 1966: 

ADENOSTYLETUJ\1 GLABRAE SJ\·1ETTAN 1981: 

Tabe lle 6: 

Typische Variante 
Variant~ mil Doroni{'/(171 grandUlnrum 
Variant~ mit Arhamanra cre~ensts 
Variantd mit Satix rerusa 
Variant~ mit Va/eriuno monrt11w 

Die Schutthalden am Fuße der Häng~ n.'lchcn 1111 Gebiet von der hochmontan bi~ m d1e 

subalpinen Stufe. Mit der Abnahme der 13C\\egllchkeit und dem /\her der Halden nimmt der 

Pllanzeqbewuchs zu. Stark bewegter Schutt wird zuerst nur sparltch von Rwnex scll!tlfLI.\ 

besiedelt. Bei allmähltcher Beruhigung der Schutthalde stellen ':.ICh Adenosryle.\ g/abra. 

Feswca pulchello, Minuumu llll.\rrtacu und Mnehnnr..:ia ctliwa e111 . 

Die typische Variante der GeselhL·hat·l 1~1 111 den mlltleren Hanglagen. wo ständtgc 

SchultZL fuhr gegeben 1~t. jedoch ~chon t'ln~ gl.:'wT\Se StabiltsJerung staugefunden hat, 1u 

henhachlen. Im Gebiet sind nord- . ost und \\ estex ponierte. ~tede Lagen bevorzugt. aber 

auch a11 südexpomcrten Standorten kann -,ie angetroffen werden. Eine Variant e mit 

Doronio,wn grwul{florum gedeiht llll dtrdten EinfluH de-. Hangwasserabflußcs 1m 

Wandfußbereich am Bcgmn der Schutthald~ Begrabene Rasen mn etnt:nl höheren Anteil an I ~ ~ 

Steingrus und Feinerde kann sich d1e Varian te mit Athamwua cretensis entwickeln. 

Länger schncebcdecktc. Celn!>chultretchere Hangabschnmen \\erdt:n von der Variante mit 

Salix re~usa bes1edclt. Lin reiferes f-:.ntwH:klungs~tadium auf ruhendem. groben Kalkschull 

stellt die Va riante mit Vafen·ana mnntana dar. 
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Typisclae Variante: 

244: 1880rn s 30° < 5% ßrunnsteinerkar 
263: 1620m w 30° < 5 %Stofferkar 
264: i1620m w 30° < 5 %Stofferkar 
291: ~ 730m N 25° 10% Glöcklkar 
243: 880m s JOO 5% Brunnsteinerkar 
250: ~ 520m 0 30° 10% Stofferkar 
283: 740111 0 JQo SO% Stofferkar 
339: 1800m 0 20° < 5% Rottal 
340: 1800rn 0 20C' < 5 % Rotta l 
360: J600m 0 35° 20% oberes Glöcklkar 
372 : ~760m NO so 40% oberees Loigistal 
400: ~ 800m 0 .15 0 80% Rottal 

Diese Variante bevorzugt unabhäng1g von der Exposillon, stelle etwas beruhigte Zonen der 

Schutthalden in l500m bis 1900m Höhe. Unter der grobstellligen Auflage betindet s1ch 

bereits genügend Feinmatenal, daß außer Runw\ sutrutw. 4denosryles g/ahru, L!IIOIW 

alpina, Cemst/11111 l·onnthtclt"l/!11 , Campumdlo coLhleuriUiiltu. tt'sfltto pulchella . Minuumu 

uustrwc!a . Mfwhrlll.f!.W ultllfct . . 4t'ln/lect clfrwo. t1rolw ulp1110 ~1uch .schon Rasenelemente wie 

RanunqJ/us lliOIIIOIIIt.\, Curdu/1.\ tlt:tlormw. Lfuetmthl'llll/111 trcwwnum, Galium 

anisoph~'llum. Compu11ulo jt hcuch::en. Poo olpino und V1olu h(floro vorkommen können. 

Außerdem kann s1ch durch <.hc Grobschuttaullage in der Wurzelschicht ein feuchtes. 

gemäßi~tes, Mikroklima ausbilden. Der Vegetationsschluß liegt ?wischen 5 und 80%. 

ln der Artengarnitur sowte 1n der Ökologie des Bestandö herrscht große Überetnstirnmung 

mit der von Sl\IETI'/\N 1981 be~L'Imd1cncn Asscmauon ~O\\ ll' 1111t der Adenostyles glabra 

Gesells9haft. d1e durch rHJI~ Ll . 1 \..l 78 'om W11nb<tcl1gnö dokumenuert ISI. Große 

Ähn lichkeit herr<>clll auch 11111 dem Pl'ld..,llelum partld0\1. das \ 'On ZOLLITSC H 1966 111 

e1ncr vU" rglelchendcn Stud1e he;1rhc1tet worden l'>l unJ \\ o t\ t.lenostyles glabra auch mn 

l10her Stellgi-ert ;:w ttntl. Im :\ dcnO!ltyktum glabrcle dö Warscheneckgebielö fehlen 

all erdtn~s dte As!)Otiatton~l:llaraktcranen w1e Pero.\lft'.\ parocloxu.\ und Gyp.,ophtlo repen', 

das bes(ätigt den Entschluß von Stv!ETfAN 1981, e11H~ e1gene Assoz1at1on Adenostyletum 

glabrae auftustel lcn. Auch /ÖTI L 11:151 und WJKUS 1(}('0 beschretben em PetasJLetum 

paradoxi mll regelmäßig auftretenden Atlcnnstyle!> glabra, der Ja auch als 

Verbandscharakterart de~ Peta.sJLIOil paradox11 geführt \.o.1rd. Diest>s Kritenu m kann 

allercl1nh nach der kla!>sisdK·n PllanLen~OLIOiogle gegen d1e Aufstel lung eine eigenen 

1\ssoLiation sprechen. 
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Variante mit Doronicum grandiflorum: 

279: 1680m N 35 o 50% Stofferkar 
402: 1720m NW 35"' 40% StofTerkar 

Dieser Bestand in feuchten nordexponierten Wandfuf~hcrctch-:n 111 ca 1700m Höhe wird 

hauptsächlich \Oll Doronicum granJtrlorum und Adenmtyles ~lahra gebildet. Im 

Unterwuchs konncn ; trahis o/fi/1/0. -tclulll'u ( lusiww. Achi/leu arrwu. Moeltrtllt:ltl Cllwro, 

Minuurrw all.\' fl'ltJC<I , Fe.\fllul f/11/t ·hel /ti 11nd Poa ulpinu ~~dc1hcn . D1l' Deckung betragt 

ungefähr 40 %. 

Eine gc.wtsse Ähnlichkelt besteht mll der Doromcum grand11lorurn - ,L\ rabts alpina 

Gesellschaft. die von LI PPERT 196() au~ den Berchtesgarclcncr Alpen beschrreber1 wurde 

und ebenfalls 7Um Petasnion paradox11 gestellt wurde. 

Va riant e mit Atlwmanta cn.:tensis: 

]]7: 17:20m 0 35 -+0 % Stoftcrkar 
]Jl:l: 1710111 () 35 80 (1-t SlOfferkar 
-+04: l TWm N .15 u J5 % Stofferkar 
335: 1700m N 30° 80% Stofferkar 
J3-t: 1720m NO 20 ° 30% Stofferkar 
328: 1740m NO JOQ JO% Stofferkar 

H1erher gehören von Schuu begrabene Rasen. Der Vegerauonsschluß l1egt zwrschc:n JO und 

80%. Dabe1 schwankt die Deckung der Rasenelemente Curcr sempcn'Jre''·'· Pedicularis 

verricillaw, Parnas.\ia pa!tt.\lri.l, Achil!eu clovt>nae. Cardtlll\ dt:florarus, Rwtunculus 

moman11s und Alchemillu onisiaca zwischen 10 o/c und 20%. Die Schuttp1lanzen 

Adenosryles glabra. Rumex scurams. Silene \'ldgar is ssp. glareoso. Cerastium cariflf17iacum, 

Campanula cochlearii(olia, Minuortia austriaca und Arhamamo crerensis dominieren den 

Bestand. 

Variante mit Salix relllsa : 

278: 
296: 

l680m N 
l660m N 

20° 20% Stofferkar 
20 co bO% oberes Leigistal 
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301: 
287: 

1730m N 
t600m 0 

20° 75% oberes L OJgistal 
35 o 15% oberes L aigistal 

Lange schneebdeckte, steile feinschultreiche Schutthalden in Höhen zw ischen 1700m und 

1800m bilden den geeigneten Standon für d iese Gesellschaft. Der Vegetationsschl uß kann 

80 % erreichen. 

Zur Armengarn11ur der rypJS(;hcn Ausbi ldung treten Sulix re1u.w. Rummc1tlw. ulpesiris. 

Thlaspi u/pitlll/17 . Valenana elonguro . Soldanella <m.\muca. A1Hr /)r•llidiwrrum und 

Comptmulu puflu. RIIIIU'.X ,\'(.'/1/{/(U.\ rehll 111 dieser Yari~nle . 

Varia nte mit Vale1iana montana: 

262: L6 10m w 20° IOO%Giöcklkar 
.265: 1650m w J5t 80 o/c Glöcklk~tr 
.327· 16-lOm SV. .30 )0 % Rote Wand 
252: L570m 0 35 70 (}i( Storferknr 
-H>5: 1720111 NO 25' <"\l) % Storferkar 
2At: lfliOm Vv .30 70 o/, Glöcklkar 

Dieser yegetauonstyp bcsteddt bereits 7ttr Ruhe gekommene. !:>tetl~ Grobschulthalden mit 

(istl tcher oder wcstllcher Exposiuon 111 Höhen Z\ltschen 1550m und 1750m. Der 

Vt::gt::tationsschluß 1-.ann I OU <r/. crrctchen . 

; tc/1'1/0.\!\'Ic\ g.fa!Jm. Ut'/1111/CU oiii{Wl'/1/'11.\, \'ulcnunu mowuna. Sulix f.!,luhru d01lltnieren den 

lk!:>tand 1 C(ll eJ /(' rmgiiJt'll. Carc'.\ '''lllf1c n·t l'i'l/,\. Corcluw de/ lomw.,. Ll'ucunrhemwn 

//'( /lflllllli/11 , Ciolilllll clll/.\/lf1ll\lltt!IJ kit~ll /ll den Sölenctalla-Ra::,en ubcr 1\111 LUilehmenden 

Vegctatton,schluf\ 1'11 Ru11w~ .IC:tlfut/1.\ nH.ht 111\.'hr l-.on"urrcn7lahtg und khlt somll 111 dic~er 

Cie~ellsdhal t. 
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4.6.Karrenvegetation: 

DRYOPTERIS VILLARII-VIOLA BIFLORA-GESELLSCHAFT: 

Tabelle•9: 

205: 
206: 
207: 

1790m N 
~810111 -
1790m -

~0% umeres Loigisral, Karrenfeld 
40 % unteres LOI!!ista l , Karrenfeld 
40% un teres Lo1gistal. Karrenfeld 

ln Höh9n ?wi~chen 1700 und 1900m gedeihen 111 den tieferen Klüften der Karrenfeldern. 

d1e am bchön~ten 1111 Frauenkar. Brunnste1ner!-ar und kkinllächig in den nordexponierten 

Tälern wie dem Lo1g1stal ausgebildet sind. scha ltenliebcnde. b?w.-ertragende Arten. wie 

V1olu hiflnra. On:tJpleri.' l'lllurii und Po/ysnchl/ln lonclllfl.\. D•e höhere Feucht 1gke1t d1eser 

hummcn RcndLJna Böden crmoglicht d<i::, :\ufkomrnen von Hoch~taudenptlan?cn wit: 

.-lc/('1/IISf)'lc.\ eil/um; und Vnc~trwn alhum l n brcneren Spalten, 111 Jenen da Schnee lange 

liegen blc1bl, 111 denen aber 1n der AperLelt mit ausreichendem Llchtelnfall zu rechnen •~t. 
wal'IJsenl schnet:schut7bcdürltlgc PJlanzen "' 1c SctX([i·aga mosclww. Rummculu.\ olpestris. 

Soldanella ausl!wco. Sa.r(jroga ondrosaao und .)·u.njl·ugo .\tellllns. ln Mulden mlt 

gcring.cr~m Feinerdeanteil wachsen Schuupllanzen wie Ya/eriww elongaw. 1-/utchinsw 

alpuw und Achillea c/us/ol/u. In etwas seichteren Einucfungen tst häulig Rhodndendro11 

htr.\1111111/ 7U beohachten. An d~n exponierten f-el~obatlächcn gedeiht RhmlothOJIII/11.\ 

chc1111lll'(j/SIIt.\, Curl'.\ jirmu. Stlene ucoult.\. Stlc·nc ptNIIa und Drra.' octopetulu 

J..:arrcnl-nrnpk'c mtt c1ncr ahnl1(hcn Ptl.lnJt:ndcdc wurden bcn:tts \On THIJ\11\1 1453 und 

S,\fTNb.I<. C..:. Pf- ADENAUI R 14l)~ bc\chncbl'n Jedoch aufgruncl der hcrr:-.chendcn 

Heterogen 1ta t der ll ll1\\ clt btxi 1 ngung~n n1ciH t'l nJt.:Ullf. k la~~lfirTert. 
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4.7. ,eweidete Rasen: 

4.7.1. ~ARDION BR.-BL. 1926: 

Tabelle ,7: 

Geo mol1tani-Nardetum stric1ae: 
(=Sievef-sio-Nardetum strictae LÜOII948) 
Trifoli~pratensis-Nardct um st i rct ac H e isclma~ er 1982 
Typisch Variante 
Variant mit Soldanella ausrriaca 

Die bew~ideten Hochplateaus. wie Hößplateau. \VJidalrnleiten. Sattel LWischen Roter Wand 

und Al~fsclnvung 7ur Speibviese werden 't11l ßür~tl1ngsrasen bl'wacl1sen. Länger 

schneeb9deckte Muld~n und Vcrebnungen 1111 Caricctum firmae IOJseleurietosum der 

Speikwiese und im Seslerio Cancetun1 sempervm~tum der sCtciiJchen Abhänge des 

Roßarscl es sind geeigneten Standorte d1eser Gesellschaft. H Ja s1nd s1e Jedoch nicht pn mär 

durch Btweidung, sieht man von den Gemscnrudeln ah, entstanden, sondern bezeichnen 

vielmeh~ den von Nurdus srricra ursprünglich be,orzugten Wuchsort in Schneemulden. 

Schon TtJIMM 1953 berichtet von einem Schneeboden-Nardetum, erlautert es jedoch nicht 

näher. Im Warscheneckgebict l iegt das Verbreitungsgebiet der Bürstlingrasen zwischen 

l600m 4nd 21 OOm. Der Boden ist 111 den meisten Fällen ein fnscher rniltelgründiger 

Kalksteinbraunlehm (Terra fusca). l n den Schneemulden kann feuchte. mittelgründ1ge 

Pech rendz1 na beobacl11et werden. 

Je nach Anteil der bastphdcn Ancn "ann /WJSLhcn ctnem C~n nmntan1- Nardeturn und e1ner 

Subassoziat iOn mll TrifoiJum pratensc, umer'ichtcden '~erden 

GEO MONTANI-NARDETUI\1 STRJCTAE: 
SIEVERSIO-NARDETUI\1 STRICTAE LUDI 1948: 
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dokumenuen wurde. 

4.7.3 . EQUJSETUM VARIEGATUM-GESELLSCHAFT: 

Tabelle 1: 

345: 
4 12: 

1840m 
1840111 

100%RoLta1, ausgetrockneter T ümpel 
100%Roual. ausgetrockneter Tümpel 

D er Bestand wurde an einem ausgetrocknetem Tlimpel 1111 RotLai in 1840m vorgefunden. 

E(juiscnon \ 'UI'Il'.t;urum dom1n1ert mn Arten der Lägertluren '~ ic Poo supinu , Ranunculw 

repmj . Artt'll . \\ lt" Soldune/lu o/pinu. Veromc:o uphyllo unJ Htmunctdu.\ a!pe.!Jitu. d1e 

längere Schncebe<kckung bc\(.1rzugen sind ebenfalls anzutreffen 
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5. Okologische und soziologische Beziehungen der 
Pflanzengesellschaften und ihre Stellung in den nördlichen 
Kalkalpen: 

Die Höhenstufen, d1e Exposition, dte Geländeformen und dte Verkarstungserscheinungen 

bi lden 1m Untersuchungsgebiet die Hauptfaktoren für die Verteilung der 

Pflanzengesellschaften. Da der Warscheneckstock zum größten Teil aus flachgelagerten 

Dachsteu1kalken aufgebaut ISt, spielen bei der Differenzierung der Vegetationstypen die 

Gesteinsunterschiede eine vernachläßigbare Komponente, auch Beweidung, sieht man von 

den zahlreichen Gemsenrudeln ab. übt nur am Hößplateau. Wildalmleitcn, Mitterberg und 

am Sattel zw1schen Roter Wand und Aufschwung 1ur Speikw1ese einen merklichen E1nlluß 

aus. 

Oberhalb der alptnen Waldgrenze. auch wenn s1e antropogen herabgedrückt tsl, können SICh 

Latschen ab konkurrcnz.schwache::. LJChthol7 durch~etzen Gemaß der unterschiedlichen 

StanJone können mehrere Ausbildungen des Latschengehöl7.es festgestellt werden. die alle 

der Ass~ma11on Rh ododendro hirsuti -Pin('tum mugi 7ugeordnet werden. ln den 

Nordlagen können '>ICh an Rüd,cn und Hängen. dtc im Wtnler mll einer vor Frostlrocknis 

schützenden. nrcht zu lange in den Sommer reichenden Schneedecke vcrsel1en sind, 

ausgelehnte göchlo!>sene Latschenfelder etablieren. !\n der Südabdachung des 

Warscheneckkammes kommt Pmrt.\ mugo nur tn aufgelockcnen Latschenhorst\.:11 auf mehr 

oder wemger llachgründigen ßöJen. aur Felsköpfen oder Crnbblockhaldcn vor. 

D1e ty pische Suhassozia t ion v. achst 111 den nordexponierten Tälern in Hohen zwtschen 

1500m und 1900m auf ruhenden Schutthalden und febll:.!rras:-en. Der spärllcl1l.:' Llnterwuclls 

clcr auf den Schutthalden wachsenden Latschenhorste. v. ird hauptsachlich von 

R hudode'nd mn !11 r.1 111/1111. Vm -n 11 111/J/ l'i 11.1 -uleu. R huclm hom n U.\ dwmt~cä,,lli:'J und 

Arcro.,ruph_\/o_, u/p11111s gebildet. Aur Jen l·elsterra-.::,<.:11 1-.ann '>ICh bererts eine tlachgrundtge 

Tangclrendztnaschtcht ausbilden, die das Wachstum actdophller Pllanzen w1c Lvcoputlium 

(11/fltnium. Hurwrz.lcl .\('/ugo und Rhododendmn jcrmg/m'llm fordert. 

ln den wärmehegünsllgten, südexponierten Lagen llllSCIH ~Ich z.um Unterwuchs Enco 

herlwcea und nilireteile i\nen w1e zum Betsptel Corexfl'ITII,!.!.IIIC'U und Culonwgro.\ti.\ mria, 

die Hll) den <Jngrenzenden Rasen einwandern und ehe Subas.s0ziatinn Rh ododcnro hir~ut i-
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Pinetum mugi ericetosum herbaceae kennzeichnen. ln der ty pischen Variante, die 

schwerpunk tsmäßig in H öhen zwischen 1450m und 1750m verbrei tet ist, gedei hen vjeJe 

Arten der montanen Waldstufe. In der Variante mit Hellebom s niger dringen Arten des 

angrenzenden Caricetum ferrugineae helictotrichewsum ein. Mit zunehmender M eereshöhe 

wird der Abbau des organischen Abfalles zusehends erschwert, sodaß sich eine 

Tangelhumusschicht entwickeln kann, die zur oberflächlichen Entkalkung und Versauerung 

des Bodens führt, sodaß s1ch AcJdi tätszeJger w1e zum Be1Sp1el Rhododendron ferrugineum 

in der V~riante mit Rhododenron fermgineum durchsetzen können. die ab 1800rn 

anzutreffen ist. 

D1e großflächigen geschlo~senen Latschenbestände der Rüden und Hänge der Nordlagen 

sind zum Rhododendro hirsuti-Pinctum mugi hy locomiet osum ZULuordnen. Die länger 

andauernde Schneedecke untl d1e 1111 Bestandesinneren herrschende großere Luftfeuchtigkeit 

ermöglichen im Schatten der Latschen das üp1ge Wach\lum \011 i\1oosen. Auf dem 

Hößplateau, das von Schak·n und Rindern be\.\t:ldct \I.JrJ, m1~chen ~~L·h zum Unterwuch'> 

e1nL' Re1he von WeJdc7elgcrn und kennLeJchnen d1e \ 'a rinnt e mit Geum montw llllll. 

In Lichtungen der ge~chlossenen Latschenfelder der Nordlagen seLLt sich da~ 

\Vimperalpenrosengeblisch Rhododcnro hirsuti Vacc inietum myr·tilli durch, welches das 

Gegenstück zum Rh odoclenro Vaccinietum cxt•·asylvaticum PALLi\'1. et HAFFTER 

1933 darstellt (LlPPERT 1966, HEJSELMAYE~ 1982). Da~ Erico-Rhodoclendr·etum 

hirsuli SR.-ßL. 1939 em . OßERDORFER 1967 be..,iedelt m I :-lL>Om an der Sudabdachung 

nstexpon1cne Hänge. d1e \\eg.en der längeren Schneebedeckung n1cht von Pinu::, mugo 

hcsJc,klt werden. Lang.L' '>l.."hncebcdccktc maiS1g :-,teile b1:-. <;teile Schutthalden der 

nordc\ponicrten Täler. d1t> l'l1r Latschen nocl1 zu bc\\egt '>Jlld. '"erden \0111 Festuc·o 

pulchcllae-Rhododcndretunl hirsuti Ass. rwv. be~rrLklt 

Oberhalb cles LatschengüneJ... \.\erden d1e t.lurch 1-els.terra'>scn untcrgllecl~.:n~.:n Hänge der 

Sudabdachung VOll dem, rür "-Cillt'll Anenre1Chlll111 bekannten. 1-(alkrnat>.arasen Seslel'io-
~ ~ 

Caricctum scmpcr virent b BR .- ßL 1939 bestedelt. D1e~L'r Vcgetauon'>typ entspricht 

grundsatzlieh dem v~.m OßERDORFER 1978 für dte nördlichen Kalkalpen beschriebenen 

Seslcno~Caricetum semperYJrentiS. Alleruing~ Lählen feuchtigkeitsliebende Anen w1e 

Hcroc!eum ausrriocum und Carex ferrup,inea, die von LI PPERT 1966 und TH I ELE 1978 

alli Kennarten des Cancctum fcrrugtneae geführt wurden, zur charakterisuschen 
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Artengarnitur. Dieser Umstand ist sicherlich au f die Ozeanität des Gebtetes zurückzuführen. 

Auch die für den gebankten Dachstetnkalk typische Untergliederung der H änge in Terrassen 

begünstigt den Wasserhaushalt. sodaß feuchtigkeitsliebende Arten konkurrenzfähig werden . 

Je nach Standort lassen steh verschiedene Subassoziationen und Varianten unterscheiden. 

Das Seslerio-Caricctum sempervircntis typicum BR.-BL. 1926 ist in der typischen 

Variante schwerpunktsmäßig auf den steilen südexpomerten Hängen 111 Höhen zwischen 

1850 und 2 l OOm beheimatel. Die Variante mit Dtyas ocropetala besiedell die weniger 

wärmebegünstigten. flachg rundigen Kuppen und Oberhanglagen der lange schneebedeckten 

nordexponierten Tälern 1n 1800m b1s 2000m Höhe. An ostexpo111crten Hängen zw1schen 

1800rn und 21 Oüm geueiht 111 mäßtg steilen Hanglagen auf mittdgnindiger Moderrendzina 

d1e Fazies mit Crepis aurea . Als Ubergangsstadium z.wtschen dem Sesleno-Semperviretum 

und dem CarJcetum lirmac 1st dte Fazil'!'> mit Carex flnna auftufassen, dte tn Sudlagen 

Libe.r 2200m v~1rkommt, 111 nordcxponterten Standorten kann ~tc h1~ 17X0m herabssteigen. 

In Höhen 7Wtschen 157l)m unJ 1950m \\ 11d Jas Seslt:nu-Cancetum ~L'mpen 1rcnlls typttum 

durch das Sesleri o-Caric<::t um ~em pcrv i rent i~ ltcl ict ot rich cl osum pa Iai on~i 

SCIIlEFERI\IAJR 1959 ersetzt. D1e t y pische \'ariant c v.ächst an den steilen 

südexponierten Hängen nördlich des Brunn.;;te1nersees tn H\1hen tWI'iL:hcn 1650 und l950m. 

An ostexponierten, 'or den Westvv~nden geschützten Hänge ~te1g.t e" bis 1800rn Höhe. Die 

Variante mit Buphtha/mum salicLfolium bedarf größerer 13odent'cucllligkeit und kommt 

dem gemäß eng. 'cuahnt 11111 dem Cancetum fcrrug1neat" hellclotnchcto-;um parlaton::1 

Subass. nov tm -.chuuubernöelten \o\ ,mdfußbereich ostc\pontt:rtt:r Hänge tn Höhen 

tWt~chen 1 o0t)m und 1800111 \ or. 

Ruhrnden südexp~1111erll'n ~chutthalc.len 111 Höhen L\1.-I!~Lhen 17Utlm und 21-Wm und 111 

nordexponierten I agen ht~ 1700m werden \'0111 Seslerio-Caricctum ernpcrvircnti ... 

rampil nuktnsurn pttlhw Suhn'is.no'. t'tngenommt·n D1c \ at·ian tr mit Campanula 

wclzlean"ifoliu t~l al' Au I\~ uch\ ~lide\rontener 1-elswande 111 Ht)hl'll tv.. 1~chen 1700m und 

21 OUm zu beobachten 

In fcuchleren. l~mger '>chnecbedcckten l 1nterhang- und Muldenlagen wird der ßlaugras­

Horslseggcn rasen dureil das Caricetum ferrugineum LÜDJ 1921 ersclzl. Diese im 

Untersuchungsgebll'l meiSt kletnllächig ausgebildeten Rasen um~rschc1den s1ch vorn 
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Sesler io Sempervi rctum hauptsächlich durch das Zurücktreten von Carex sempervirens und 

das Dominieren von Carex ferruginea. Die aus der Literatur (LÜDJ 1921, LIPPERT 1966, 

OBERDORFER !950, usw.) bekannten Charakterarten fehlen oder verhalten sich im 

Untersuchungsgebiet nicht zutreffend. In den wesent l ichen Strukturelementen entspricht das 

hier vorliegende Caricetum ferrugineae der nordostalpinen Rasse des Cancetum ferrugineae 

(OBERD ORFER I 978). Die ty pische ubassoziation besiedelt länger schneebedeckte 

flachgründige Mulden- und Unterhanglagen in sudexponierten Lagen zwischen 1 850m-

2000m. in nordexponier ten Standorten ab I 800rn. Etne Varinnt e mit Calamagrostis vmia 

ist an nordexponier ten Hanglagen an der Waldgren7e 111 1500m zu Iinden. 

Mulden und Rtnnen, über 1900m, mtt mtllelgründtger Moderrendzina bestedelt die 

Subassoziatton Caricetum fcrrugineae crepidct osum a urca e Subass.nov . Die zahlreich 

auftretenden NahrsLOffzeiger we1sen auf em Nahvcrhaltnts zum Poion alp1nae h1n. 

ln sudexpontcnen l agcn er-.t:llt 111 Höhen /\\tc;chcn I~UOm und (OQQm Ja!:. Caricetum 

ferrugineae helict otrichct osum pnrlaton·i Subn...... . 110 , . da' Cancctum ferrug1neae 

typicum. Dte typische \ ariant e bev0r7ugt O'>tnponterte. oft -;chuttbeeinflußte, 

~tckerfrischc Hanglagen im Wand lußbcrc1ch 1n Hohen /WISchen l700-19UOm und tritt dort 

1n engen KomaJ...t 1111t dem Seslerio-Caricetun1 sempcn..lrctum hdictotrichetosum parlatorei. 

Die Variant e mit Trollius europaeus i~t kleJnllJchig. 111 ml!telgründtgen, sUdexponierten 

Muldenlagen 111 Höhen zww1schen l700m und II.JUOm anzutreffen. Zwtschen l420m und 

1700m w1rd diese Geselbchaft v0n der \ 'ar ianlt• 111 it Rumex alpes!Ji., vertreten. Auf 

tlachgrundigen. '-.teden süde>..polllerten. 1111t e1ncr genngmtichtigen Schuttaullage bedeckten 

Hanglagen ""1:-clwn 1450m und 160Um gedeil1t d11..: \' ariantr mit Linum afpinum 

D1e Ho~hplatcaus und v. indausgöetltcn Gipfclrt'gHlllen d~' Warscheneckz.uge~ werden vom 

Caricctum firrmH' nR.- BL. 1926 bedeckt. da~ 111 drn Cirundzugen der Dr}a~ octopetala 

Faztc:-. des C<lncetum firmac \ on BRA UN-ßLANQU 1-.. r I Ll2b und dem Dryadcto-Firmetum 

von TH IMrvl 1953 entspncht. Die ty pische Subassoziation bcs1edelt 111 der t y pischen 

V ariant e st~tk, meist nordexpontertl! Hange ubcr I XOOm. wo ~tänd1ge Schuttzufuhr die 

Humusanhäufung und oberllächltchltch Bodenentblkung hemmen. Dte Va.-iante mit 

T'otentilla clusiana verkörpert durch W1mkro~tun aulgelöste Rasenllächen 1n den 

Plateaulagen über 2000m. Auf länger schnet!bedeüten ~chuttfeldern der Plateaulagen über 

2000m verkörpcn clte V ari ;.tnte mit Sax{fraga mosclraw e1n lnnialo:;tadium des Cancetum 
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fi rmae. 

In ebenen Plateaulagen, wo die Vegetationsentwicklung weit fortgeschritten ist und sich 

genügend H umusmaterial anhäufen konnte, sodaß bereits oberllächliche Entkalkung und 

Versauerung des Bodens stattfinden konnte, ist das Caricetum rirmae loiseleurietosum 

procurnbentis Subass. nov . anzutreffen. Die Typische Va,:iante wächst auf flachgründiger 

Pechrendz.ina auf den Gipfelplateaus über 21 OOm. Auf mittelgn.indtger Rendzina 1n 

Plateaulagen zwischen 1800m unJ 2000m gedeiht die Variant e mit Arctostaphylos alpinus. 

Schneeböden, schwerpunkt~mäßtg in Höhen ab 1900m, werden von der Saxi fraga 

androsacea-Achillea clusiana Gesellschaft besiedell. In den nordexponierten Lagen kann 

s1e bis 1570m herabsteigen. Sie en t ~pncht 111 Grundzügen der Schneebodengesellschaft 

Arab1detum caeruleae BR. -BL. 1918, zeichnet sich aber durch eine V1elzahl nordostalpiner 

Endemiten wie Thlmp1 olp!num, Aclul!ea dwianu und durch das Fehlen von Arabis 

coem/Nl aus. 'vVährl'nd tl1t> t .\ pi..,che Variante ~chultreiche Schneeböden be~tedelt, trill auf 

miuclgründtgen Böden cltc \ ari(lnt e mit (inaplwliunz hoppeanum aul. ln Karrenmulden 

ist die Vaa·iant c mit Dryopteris 1·illan·i 1n 1 ROOm zu beobaciHen. 

Schutthalden arn Fuße der Hänge. d1e im Untersuchungsgebiet von der hochmontanen bis in 

d1e subalpine Stute reichen. \\'erden vom Adenosty let um gla br ae SIVJETTAN 198J in 

verschiedenen Aushtldungsrormen emgenommen. Die t ypische Variante gedeih t in den 

Ruhezonen tätiger Schuuha lden. Im clm:h.ten Einlluß des Hangwasserabllußes im 

V..'andfußbereich 1~1 thc \'ariantt mit /)oronicum grandiflorwn anLutre !Ten, länger 

~chneebedecktc. fetn~chuttre tch~.: Hang.ab~cllniltl' \\'erden von der \'aa·innte mit Salix retusa 

böiedelt und Grobschutth.1ldL.:n \'(\11 dl'r \'ariante 111it Valen·ww tript eri<i ;\ uf von Schult 

begrabenen Rasen 11111 llohcrcm \tctng.ru~ untl h?1nerdeamatl kann s1ch d1c Varian te mit 

Atlwmanta cretensis l'ntv.ideln 

D1e beweideten Hochp lateaus 111 1800111 b1~ 2000m Höhen werden vom BC1rstlingsrasen 

bewachsen. Außer dem Geo m ont ani-l\nrdctum strictac (S iever·sio-Nardetum strict ae 

LÜDI 1948) kann ein T r ifolio prat t·nsis-Na rdr tum strichle H EISELMA \'ER 1982 , 

gekennzeichnet dureil t>1ne \'1L'I1ahl bas1phller Arten umersclltcdcn werden, deren Variante 

mit Solda nclla austa·iaca Schneeböden 1111 Cancetu m fi rmae l0i:,elcuncto~um 1n 1800m-

2000m bes1edelt. 
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Die Lägernuren uber I ~OOm können dem Deschampsio-Poeturn HE1SELMA YER 1982 

zugeordnet werden. 

Das Warscheneckgebiet zeichnet sich bedingt durch die Verwitterungserscheinungen des 

Dachsteinkalkes, durch eine große Anzahl von Kleinstandorten aus, die zu einer Vielzahl 

von unterschiedlichen Ausbildungen einzelner Pnanzengesellschaften und zu großen 

Artenreichtum führen. E111 Knteriurn fü r den Artenreichtum ist auch die fehlende 

Bewe1dung der Kalkrnagerrasen, d1e an den südexponierten Stellhänge b1s in die 

hochmontane Waldstufe re1chen H1er s1nd die Caricetum fcrrug1nea hehctotnchetosum 

parlatorei Rasen nördlich dö Brunnstetnersees als hervorstechendes Beispiel fü r 

Artenreichtum 7ll nenn~n, \VO 1m Durchschmu 75 Arten pro Aufnahme vorkommen. Hter 

sind auch die Orch1dccn Troun.\f{'llll'I"O g/oho.w. Crmnodenio umop.H!ll und odorwissima, 

sowie NigritC'!Ia 111/111{1/a zu Iinden 

Allen VegctatlonstyfK'Il l'>l d1c t1teanJ ')Che T\lnung der t\nentu'>ammcnset?ung gemeJn'iam: 

d.h. selbsl 111 tk'n tHlCI..cncn 1-:.al km.tgcrra-,cn \..önncn feuchugl-.eJt~IJt!hl!nde Pllamen 

aufgrundder hohen Nlecler-;chlag.smcng.~n gut g.ede1hen. 

Als wei tere Besnndl!rheit Jes Gebietes 1st das gehäufte Vorhm1men nordostalpiner 

Endemiten. deren westliche Arealgrenze entweder d1e Saalach, Salzach oder gar die Traun 

bildet, zu werten. l .aut MERXMULLER 1952 stell te das östliche Tote Gebirge e1n echtes 

alpigenes Rücbugsgcbtct dar. weil es am östlichen Rande der letzten eiszeitlichen 

Vergletscherung lag und nur gcringrug1g. 'erg.ktschert war. Als nordostalpine Endemiten, 

u1e 1m Warschcncd.gcb1ct bcobal.'htet \\ urden. konncn zum ßct~p1cl Popll\'er alpinum 

hur.\en. Adlllll'o uuwo "fl l'fu,ltlllll . St~ldunello au\frlcttu . flnmulo clusuuw und 1hlwpt 

alpmum genannt \\crtlcn. l·1ne \\Citl'rc Anengruppl' k0mm1 aulh:r 1n den nordöstlichen 

Kalkalpen auch lllll' h 1n den '>lldll~tlichen 1\ lpcn \Or. H1cr711 1ahlen ;um Beispiel Soll.\ 

ulfJitw. Silene [111.\ l llct, Ctr.\111111 <'rt.mhule\, Va/erwna e/ongaru und Dionthw lllpinus. deren 

west liche Verbreitungsgrenze tlle TrJun 1'>1, SO\\ it: Ceru.\f/11111 curimhiacum mit der Salzach 

und IIOiliiJ}.!,ynl' dl\c ·o/ur 11111 der Sttalach al~ \\ öll1cher Arealgrcnze. Ntchl LU vergessen sind 

die osla lp1nen L:ndemlten Campanula pullo. GC'IIlwnu [WIInomcu. Sous.wn•u pygmea, 

Cumpunu/u ulpnw, Vu/ennu ct•!ncu .\ .\fl nonnt . 

Das U nlersuchung~gehtct stellt also 111cht nur 1r1 pllanzen'>OLiologJscher, sondern auch 111 
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chorelogischer H1ns1cht eine Besonderheit in den Oberösterreichischen Kalkalpen dar. 
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6. Zusan1menfassung: 

Der Warscheneckstock zwischen Totem Gebirge und Haller Mauern gelegen, wird aus 
gebankren Dachsteinkalken aufgebaut und ist gekennzeichnet durch starke Reliefenergie und 
subozeanisch getöntem Regionalklima. Dabei ergib t sich ein B10topreichtum, der sowohl in 
der hochmontanen als auch subalpinen und alpinen Stufe gegeben ist. 

D1e zonale Vegetation oberhalb der aktuellen Waldgrenze 1st geprägt durch 
Zwergsträucher in der unteren alpinen Stufe und alpinen Rasen in der ob~ren alpinen Stufe. 
Im Zwergstrauchgürtel treten ausgedehntere Flächen des Legföhren- krummholze~ 
(Rhododendro hirsu t i-Pinetum mugi) auf, wobei auf der Südabdachung die 
Subassoziati on mit Erica lzerbacea neu gefaßt werden konnte. Die 
Wimperalpenrosengebüsche ze1gcn die übliche Ausbildung als Rhododendro hirsuti­
Vacc inictum bz\o\. Erico-Rhododendretum h i rsuti . E1nzig auf tlachgründigen 
Schutthalden kann etn Festuco-Rh ododend r etum hir u ti neu aufgestellt werden . 

D1e alplnL:n Rasen s1nd geprägt durch eine mnige Verzahnung zv.·ischen dem 
Cariceturn ferrugineae und dem Seslr ri o-Caricetum !o>Cmper vircnlis. Besonders 
hervorzuheben ist das hochstete Auftreten von Helicrorric:hvn parlororf!J bis l900m. Es laßt 
s1ch daher SO\-'.'Ohl im Cancetum ferrugineae als auch im Seslerio-Caricetum ~empervHetum 
eine etgene Subassozia tion mit Jlelictolrichon parlatorei abtrennen. Das Seslerio­
Caricetum sempel\.irenti!> Lcigt eine flir das \.Varschcneck neue Subassoziation m it 
Campanula pul/a. In den Plateaulagen tritt das Cari cetum fin nae auf. wobet neben der 
typisl'hcn Ausbildung eine Sub<1ssoz iation mi t Loiseleun"a prowmbem auf L)bcrtlächllch 
versauerten Böckn lll:u besclmcben w1 rd. 

Schnecbodcn~e.;;ellc.,chaftcn treten nur im Bere1ch Jer Karren und Dolinen aul und stncl 
\'Orallem durch da~~ Zusammentreffen von Saxtfraga androsacea und Achillea clusiana 
geh:cnnLetchnet. Sehr ausgeprägt sind die Schuttgesellschaften mit e1nem Adenost y letu m 
glabrae, welches m1t nhlrcichen Varianten die Wiederbesiedelung \Oll lnitabtadien b1s 
zum Ubergang in die Rascngöellschaflen aufzeigt. 

Antropo7oogen bectntlußtc Vegetation tritt vorallem am Hoßplateau, auf d~r 
Wildalmleiten und nm l'vliucrberg auf und WJrd e1nersens dem Geo m onat i-Nardct um 
strictac und dem Tt·i fo lio-i':ardetum . anderseit~ dem Oeschampsio-Poetum wgeordnet. 

D1e raumlieh Verteilung der Vegetation zeigt klare Differenz.1erungen 7Wts...:hen Nord­
und Suu~cne. \Hlbe1 111Lht nur unterschiedliche Suba~soz1at1onen und Varianten sondern 
auch t11e Höl1cn~rcn;en da cll\lelncn Gesellschaften verschoben sind . 

[Jne hö~lllde;.·Je lkdeutun~ de~ \.\'ar\<.:ht!necb llc\!,t 1111 1\ultreten uncl der 
Vcrgec.,cll"ichaftung '' "'L'nt.l lr her n~)f(loqalpincr Lndcmiten u.nd nord- -. üddts)unktc:r Sippen. 
d1c \nr alll'm dun.:h dtl' \tc l l u n~ dc!> Geb l rg"to~.-kc~ ab Retug1Jiraum \\i!hrcnd der LlSICJI 

crklarhar s1nd 
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8. Anhang 

8.1.Kartiereinheiten -Legende: 

0: Reiner Fels, eventuell mit Fragmenten des Caricetum firmae typicum. 

01: Karrenkomplexe mit der 
DRYOPTERTS YILLAR!l-VIOLA BIFLORA GESELLSCHAf-1. 

1: RHODODENDRO HIRS UTl - PINETUM MUGJ 
(= MUGETO-RHODORETUM HIRSUTl BR. - BL. 1939) 

11: Rhododendro hirsuti Pinetum mugi typicum 
12: Rhododendro hirsuti- Pi netum mugi hylocomietosum splendentis (= Mugeto­

Rhodoretum hirsuu hylocomietosum BR. -BL. 1939) 
13: Rhododendro hirsut1 - Pinetum mugi ericetosum herbaceae Subass.nov 

2: RHODODENDRO HIRS UTI - VACCINIETUM MYRTILLl 
(RHODODENDRO HIRSUTI- \'ACCINIETUM EXTRASYI VATICUM MAYER 1974) 

3: ERICO-RHODODENDRETUt-.1 Hl RSUTI BR. - BL. 39 EM. UBERDORFER 1967 

4: FESTUCO PULCHELLAE- RHODODENDRETUM HIRSUTl SUBASS.NOY. 

5: CARICETUM FERRUGINEAE LÜDI 1921 
51: Caricetum ferrugneae typicum LÜ DI 1921 
52: Caricetum ferrugineae crepidetosum aureae Subass.nov. 
53: Caricetum ferrugineae helictotrichetosum parlatorei Subass. nov. 

6: SESLERlO-CARlCETUM SEMPERYIRETUM BR.- BL. 1926: 
61: Seslerio-Caricetum sempervi renus BR.-BL. 1926 typicum 
6lb: Variante mit Oryas octopetala 
62: Seslerio - Caricetu 111 sempcrvm?n ll 'i hellclotnchcw<>u m parlatoreJ 

SCHIEFERMA IR IY59 
63: Seslerio-Cancetum sempcn.1renus campanuletosum pullae Subas~.no'.: 

7: CAR ICETUM FlRMAI:. BR.- BL. 1926: 
71 : Carice tum tirmae typiCum BR ~- ßl . 1926 
72: Caricetum firmac loiselcuncwsum procumbcnlls Subass.nov. 

8: SAXLI-;RAGA 1\NDROS;\CI::.A ~ i\CH !L.LE/\ CLUSIANA (jESELLSCHAFT: 

9: PETASJTION PARAOO;>m LOLUTSCH 1966: 
ADF.NOSTYLETUM GLAHRAE SMETTAN 1981: 

10: NAROJON ßR.-BL 1926: 

130: DESCHAMPSIO POETUM HEJSELMA YER 1982 
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140: EQU ISETUM VAR1EGATUM-GESELLSCHAFT: 

8.2. Beilage: 

Vegetationskarten im Maßstab 1:10 000 als Überleger zu den 

Onhophotos : ÖLK: 97-99 
ÖLK: 97-99 
ÖLK: 97-99 
ÖLK: 97-99 
ÖLK: 97-99 
ÖLK: 97-99 

5228-101 
5228-100 
5229-103 
5229-102 
5328-100 
5329- 102 

Lage der Aufnahmepunkte im Maßstab 1:10 000 als Ubcrleger zu 

den Orthophotos: 

V egetationst abellen: 

ÖLK: 97-99 
ÖLK: 97-99 
ÖLK: 97-99 
ÖLI<: 97-99 
ULK: 97-99 
ÖLK: 97-99 

Tabelle 1: Equisetum variegatum Gesellschaft 
Tabelle 2: Legföhrenkrummhell 

5228-101 
5228- 100 
5229-103 
5~~9-1 02 
5328-1 ou 
532Sl-1 02 

Tabelle 3: Zwergsträucher, Rhododendron hirsutum Gebusch 
Tabel le 4: Caricetum ferrug1neae, Seslerio-Caricetum 
sempervi retu m 
Tabel le 5: Seslerio- CanceLUm '>emperviretum. Cancetum tlrmae 
Tabelle 6: Seilulltluren 
Tabelle 7: Bürstlingra~en 
Tabel le 8: Dcschamps10-Puctum 
Tabelle 9: Dryopteri vdlari1- \ 1ola bitlora Gesclhch<ll.t. 
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Abkürzungen: 

Tabelle 1: 

Tabelle 2: 

Tabelle 3: 

Tabelle 4: 

Tabelle 5 : 

Tabelle 6: 

i\ lag. Sahine G R Aß NER 

EQ Equisetum 
VA variegatum 
RHOD Rhododendron 
FER. ferrugineum 
HELL. Helleborus 
NTG. n1ger 
L YC. Lycopodium 
ANN. annotium 
TYP. typicum 
MON. montan um 
RHOD.HlR. Rhododendro hir~uti-
VACC. M YR. Vaccinietum myrullt 
ERfC Erico 
RHOD Rhododendrelum h1rsuu 
FEST. PUL. Festuco pulchae-
RHOD.HIR. Rhododendretum hirsuti 
TYP. Typische 
ADEN. Adenostyles 
GLAB. glabra 
CREP. Crepidetosum 
AUR . aureae 
H ELJCTOTk ICH ET. Hel ictotrichetosu 111 
CAf\lPANULET. Campanuletosum 
TYP . Typische 
C Calamagrosti~ 
V varia 
RU Rumex 
AL alpestris 
LIN Linum 
ALP alpinum 
TRO Trollius 
EU R europaeu::. 
BUPHTH Buphthalmum 
SA L I Cl. sal ici foli um 
CAMP Campanula 
PULL pulla 
CREP . Crep1s 
AUR. ~r~ 
SESL. C t\R.SEM . Sesleno-Canceturn 

SAX.AND. 
ACH.CLU .-CES. 

GNAPH 
HOPP. 
OCTOPET. 
POTENT.CL US. 
SAX C\IOSCH . 
DOR 
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scmpcrvirctum 
Saxifraga androsacea 
Achillea clusiana 
Gesellschaft 
Gnaphalium 
hoppeanum 
octopetala 
Potentlila clus1ana 
Saxifraga moschata 
Doronicum 
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GRA grandinorum 
ATHA. Athamanta 
CRET. cretensis 
SAL. Salix 
RET. retusa 
VAL. Valeriana 
MON. montana 

Tabelle 7: TRI.PRA Trifolio pratensis 
NAR.STR. Nardetum strictae 
GEO MON. Geo montani 
SOL. Soldanella 
AUS. austriaca 

Tabelle 8: D Deschampsio 
p Poet um 

Tabelle 9: DRYO Dryopleris 
VIL villarit 
VIOL Viola 
BJFL bitlora 
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8.3. Erläut erungen zur Artenliste: 

Der Aufbau und die Gliederung der Artenliste wurde von HÖR/\NDl 1989 übernommen. 

Vv tssenschaftliche Jknennung und systemausehe Einordnung nchten steh nach 
EHRENDORI-ER 1973. 

lHiufigkeit: 

gemein : Stutklahl sehr groß, 1111 Gesamtgebiet vcrbrcllt:t. 
hilufig: Stücknhl grolL im Gesamtgehtel verbreitet. 
mäßtg häufig: StückLahl kletn. 1111 Gesam tgehtel ocler 111 

großen Bereichen des Gebteies \Crbrellet. 
/Cr~treut· Stltck~ahl kletn, ltickenhaft \erbrellel. 
~dh:n Stuckzdhl kk1n, nur wentge rundorte 

\' orkomnwn i 11 den Pfl<uuengesellscha ft r n: 

A hkiJ 1'/UIIgl' ll 

;\d gl<~ t\dt'l\ll~l) lctum glahrat: 
Dt.:~. p()~.: Ocsc hamps1o-Puetum 
ln nan.l · Trifol io prat~nsc Nardetum 
< u:o nanl · (Jt.:O montan 1 1\ a rdet um 
Nard .. Narclton 
Rhud . vau:: Rhododl!tH.lro htr~uti-Vacctntetwn mvnilli 
l~n rhod.: f·nco Rhodotlendretum htrsuu · 
h~~t. rhod.: h:~tuco pulchd lae Rhododendr~tum ht r~ull 
Car. f~r crep.: Caricetum krr.creptdew~um aureac 
Car tcr. typ.: Cancctum ferrug111eae typtcum 
C.1r . lt:r. hcl. · Caricct um krrugtneae heltclotnchl'll~'>lllll 
Car. kr C.mCI.!IU111 rerruglneae 
l..iöl Sc~kno Cancctum -,cmpel\ trentt!l 
Se\l hd.: l)c,krto Cancdum \Cmpen trentl~ hdicttltrtclll:tl''-lllll 
\c' t~p \c\knn C ancctum sempervtrenus lypicum 
l..ic-.1. c.unp \c'lleno ( .tnL'llttm ~emp~n irentis C:11npanub pull.t 
C.1r . iir. "'1. :Cancetulll fit mae lot-.eleuneto,um pw.:-
Ct~r. fir . t\r · C.tnl.'l'tum iirmac t~pll..ltm 
\,t\ . • llld S,t\llraga andr,lS3lcae Geselhchatl 
Rhod . p1n Rhodod~·nro htrsuti Ptnelllm mug1 
l'tn .cn . · Rhododcnm htrsull-Pine!llln mtl!!i enceto\lllll 
P11l.lyp. : Rhododenro htrsutt Pmetum n1t;g1 typtcum 
J>111.hyl. Rhm.Jutknru hlr,utt-Pinctum mugi typ1cum hyll'l'tHntciO!>ll111. 

Gefiihrdung : Lr-,chctnt cme Art 111 der " Roten lto.,te gdährdcter Pllanten üsterre1chs" 
(Nlidfdd & al. 1986) v.trJ die Gefährdung ,mgegehl·n. ~01\\l erfnlgt die eigene 
1~111\t.hati'ung der Sttllalion im Gebtel. 
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LYCOPHYTA 

L YCOPODlACEAE 

Huperz.ia Bernh. 

J-/upe17.ia selago (L.) Bernh.ex Sch rank & M 
(Tannen-Teufel skla ue) 

In allen Ausbildungen des Latschen- und des Alpenroseengebüsches in der typische 
Ausbildung des Caricetum lirmae und der mit Loiselena procumbens au f basenarmen bzw 
oberfläch lich emkallen, flachgründigem und auch rohmumusreichen Boden. 
Im ganzen Gebiet, mäßig häufig. 

L}•copodium l.(ßärlapp) 

Lycopodiurn annotium L. (Sprossender Bärlapp) 

Mi:ißg häufig im Rhocl . Pin. Rhod. 
t\ur basenarmen, obcrllächltch entkalkten rohhumusreichen 1:3öckn. 
lm ganzen Gebiet 
Mäßig häufig. 

S El.A G!NELLA CEA E 

Selaeinella PB. 

Selaginella selaginoides ( L.) PB. ex Schrank & tv1 an. 
(Dorniger MomJarn) . 

Häufig im Narcllon, im RhocL , 1m Car. fer .. im Sesl.typ, Car. llr. typ. 
/\uf fl achgnindigen und m<tgeren. frischen Böden . 
Im gan7en Gebiet, h:iutlg . 

SPHENOPHY l/\ 

EQU /SI::.T-1 CE 4 E 

Equisetum 1 . (Schachtelhalm) 

Equisetum palusrre L. ( Sump r -Schach Leihalm) 

Bestandesbildend 1111 Equ. va. 
In nassen Rasen . auf sumpfigen Böden . 
Im Rottal, selten. 
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Equisetum variegatum Schleich.ex Web.&M (Bunter Schachtelhalm) 

Bestandesbildens im Equ. va. 
Jn nassen Rasen . auf sumpfigen Böden. 
Jm Rottal, selten. 

FlLICOPHYTA: 

ASPIDI ACEAE 

Dt}'Optetis Adans. (Wurmfarn) 

Dtyopteris cw1/wsiana (Vll.) H.P. Fuch:­
(Gewöhnlicher Dornfarn) 

Selten im Pin.En., Pin.hyl., 
Auf humusreichen Böden­
Selten. 

Dl)'Opteris dilurata (Hofrm. )A. Grav 
(Brei tblättriger Dornfarn.) -

Zerstreut Rhod.pin . . schwapunkts111äßig Pm.h)l.. selten 1111 rC\t Rhod .. 
Auf frischem, neutralen bis mäß1g sauren Böden. 
Selten. 

Dryoptetü fi lix-nws ( L. )Schott (Gemcmer Wurmfarn) 

Im Rhod.Pin., sclnvcrpunktsmäßig rm.cn 
/\u f friscllen Böden . 
Im gan7en Gebiet mäß1g häufig. 

DI)'Opten·s villmii (Bell.) Woynar ex ~cf1. (Starrer Wurml~trn) 

Hau fig 111 Ad .gl<L Dry. vi I., Fest. RhoJ . 
Au!" Schutthalden. 111 Karrenfelder. FclsspaltL·n und Blndllun:n 
I rn ganzen Gcb11.:L, hi1ulig. 

G}'11/ I/UCQI"Qilllll N~\\ 111. ( l:Ichenlarn. l<upreclll~larnl 

Gymnocarpium di)'Opteris (L.)Ncwm. (l:Ichenl'arn) 

Lerstreutim Rhod., 1111 Pin . eri., im Nard .. 
Au r feuchten . bodcn~au ren Standorten. 
Im ganzen Gebiet. mäßig häfig. 

GymnocGipium rohertüuwm (Hoffm. )Newm. ( Ruprechtsfan1) 
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Zerstreut im Pin. Eri, 
Aufbodensauren Standorten. 
Mäßig häufig. 

Polystielzum Roth (Schildfarn) 

Polyslichwn aculeatum (l. )Roth 

Selten im Car. fer. hel. 
Auf bodenfrischen Standorten. 
Im Gebiet. Selten . 

Polystielzum Ionchilis (L)Roth 

(Dorn1ger Schildfarn) 

( Lanzensch1ld farn} 

Zerstreut 1111 Rhod. pin .. im Car.fer hel., Sesl. hel.. 1m Ad.gla .. Dry.vil. 
Auf skelettreichen feuchten Böden . 
lm ganL.en Gebiet. Häufig . 

1\SPLENIA CEAE 

Asplenium L. (Stre1 fenfarn) 

A.\plenium ruta-murari.a I . ( f\.·1 auer-St re1 fcn (arn l 

Selten im Pin.eri. 
ln Felsspalten, auf mäßig trockenen Standorten . S~lt~n 

Asplenium l'in"de Hud~ 

Zerstreut im Pin. en . . 1m Se~l. llll Nard., tm rc'>t I~IH1d . Sa;., and. 
In Felsspallen, an mäßig ~chattigcr1 Standorten. 
Im ganzen Gebiet. mäßig häufig 

A T/f}'RJ~ CE.~ E. 

Athrrium Roth (rraur.:ntarn) 

Athylium filix-femina (l. JRoth. (G~meJner 1-raur.:nt'arnJ 

Zerstreut 1111 Rhod.plll . 
Auf frischen Standorten. 
Mäßig häufig. 

Cystopte1is (Bernh.) (ßlasenrarn) 
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Cystopterisji·agilis (L.)Bernh. (Zerbrechlicher Blasenfarn) 

Mäßig häufig im Pin.eri., im Ad.gla., Im Eri.Rhod., Fesl.Rhod., 1111 Car. fer. hel., tm 
Sesl.camp., Sax.and .. 
Auf Schult und in feuchten Felsspahen. 
Im ganzen Gebiet, häufig. 

Cystoptetis regia (L. )Desv. (Aipenblasenfarn) 

Zerstreut im Ad.glab., im Sesl.typ., 1111 Sei. camp 
ln feuchten Felsspalten, an schattigen Standorten 
Im ganzen Gebiet, mäßig häufig. 

1-/YPOLEPIDIACEAE 

Preridium Scop. (Adlerfarn) 

Pre1idium aquilinum (L.) Kuhn 

Selten im Rhod. Pin. 
Wechselfeuchte saure Böden 
Selten 

0PHIOGLOSSACEA/:: ) 

ßotrvchium Sw . (Rautenfarn) 

80/J)'Ciz ium Lunario (l.)Sw {Mondraute) 

Selten im Ad. glab. 
Auf feinerdereichen Schuulluren. 
Im Stofferkar und Glöcklkar. 
Sehen. 

1'11 EL l'PTERI DIIICEA F 

111elroteris Schmidcl 

Thelyplelis plzegopteris (I . )Sio~<,on 

Im Nard. 
Boden fri sehen S tandon~n. 
Seiten . 

S I'EI<i\lATOPII\'.1" 
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C ONII'IIEIH>I'II YTIN,\ 

C>'PRESSACEAE 

./unipem s L. (Wacholder) 

Juniperus commtmis L. 
- ssp. alpina (Neilr.) Celak. ( Z \Vt'rg wacholdcr) 

Mäßig häufig im Rho<l. p111., schwerpunktsmäßig Pin. en. 
Auf humosen, ste1111gcn Böden der <:.ubalpinen Stufe 
Mäß1g häutig. 

PlNACEtiE 

Lmix Mill. ( Larche) 

Larix decidua f\1!11. 

Im Pin. en. 1111 t\d gb .. 1111 Rhud. \ tt~.·c .. Ln l<lll>d , 1111 1-c-,t Rhnd . 1111 Scsi. typ .. 1111 

Sesl. hel. 
An der W aldgren7l' dll t)Jfl'nl'n ~tL·Ikn 
Häufig. ._ 

Picea abies ( L JK,\r-,tcn 

lm Pin. mug1. 
Ah Krüppeloempl.tll' 1111 ~.i!llcn Cicht~.·t b1~ JQt)()nL 

Mäßig häuri)!. 

Pinus I ( " 11.'IL' r. J · n h rc) 

l'in u s cem bm I . 

Zerstreut im l'in 11\ I Rhod \'o~u: .. I-öL 1~11\ld 

Auf humosreJchcn. ·" tcJnlgcn ßöden. 
Selten. ~ 

Pinus mugv 'lurra <. "tr 

Btltlet den ~ubalplnl.'n L:lt~~.·hcn~uncl. 111 allen t\u-,blldungc.·n dö Rhml., 1111 Scsi. hel. 
Aur trockenen <:.teJnlg~.·n. üft durch Rni11Himuo,autlagc· \er~aul.!rten ßöden. 
Gemein. 
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ANGIOSI'ERI\ tOPIIYTI Nt\ 

ÜICOTYLEIH)NOI'SID,\ 

ACeRCEAE 

Acer L. (Ahorn) 

Acer pseudoplatanu., I (Berg Ahorn) 

Im Latschengcoüsch 111 Amb. lllll eric. Auf frischen nähr~Lollre1chen ßödl!n an der 
Waldgren?e. Im ßnmn~tc1ncrkar, mäßig häulig.. 

APIACEAE: 

Astranria I (Sterntluldcl 

Astrantia major L. 

Selten im f-e:,t Rhod. 
/\uf frischen l3öc..kn. 111 ~chattl!.!l'll I c1~e1L 
Im RotLal. ~~ltcn. ~ .._ 

Athamanla I ( t\ ugen \\ u r1) 

Atlwmanw crerensis 

Zerstreut 1111 ,\d . gl.I.. rm ~c~l hel 
Felsspallen. aul tn•cl-enc'll Ste1n und h.?ln-,chuttbnckn 
Mäßig häufig 

Clweroplz rlf tllll I 

Clwcroplzylltwt hinuttlln I . ( Rauhh.tariger K~ilherJ...roprl 

Mäß1g lläul1g. 1111 P111. ~:11 .. tm C'ar !'c1 . lwl. 
Auf mäßig leuchten. m.tßig nähr~toft'n?l(hen Böden. 
lm ganten Gebiet. m:i1~1g häufig 

1/erac/eum I . ( 13arenklau) 

1/eracleum ausrriacum I . ( Ö\terrc1Ch1.scher Baren h lau) 

Zerstreut im Ad . glah. haullg. 1111 Car. fcr .. 1111 Ses!., 1111 Rhod . 'acc ., und Fest.rhod .. 
Auf millelgrundtgcn lw~ llachgrundigen. humö~en Böden. 
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Überall im Geb1et. 11aufig. 

H eracleum sphondylium L. (Wiesen - Bärenklau) 

Selten im Pin. eri .. 
Auf tiefergründigeren Böden. Selten. 

Lase1pitium ( Laserkraut) 

Lase1pitium latifolium L ( Laserkraul) 

Selten 1111 P1n.en ., 1111 Car fer hel. 
Auf warmen Standorten, Hange nördlich de~ Bntnn.o:,tetnerscö. Selten. 

Ligusticum L. ( t\luttcn~ urz) 

Ligusticum mutellina ( L. )Cr (AI pen- lvlutterwu rz) 

Mäß1g l1äufig 1m P111 hyl.. 1111 Rhod. Gebüschg im allen Au~bildungen des Car. IL'r. ln der 
typischen Ausbll. des Se~l. Im Caricetum firma lyp. und lois. arctos. in desr Sa\ andr, 
GE)eli Auf maßig l-euchten. feinerdereicht:n Böden Im garl7en Cieh1e1. mi1fl1g häufig. 

!lfeton Mlll. ( 13arwurn 

/t.teum atlzamonlicum Jttcq 

Selten 1111 Pin. en .. häufi~ 1111 Car fer. und Sesl 
Auf fnschen hulllO'->Cil s&tcn 
Im ganzen Geh1e1. Häutig. 

Peucedtllllllll L. ( H aar~l rang) 

Peucedantllll m·trutlzium (I )Koch 

Selten 1m ,\tl.g la, 1111 C;11 ll'r.typ .. 
t\llf rn~chen. llclhr\lllffrell'ill'll l~ndl'n . 
Im liehtel \ellcn. 

1-'imgine//a I ( Bd1l·rnei1L l 

l).impit~clla major t1 . ) I lud" 

Im L.alschengebusch mil F-rica herb., im Car.kr. hel. <.,cllen 1111 Sel.~em. hel. Aur 
nahrs1nrrrc1chen Hoden liberal! 1m Geb1eL. haufig. 

;\STI:R.ICE.\E 

1\chillea I . (~cl1a fgarbc) 
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Achillea alrata L (Schwarze Schafgarbe) 

Häufig im Ad. glab., im Fest.Rhod .. selten 1111 Scsi carnp. und Sax. and., selten 1m 
pin. typ. 
"f.einschuttrelche. mäßig feuchte Standorte. 
Uberall im Geb1et. Häufig. 

Aclzillea clavenae L. (ßinere Schafgarbe) 

Mäßig häufig im Ad. gla. im Car.fer. typ., häufig im Sesl. ma1~1g häufig im Car. firm typ. 
Sax. ancl .. 
Auf Jlachgrund1gen. nicht zu feuchten Standorten. 
Häufig. 

Achil!ea clusiana L. ( Ostal pen-Sd1afgarbe) 

Häufig im Ad.gla. Selten 1111 Sesl.lyp .. im Sax. and. und selten 1111 Car. tlrm typ. 
Auf feuchteren. feinerdereichen Standorten 
Mäßtg häufig. 

Achillea millcfolium I . 

Selten P1n .cn 
Au! trocken~n nahrstol l're1chen Boden 
Selten. 

Adenostvle.\ Ca~s. (Alpendost) 

Adenostyles aflian'ae (Gouan)Kern. (f-llllger Alpendost) 

Selten 1m Rhocl. p1n .. Acl. gla. Ses!. hel. Häutig 1n Dry.\11. 
~\n feuchten tiefergründigen Böden. in Karrenlluren. 
Llberall im Gebiet. mäßig häufig 

Adenosryles glabra (MJII.)Dc (Kahler i\lpcndn~lJ 

Scltl'n 1111 P1n . t'rl . ht'~l<lnuöblldend 1111 .-\d gla .. häufig 1111 l·nt. Rlwu., maß1g haufig 
im Car. fcr. hcl.. Se.'>l llel., selten 1111 Söl. camp .. 
.. \ul ~teingen. ~1-.eleurl'lchcn Böden . 
Im gant.en GchicL Hillllig. 

Antennaria Cacrtn . (Kat?enpfötchl'n) 

AnLennaria cwpalica W .& K.ex Wllld (Karpatenka!Lenpfotcht:n) 

Maß1g hättii!! im Cc~r . t1rm. lo1. arct. 
1\ul sonnigl'~l llachgründtgen Standorten 
Zer~treut 
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Arnica L. (Wohlverleih) 

Amica m ontana L (Wohlverleih) 

Zerstreut im Nardion, 1111 Car.fer. 
Auf mageren. mäßig trockenen Stndonen. Im Gebiet selten. 

Aster L (Aster) 

Aster bellidiastnmz ( L. )Scop. (A lpenmaßllebchen) 

Häufig Rhod.pin .. schwerpunktsmai)Jg 1111 Pin. en .. selten 1111 Ad . gla .. im Rhod. Gebüsch, 
häufig im Car.fer., Sesl., 1111 Car. firm. und Sax. and .. 
Auf Steinböden und sickerfnschen 1-cin.schutt. Cieme1n 

/J 11 plzl ha/mum (Ochsenauge) 

Buphlha/mum salicifolium L. (Ochsenauge) 

Mäßig häulig 1111 Pin. eri .. häufig im Car.fer.. im Sesl. hel 
t_\l1r mäßig trockenen ßödcn. 
Uber3ll im GehieL. Häufig. 

Carduus L. I Dtstcl) 

Carduus dejloratus I .sc:nsu 1-:a;mJ. (t\lpcndtstcll 

Häulig 1111 P111. en . . 1111 Ad. glab., 1111 t:n . Rhod . , 1111 C':1r l·c:r . • 1111 Scsi.. llll Nard . 
Auf trockenen. schuttrell.:hcn. fels1gcn Standorten. 
Häutig. 

Car/ina L. (Wetterd1stel) 

Ca r/ in a a ca ufi., L. (Cirolk \\ ell~rck-.tel) 

Im P1n . en . IJ,Illli!! 1111 Car. r'l'r . 1111 .'.c:<;l . 1111 Nc1rd 
;\uf mal\1~ tmLkcncn Standl,rlen 
Im gan;~~~ (,~hiL'l. mal\1g hauli~ 

Ce nl au rea l.. (I lul.kenhlumel 

Cen tuurea muntunn 1 .. (Berg Flud.t:nblume) 

Zerstreut im P111. cn., im Car. fcr. hel., se lten 1111 Scsl.hcl., 
Auf feuchten Böden. Übcrall1111 Ccbiet, Zerstreu!. 

Centourea pluygia L. 

Selten 1111 Car. fer. 
Am Wegrand nördltch de\ ßnlnn~tcmcr!lcö. seltctl. 
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Centaurea pseudopluygia L (Peri.ickenflockenblume) 

Selten im Pin. eri., 
Auf frischen Böden . 
Am Wegrand nördlich des Brunnsteinersees. 
Selten. 

Cirsium Mill. (Krat zdi~lel) 

Cirsium erisillzales (.lacq. )Scop. (Klebrige K ratzdistel) 

Zerstreut im Pin. en .. 1111 Car.fcr. hel., selten 1111 Scsi. 
~uf sonnigen, bodenfnschen Standorten. 
Uberall 1111 Gebiet 
Mäl~tg häufig. 

Cirsium oleraceum (L. )Scur. 

Selten 1111 Car. Cer. hel. 
Auf feuchten Böden. 

( Koh ld istel) 

Hang nördlich des Brunnste1ners~es. 
Sdt~n 

Cirsium spinosissimu m ( L. )Scop. (S tacllel1g.)tL' "'r.l!;d 1 r.,t~l 1 

St:ltcn 1111 Nard., ~elten 1111 Söl.. hauf1g 1111 Ses! camp 
Aul steini gen. schneefeuchten Boden. gute Nalw .. tuff\L'r,nr~um! 
f\1äf~1g hät~fig. ~ ~ ~ 

Dorvnicum L. ( GcmS\.\ urz) 

f)oronicum ausln·acum Jacq . (Österreichistllc Clt:llls\Hifl) 

Selten 1m r>in. cri .. 
Auf mäßig rcuclncn ~tandnrtcn . Hang nordiJL'Il dc" Hn,nnsterncr\ecs. ScltL'Il 

f>ll ro n i c 11111 g ra n d {{7 o ntlll l ~~ ill. (Gwl~hlutJgl' l~t'Jl1 "\ tlfl) 

/xr ... treut 1111 Sax.and . . im -\J ~Iab. 
! 111 v\'andtußben.:ich. ,\11 '>Chullf~l~hl'll, ~ld.L'rfrt'll'l 1l'll , ll.thf'\l\lflfL'I~h'-.'11 ~lcU1dOf1~11 
Zcrst reul. 

En"geron L. (Rerutl.:raut) 

Erigeron un(florus l . (f-:1nkopfigcs BerufskrautJ 

Selten 1111 C'ar. fer. hel. 
Sonniger. mitlelgründiger. fmcher Boden. 
Selten~ ._ ~ 
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Eupatolium L. (Wasserdost) 

Eupatolium cannabinwn L. (Gemeiner Wa~serdosl) 

Selten im Pin. en., selten im Car.fer.hel. 
Auf nährstoffreicehn Standorten. 
Hang nördlich des Brunnsteinersee. 
Sel ten. 

Gnaplwliwn L. (Ruhrkraut) 

Gnaphalium lzoppeanum L. (Hoppc's Ruhrkraut) 

Selten im Nard., 1m Sesl. Camp., häutig 1111 'ia\ antl .. 
Schneere1che. feinenkreiche Standorte. 
Mäßig häufig. 

1/omogvne Ca~~- (AI pen I altich) 

llomogyne alpina (l. )Ca5~ . (Grl.mer Alpcnbrandlattlch) 

Hiutig irn Rhnd.p1n . . 1111 Nard . im Rhod . 1111 Car. lirm mit Arl·t. 
Auf fri<;chen Moder- und Rohhumusböckn 
l\1äßig häufig. 

1/omogyne discolor (JaL"q. )Ca..,-;. !l·tlllgc-r ,\Jpcnhrancllatlich) 

l\laßig häufig im Rhotl . p1n . . sclnverpun!-.t ~o, m,d~lg 1111 Pin h)l. . haur1g 1111 Nardion. 1111 

Rhod .. llll Car. rer. I 1111 Scsi. 1111 Car. lirm .. \clten lll der Sa>. . anct 
Auf mäß1g feuchten. leinen.lere1chen Böck'n H~utig 

Leucanlhemum Mill. (Wucherblume) 

Leucanthemum ircutianum DC. ( Ceml.'J nc \V uchcrh I u me) 

Mälhg häulig im Rhod.p1n . . im Ad . g l ~th . 1m N.Jrt.l . 1111 Rlwt.l . Cehusch, l1aufig 1111 
Car.Cer .. 1111 Sesl., selten 1111 Car. lir.typ 
Im ganzen Geb1et . Gl"mt'Jll . 

Perasites t\1ill. (Pt'\!\\ ur; J 

l'etasites albus ( I . )G.tcnn . (\VcJ ik f'~\l\\ lll I I 

Selten 1m Rhud. p1n 
Auf feuchten Böckn . 
Selten. 

Sa ussurea DC. (AI pen~chane) 

Sa ussurea pygmaea (Jacq.) Spreng. ( 7v .. crgal pen~chanel 
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Hochstet 1m Car. firm. loi. arct. 
Auf flachgrü ndigen Steinböden. 
Speikwiese, Zerstreut. 

Senecio L. (Greiskraut) 

Senecio abrotanifo lius L. ( Eberrautcngrci~kraut) 

Selten im Pin. cri . . häufig im Car. fer. hel. 
Auf flachgründigen Steinböden. Mäßig haufig. 

Senecio alpinus (L) Scop. (Aipengrciskraut) 

Selten im Car.fer. hel. 
A LI f nährsto ITreH.:heren Standorten. s~lten. 

Senecio f u chsii C .C .Gmel. ( 1-uch<,'.;,ches Cire1skraut) 

Zerstreut 1111 Rhocl.ptn. , selteli 1m Nard. 
Selten. 

Senecio incanus L 

- ssp . cam iolicus (WJIId. J 

I rn Car. firm. ll)J~. Auf skekllrL'IChl'n Bncll'n. auf den Arhcsbockn. ~clten. 

Senecio subalpinus "-och (Berg. ( lfl' l'kr,wt t 

Selten im Car. fer. 
An nährsLOtlreichcn. feuchteil 13ötkn St.'ltcn . 

Solida t:,o l . 

Solidago ••irgaurea I . 

Maf\1g. hautig. 1111 Rhod. p1n. lt.ntrl'Ut 1111 l<lwtl . h,wl-rg 1111 C.tr.kr. 111:1 
Bodenrn.-.chc ~tandt,rtt'. C\1:ll11 ~ 11;iut1g . 

1J ERB ER/ IJ. 1 ( ' !:.-I 1: 

Berberis L. ( [krbL'rtlZC) 

Berberis ' 'll lga ris L. 

Selten P1n. er1. 
Auf sonnigen, m~ßi~ trodenen Standorten . Seilen. 
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Ycgctation:;karticrung Wat·scheneck 1991 

ßORACINA CcAE 

Myosotis L. (Vergi ßmei nn1cht) 

Myosotis alpeslris F. W .Schn11dl ( /\lpenverg1ßmeJ nnicht) 

Mäßig häufig im P1n . en .. ~dten im Ad.gla .. 1m Rhod .. im Car.feL . Sax. and. 
A u f fri schen humosen Steinböden. 
Mäßig häufig. 

Symphytum L. (Be111wcl l l 

Symphylllm tubero.'ltllll L (Knoten- Bc1 nwell) 

Sel ten 1m Rhod.p1n. und 1111 Car tcr 
SlldiJch der Dümler Hu11c <ic>ltcn . 

ßRASSICA CEAI; 

Arabis L. 

A rabis alpina L. 1 t\ lpcng:insckn;s~o,c) 

Sel ten 1m P1n.cn .. 1111 ;\d gla .. selten 1111 l:.n.Rlmd. und Fcst.Rhod .. 1111 Sesl .typ .. 1m Sesl. 
camp., 1m Car.fir.typ .. \a\ . and. 
Auf Schutt- und nlnckhaldcn.auf feuchten Boden . 
Haulig. 

Arahis pumi/a Jacq 

Selten im Pin.hvl. und P111. cn .. selten 1111 ,.\d . !!Ia .. im Narcl.. Lerstr~ut 1111 Car. fer.typ .. 
im Sei. hel. un<..t' ~c,J. t~p .. 1m Car.firm lo1. Car.fi-.rm. typ . Sax. and. 
Auf f7c lstluren und ~klnr.t\\.'11 , 'IIC'kerfn\chen Böclen. 
Mäß1g häufig. 

/Jiscutella 

/Jiswtella lae l•igatu I 

Selten 1111 Ad. gla. 1111 Rrwd .. 'dten 1111 Car fn., 1m Söl. ht:l., ~dten 1111 Scsi. typ. und 
Scsi. camp .. 
Auf mäßig trockenL>n. \ll'Jnlgt:n ßödcn 
Mäßig häufig. 

Cordamine L. (Schaum kraut) 

Cantamin e alpina \ \ ' i IId . (AI penschaumkraut l 
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Zerstreut in Schuulluren mit Ad. glab . . 
Auf schneereichen Schutttluren. 
Selten. 

Cardamine pratensis L. (Wiesenschaumkraut) 

Selten im Sel. hel. 
1\uf frischen feuchten Rasen. 
Selten. 

Cardaminopsis (C' A.Mey.) Hayek (Schaumkresse) 

Cardaminopsis arenosa (L.)Hayek ( Sandschaum kres~c) 

Selten im Ad. gla .. haufig 1111 Car fcr. hcl., selten im Scsi. hcl. und Ses!. camp .. 
Auf Steinböden. Mäßig haulig . 

Denta1ia r. . 1 Lahnwu rz.) 

Denran·a enn eoplryllo<t l . ( Neunblättnge Zah nwur;) 

Häutig tlll Ptn .trt..Ptn. typ .. Ptn.h~ l ;crstreul 1111 Car.fcr. 
Auf fr ischen lwmu .... ret~hen Boden. 
Mäßig häutig 

Draba L. ( 1-el\cnh l u mchen) 

Draba aiz.oides L. (J mmcrgrunö h:.~l !:>cnb lümchen) 

Selten 1m Car.llr Iot. und Car. lir. typ. 
Auf Steinböden. auf Jen Arbcshöden . 
Seilen. 

Draba sauteri Huppl' (Saurer '~ h:-l~enblümc:hen) 

Selten trn Car.(tr.l)p 
t\m Kamm zulll l{tlH,tr-..ch. aul rcbcn und \letntgcn Böden 
Selten 

J>raha stelfata Ltl'q. (Stcrnhaange~ Ft'l-..c.:nhlumchcn) 

Selten Söl., tm Car rtr. ln1. , 1111 Car. 1-tr. t)p .. ~ax and. 
Auf Felsen und fetnt'rdearmen Schuunu rcn t-.Ld~l!l häu!lg. .. -
Drabo tomentO'ifl Clatrv. (ftlitg.e\ 1- f:ht'nbiLitncllen) 

Selten im Car.llr.typ. 
Auf den Arbcsböden. auf den Gipfelplateaus, aut Felsen und Schutt. 

Selten. 

1\ lag. Sahine (; R,\ BN ER 90 



Veget:uinn-.kartierung War!\ch~n~k 199 1 

Hutclzinsia R.Br. (Gemskresse) 

Hulchinsia alpina (L.) R. Br. (A lpengemskresse) 

Zerstreut im Ad. gla., selten irn Car. fer hel., im Sesl. typ und Ses!. camp., 1m Car. fir. 
loi., Car. fi r .lyp. und Sax and. 
Auf Schutttluren mäßig feuchren SubstraL 
Häufig. 

Kernern Med . ( K ug~l ~chötchen) 

Kemera saxatilis ( L. )Rchb. ( Kugelschötchen) 

Selten trn Plll typ .. 1111 Car.fer.hel. 
Auf feinerdearmen, trockenen Steinböden, Felsen. 
MäRig häufig. 

Tltlaspi L. ( Täsch~l kraut J 

Thlaspi alpin um Cr ~. str. (AI p~n-T<b.chel kraut) 

Selten 1111 P111. t) 1).. 1111 Nard .. 11n RhoJ VäCL .. En 0 Rhod . h::~. Rhod . l..er-.t rL'lll 1111 

Car.fcr, 1111 ~esl. 1111 C:1r. 11r. und ~ax .. and. 
Aui feuchten Steinrasen und 1CII1CrdereiChen s~:huttlluren. 
Häurig. 

17zlaspi mtumlifolia (l.). Gaud1n 
( Rundhlättrigö Täschelkraut\ 

Auf Schuullurcn 111 den l.v.J~~.:hl.!nwanden 
Selten. 

C..utPA .\1 L.\CbH: 

Cwnpanula alpina Jacq 0 ( t\ lpen-Giockenblume) 

Häul'ig 1m Car. fi r. h ll.llfl..' .. 

Auf fri~chen humo~en lk1den 
Auf der ~pe1kwiö1? 
Zerstreut. 

Campanula barbata 1.. (Bärtige Gltlch.enblumc) 

Selten 1111 Rhod.eri .. im Car. lcr. typ .. 1111 Ses!. typ 
Auf humosen Standorten. 
Selten. 
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Campanula coclzleariifolia Lam. ( Zwerg-Glockenblume) 

M äßig häufig im Pin.eri., im Ad.gla., Eri.Rhod., im Fest. Rhod .. im Car. fer. typ .. im Scsi. 
typ., im Sesl. camp., häufig im Car. fi r. und Sax. and. 
Auf feuchtem Feinschutt und Felsstandorten. 
H äufig. 

Campanula pulla L. (Dunkle Glockenblume) 

Selten 1111 Pin.~r1 . , 1111 Ad.gla .. selten 1111 Tri.Nard., 1rn Fest. Rhnd . 1111 Sesl.typ., 
bestandesbildend im Sesl. camp .. selten im car. fir. typ. t1nd Car. fir. loi . . Sax .and .. 
Auf Felsen. feuchten Sclllllllluren und steinreichen Schneeböden. 
Haulig. 

Campanula scheuch;.eri Vill . (Scheuchzers Cilocl\enblume) 

Häutig 1111 Rlwc!.r1n .. 1111 Ad. gla. tm Nard .. tm Rhod . 1111 Car.f~..:r . . 1111 Sesl.. 1n1 Car.fir. 
und Sa.x. and . 
. t\uf fnschen . llUmosen. mageren Böden. 
Ciemem. 

Phvteunw L. (Tcu klskral k J 

Pilyteuma orbiculare I (Kugelige Teufelskralle) 

Hcllllig 1111 Rhod. p1n . • 1111 ;\d . gla .• im Nard . . im Rhnli .. im Car. fer. und Se'l . 1111 Car. 
fir. und Sax.and .. 
A LI r fri sehen humosen Böden . 
Häufig. 

Phyteuma spicarum ( A lmge Teufelskralle) 

Zer·Ml:lll Rllud. p111 .~clte11 1111 ~e~l camp. 
Zer~tr c.:u t. 

('I I'R II OLIM 1-::11:· 

Lo11icera a/pigeua I_. ( A lpl.:'nhedenkirschc) 

Zerstreut im P1n.en . 
Schauige btx.lenfr\t.:he, humu~c .\tanclone. 
i'.erst reut. 

Lonicera caerulea L . (Blaue Heckenktrsche) 

Zerstreut im Pin.en .. 
Auf sauren Rohumu~böclen . 
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Zerstreu t. 

Lonicera nigra L. (Schwarze Heckenkirsche) 

Selten im Rhod. pin. 
Auf sauren Rohhumusbödcn. 
Selten. 

CARYOPHYLACEAE 

Arenaria L. (Sand 1-- raut) 

Arenalia ciliata L .emend L. ( W1mper-Sandkraut) 

Vegetationskartierung \Varschcnt't:k 1991 

Selten im Nard ., 1111 Car. icr. crep . . im Sesl. hel. , häufig im Car.llr IL11. 
Auf flachgrün d igen 13oden. 
Mäßig häufig . 

Cerastium L. (Hornkraut) 

Cerastilan carinth iacum Vöt. ( 1\.arntncr Hnrnl--raut l 

Häufig 1111 Ad .. glah .. se lten 1111 Nard .. Jlll föt Rhod ~clk'll 1111 ( .11 fl..'l und Se~l. unt.l 
Car. Jir., häufig 111 S;l\.and .. 
In Schuttfluren und S Lei nbödcn. 
Häufig. 

Cerastium fontanum agg. 

- Cerastium fontanum Baumg. (Quell-Honll..raut) 

Selten im Sei. m1t Ht.:IJ und typ. Car firm <..;tcJnrelchcn. IH1ll1l)'>i..'l1 ~~~tndorten. Selten . 

Cerastium ho/osteo ide.\ f·nö Cllh:'nu.Hyl. 
(Cicwöllnllchc-.. Horn I--raut I 

Selten 1111 Car. lcr LTL'P \dtcn. 

IJiwllhus L. 

DiantlliiS alpinus l . ( A lpenndke) 

Selten im Rhod. en .. haulig 1111 '''crgstrauchl..'r l·.n.Rhod .. I c'>t.Rlwd . Tn(.Nard .. haufig 
1111 Car. fer.. im Se.<:.l. und Car. lir .. 
Auf stc1nigen llumO'>L'I1 -,onn1gen Stanclonen. 
Häufig. 

Gvasophila L. (Gipskraut) 
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Gypsophila rep ens L. (Knechendes Gipskraut) 

Auf siekerfrischen Grob und Feinschutt. 
lm Frauenkar. 
Selten. 

Mintwttia L. (Miere) 

Minuarlia austliaca (Jacq.) Hayek (Österreichtsche Miere) 

Häufig tm Ad . gla., sel ten irn car. ler hel,.selten im Sesl. ~c:'lten tm Car. fir., selten tm 
Sax. and. 
Auf SclHittlluren und Felsen. 
Häufig. 

Min twttia c!J erletioides (Hoppe) Bech~rer (l\lanns~l'hllci-r·dtere) 

Selten im Geo. Nard .. zerstreut 1m Car. fir. typ .. selten im Sax. and .. 
/\uf Felsnuren und steinreichen Böden. Auf den Gipfelplateau~. auf den Arbesbödcn. 
Zerstreu L. 

Minucutia gemrdii (Wille!.) Hc~yck ( ·\lpcnmtere) 

Selten tlll l~lwd.pin .. 1111 t\d . glah .. tm C.tr kr cr~p .. 1111 \L· .... J llL'l. und Söl typ .. tlll Car. 
fir.. häufig im Sax and. 
Auf Fclstl~trcn und teinerderetche Sll:tnhnckn. 
Mäßtg haufig. 

Minucutia sedoides (l.) Hicrn . (Pol stcrmtcre) 

Selten im Rhod. , sdten im Ses!. typ .. haulig 1111 Car. lir 
/\uf tlach !!ründigen Stein- und Fcbllurcn. 
Häufig. ... ... 

Moell n'ngia 1.. ( Nahelmterl.' ) 

Moe!tringia ciliato (scop. )DT. (\\ tlli(K 1 tuhl'lmtc rl' 1 

Häufig i 111 1\d. glcL. 1111 fest RhL1d . /L'r-.tr~ut ltn ~C:\1 ~~ r und \öl Camp .. m<illit: häulig 
im Ca'f. !ir.. h<iL~fig im sa.-.... anti 
Auf fn~chen G10ll: und 1-etn"chutt. 
Häüfig. 

Moeltringia m usco.m L. ( tvluu~nclbc lmt t•rc J 

Selten 1m Rhocl.pin .. im /\d .gb. 1111 N.ml. . ..,elten 1111 ~öl t)p. i\uC Felsen. 
In feuchten Fcl s~petl tcn. 
Selten, 

Sa gina I . ( Ma"tkraut) 
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Sagina saginoides (L.)Karsten (AI pen-Mast kraul) 

Selten im Nard ., im Car. fer. crep., 1111 Sesl.typ .. 
Häufig im Car. fir. Joi . und Car. fir. typ .. selten 1m Sax. and. Auf feuchten, 
nährstoffreichen Böden. 
Mäßig häufig. 

Silen e L. (Leiml-..raut) 

Silene acaulis (L. )Jacq. (Stengello~e!> Le1mkraul) 

Selten Jl11 Ad. gla. 1111 Nard . 1111 Rhod . . St'lt~ll Im l".lr rcr .. hii.ulig 1111 se~l typ .. llll Car 
Ii r. und Sax. an d. 
In Felstlurcn. auf humo~en . auch mhl' Ste111hoJt:'n 
Haufig. 

Silene dioica (L.)Cia1rv. (Lei mkraul) 

Selten 1m Rhod. pin .. 
Auf feuchten nährstoffreiche ßoden . 
Selten 

Silene nulans L. (NJcl-.endc:-, lcJnJkrautJ 

Sei ten 1m Car . fer. 
Warme, humusreiche Bödt:'n 
Selten. 

Silene pusilla W.& K. ( VJerzähnJges I CJmkrautl 

Selten 111 Schuunurcn. häulig 111 allen Au.sbJlJung~n der lv.ergstrucller und Car. fer. Selten 
in gex~amten Ses!. Auf r~uclnn c FC111~LhUi l hndcn . H,lttlig lll der Sax. dllcl Ge\t!ll. 

Sill!ne rulgaris (Ivltlc?nch)Ciard,c (1\ufgt'hla"l'nec, J Cllllkrmtl) 

Haullg 1111 All. glab. unJ Sc::.l. <-.tl11p. 
Auf bewegten Groh~chutt. H:wtig 

- subsp . l'lllgaris 

Sel ten 1m Ad.gld., 1111 Rhod., h<wllg im Car. fcr .. 1111 -;öl. aur humosen und rohen ßöden. 
Häullg. 

C!CI!ORIA CEAE 

---------------------------------------------------------------- ~-
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Calycocorsus F.W. Schm1dt (Kronenlall ich) 

Calycocorsus stipitaws (Jacq. ) Rauschert 

In Moorrändern mit Bürstling. 
Miuerberg. 
Selten. 

Cicerbita Wallr. (Milchlatllch) 

Cicerbita alpina (L.)Wallr. 

Selten 1rn Rhod .p1n . . 
Auf frischen nährstoll re1Chl.?n Uoden. Rutte! I. 
Selten . 

Crepis L. 

Crepis aurea (L.)Cass. (C;old-P1ppau) 

Häufig im Pin. cn .. 1111 Rhod., 1111 (ar lcr .. 1111 \es i.LV[J .. häutig 1111 Bürstllng.rascn. 

ßestandesbildend 1m Car. fcr. t..rl'p. 
Humose nährstofTreiche h1s m.t~~rl' Bu~kn. 
Häufig. ' 

Crepis jacquinii Tdusch 

In den Schutttluren m1l adcn. glab. Selten tn t.Jr. tirm loi. 111 fchtluren. <,teinrctche felsige 

ßöden , . Selten . 

Crepis pyrenaica ( L. )(jreut. (Schabenkrau t- P1ppau ., 

Selten im Car. !'er. hcl.. 1m Scsi. hcl. 
Auf humosen. stc1111gen Böden. 
Selten. 

Crt!pis terglouensi., ( ll<11.:q. l"-crn . 

Hüutlg 1111 Car. fn . typ und C.tr. r1r. ln1. 1111 ~.l\. ~1nd. 
Auf Schuttbü<kn 
Mäß1g häutig . 

1/ieracitllll [__ Olab1chtskraul) 

1/ieracium hifidum Kll.e\ Hornem 

Selten im Pn1. en .. selten 1111 s~·-..1 
Auf stein1g.en Böllen . 
Selten. 
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1-/ieracium bupleuroides C. C. Grnel. ( Hasenohr-Habtchtskraut) 

Selten im Car. fcr. hcl., im Sesl. hel. 
Auf Felslluren, trockenen, llachgrlindtgen Steinböden. 
Selten . 

Hieracium caesium (Fries) Fries. 

Selten im Ses!. typ. 
In steinreichen Böden. 
Selten. 

1-/ieracium lwmile Jacq . 

Selten tm Car. flr. typ. 
Kalkhal tige Felshockn. 
Selten . 

Hieraciurn pilosella L. (Kie111es Habtchtskraut) 

Selten i 111 Ses!. 
Auf mäßig trndcnl'n Bö<.kn 
Selten. 

llieracium pilosclloidcs VIII 

Selten 1111 Car ler. und Sc~l 

( FIPrl'nttner Habtchtskrc~ut) 

Au f wech~cltroch.enen Böden Scl~t.·rt 

1/ieracitllll syll'aticum 0-.JL (Wald Habrchtskraut) 

Selten im Rhocl.rin . . 'cltcn 1111 Car. fcr .hd .• sel ten 1111 Se!>l. typ . . Auf humureiche ßöden. 
Selten. 

1/ieracium l'illosum Jarq . (/Pttlgcs Habrchtskraut) 

Selten 1111 P111 . err.. 11.turg 1111 C11 tcr . . '-cllen tm Scsi.. <.l'ltcn 1111 C".11·. ll r lor. 
Auf llachgrundii;L'll Stctnhnden 
M äf\ig häufig. 

Leontodon L. tiO\.\..ennhn) 

Leontodon autumnalis L. (Hcrbs tlöwen;.ahn) 
Selten im Scsi typ . cle r montanen Stufen. 
Auf humosen Böden _ 
Selten. 

Leomodon lz e!l•e!icus Merat cmend Wrdd. (Schwerzer Lltwen;ahn) 

Selten tm Nard ., ~elten 1111 Car. rn.crl'p. 
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Auf humosen Magerböden. 
Selten. 

Leontodon hispidus L. (Rauher Löwenzahn) 

Mäßig häufig im Rhod. pin .. selten im Ad.gla., häufig trn Nard. und Rhod .. trn Car. fer., 
im Sesl., selten im Car. fir. 
Auf flachgründigen, trockenen Steinböden. 
Mäßig häufig. 

Mycelis Cass. (Mauerlattich) 

Mycelis muralis (l.)Dum. 

Selten tm Ad . gla. 
Auf frischen, h~umo<;cn Boden 
Selten 

Prenanthes L. (Ha~en l atllcl1) 

Prenantltes pwpurea 1 

Sdtcn 1111 Rhod.ptn .. 
Auf humosen Böden . 
Selten 

Taraxacum 

Tara..racum alpintun <1gg. (1\ lpenJ(menzahn ) 

Selten 1111 Au .gla .. wrstreut 1111 Nard. und 1111 Rhocl .. im Car. !Ir. ]l)l., m~lll1g hauflg 1111 
Sax. and. 
Fnsl'he humose. nähr~tnll re~<.:he Böden 
Mäßig häu f1g. 

TarcLracum officinalc c~g.g. 1\\ ie-;en- Lov. en7~lhn 1 

Selten 1111 Rhocl .p1n .• 1111 \ d ~1.1.. 1111 Narli., rm Khud. und Car. fer. i\ut n,ihr'>t(lllrelchen 
StanJorlcn 
Zerst rc'Lil. 

Hel ia ntlz em um (Sonnenrö~chen) 

H eliantlzemum alpest re (J acq.) J)C . (AI pcnsonnenröschen) 

Selten im Rhod . und ~csl . typ. häufig 1rn Car tlr. und Sax. and. Auf llachgrundtgen, 
sonntg.cn Standorten . 
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Häufig. 

Helianthemum nturtllwladum agg. 

- Helianthemum grandiflomm (Scop.) DC. 
(Gemeines Sonnenröschen) 

Häufig im Pin. eri., zerstreut 1111 Ad. glab, häufig 1m Er i. Rhod., 1m Fest. Rhod, im Car. 
fer. , im Scsl. 
Auf steinigen humosen und besonnten Böden. 
Gemei n 

CRASSULJ.CEAE 

Sedum L. (Fetthenne) 

Sedum alral/1111 L. (Schwarzl1che f=etthennt') 

Auf Felsen. im 1\d. !;Iab .. selten 1111 Sesl 
Auf Steinrasen und a~1f Felsllurcn . 
f\ 1 ti ßig häufig. 

D IPSACA(E.4E 

Knautia 1 . 1 W1twcnhlumc) 

Knautia dipsacifolia Kreutz . ( Waldwtl \\ cnblume) 

Zerstreut im Pin.cn .. selten 1111 /\d glu .. ~el!cn 1111 Car.fer ond ~öL 
Auf M ull- und rvlodcrhumusböden. 
Zerstreut. 

Scahiosa L . 

. <;cahiosa lu cida VIl l. 

f\taßig. häufig im Pin di . 1111 Ad gl<t. "cltl'n 1111 Rhod. \al.'L ., Fest. Rhnd .. hmliig 1m En 
Rhod . . 1m Car. kr . typ .. 1111 Car kr hl'i . 1111 SL·.,I. 
Auf src1n1gen IHIIno~en Bmkn 
Gemein . 

EuPETRACEAE 

Empetrum L. (Krähenbeere) 

Empetrum hennaphroditwn Hagerup 
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Seilen im Rhod. vacc., selten 1m Car. fir. typ. und Car. fir. loi. Auf sauren 
Rohhumusböden. 
Selten. 

ßRICACEAE 

Arctostaplzylos Adans. (Bärentraube) 

Arctostaplzylos alpinus ( L. )Spreng. ( A lpenbarentraube) 

Selten 1111 Rhod. Vacc .. häufig im Car. llr. lo1 und CarJir. typ. J\ul Rohhumusböden. 
Mäßig häutig. 

Ca/luna Salisb. 

Ca/luna J•u/garis (l.)Hull 

Zerstreut 1111 Pin . ~n. 
Auf rohumusreJchen Böden 
Zerstreut 

(Heide) 

(HtJdckraut) 

Erica herhacea L. (Schneehe1de) 

Zerstreut 1111 Rhod. p1n .. bestande.!)blldend P111. en • hautig 1111 Rhod. besonders 1m 
Eri.Rhod .. 1m Car. fcr .. 1111 Sesl., \clten 1111 Car. fir. 
Auf mäßtg trodenen, ste1mgcn b1s humo~en Böden. 
Häufig . 

Laise/eu ria l)esv. (Alpt!naLalee , <.iemshe1de) 

Lviseleun'a prowmbens ( L. )Des'. 

Sellt.:n im khLKI.r>in., sclt~n 1111 Rlwd. VacL und 1m Nard . ::.t.!lten 1m ~e ... l.typ. häutig. im 
Car. llr. lo1. 
Auf Rohonhumu::.böden. 
Häutig. 

l?hododendron (!\I pen ruse) 

Rhododendron fe rrugineum L , (f<o::.tbi,Htnge Alpenrose) 

Zerstreut im Rlwd.pin .. 
Auf obertläclllicll versauerten Rohhumusböden. 
Zerstreut. 

Rhododendron hirsuwm L. ( ßehaane Alpenrose) 
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Im Rhod.pin., irn Ad. gla., zerstreut im Nard., bestandesbildend 1111 Rhod., zerstreut 1m 
Car. fer., im Ses I.. zerstreut im Car. fir., selten im Sax. and .. 
Auf humosen bis steinigen Böden und Schuttfluren. 
Gemein. 

Rhododendron inrennedia 

Selten im Rhod.p1n., vor allem 1111 Pin. typ. und Pin. hyl 
selten 1m Rhod. Vacc und Rhod. ~n. 
Auf obertlächlich maßig versauencn Böd~n. 
Selten . 

Rlzodotlzamnus Rchb. (Zwergalpenrose) 

Rhodotham,ws chamaecisLus ( L.) Rchb. t Z wergal JX'n ru~e J 

Zerstreut 1m Rhod. pm., häufig 1111 1-öt Rhod., nHtß1g hauf1g llll Se~l.. Lerstreut im Car. 
fir. typund Sax. and. 
Auf Felsen. auf tlachgründigen Stclllb0dcn. 
Häufig, ~ ~ 

Vaccinium L • ( Bcersträ ttl'llL'f J 

Vaccinium gaulthen'oides B1gdm' ( J< auschbeere) 

Selten im Rhod.plll .. 1111 Rhncl. Vacc . 1111 Rhotl.erl.. <..cllcn im Scsi. typ .. häulig 1111 Car. 
lir. lo1. ~eltcn Im car. fir. typ. 
Auf sauren Rollhumusböden 
Mäß1g häulig. 

\'accinium mptillus I . ( Hc>locl bccrl.') 

Haulig rm Rhod.p1n .. 1111 Nard . 1111 k.hod. Vacc .. 1rn l ·.r1 l<hnd . 1m ~öl. typ . . ~elten 1m 
Car lir. ltH . '>Cllcn im Sa\ .md . 
.'\uf humo~en Böden 
Haulig. 

Vaccinir11n l'iris-idaeo L. 

I m Rhod. p1n .. '>t'ltcn 1111 N.!rd ., hautig im Rhod . \'~11.·~ .. 1111 l:n Rhod . . 1111 Ca1 lir. lo1. 
und Car. lir. typ. 
/\uf humosen Boden. 
H~wtig. 

Et 'l'lf(}Hß/A CEA E 

Euphorbia L. (Wo! fsm i Ich) 
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Euphorbia austn"aca Kern . (Österreichische Gemswurz) 

Selten in Car. fer. hel. 
Auf fr ischen bis steinigen humusreichen Böden. 
Selten. 

Euphorbia dulcis L. 

Selten im Rhod. pin .. 
Auf fri schen Böden. 
Selten . 

(Süße Wol fsmilch) 

Euphorbia polyclzroma Kern 

Sel ten 1111 Car. fcr. hel. 
Au f ste1mgen, llllnwscn 13ödt:n . 
Sel ten . 

Mercwialis L. 

Merctuialis pere1111i' I . 

Häufig 1111 P 1n c?rJ.. Selten 1111 Acl.gla . . haufi !.! 1111 C.n . ll'r . IH~I. . zer~t reut 1111 ~t'sl llel. 
Schattigen. boclenfn schen Stdndorten. ~ 
Haufig. 

FABtiCEAE 

t\ntltvllis I . (W undklt:c) 

Antltyllis mlner(llia alpcstn'.\ ! K il .cx Schul t ) :\-;e h. & Cir. (Gemcu1er Wundklee) 

Im Pin En .. ~eilen 1m 1\d . gla . . '>cltcn 1111 N,trd m.i1~1g häufig 1111 Eri . f{lmd . . Fest. Rhod . 
1m C.u. fer.. llll \e-..1 . ter-..trt' ut 1111 Car. ti r l) p. \u( t'r(~chl.'n stetn1gcn Boden 
H ~wli g 

1/edrsarum 1 

lledy:wrum h edy~aroide~ ( L . )~ch1n1 & Tlwl. 

Selten im Car. fer crcp .. ')Citcn llll Car. lir. typ. Zt'r,treut 1111 Car. fir.IL> I . und ~ax. and . 
Aul hu mosen b1s steinigen 13öden . 
Zerst reut. 

1/ippocrepis L. (H ufei sen klee) 

1/ippocrepis comosa L. (Schop figcr H ufeisenklee) 
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Häufig 1m Car. fer. und im Ses!. heL , selten 1111 Sesl . camp . . Steinige, humose Böden. 
H äufig. 

Lotus L. (Hornklee) 

Lotus corniculaius alpinus L. 

Im Pin. c r i . . im A d. g la. selten 1111 N ard .. tm Eri .Rhod. Fes. Rhod., haufig tm Car. fer . 
und Ses l. 
A uf fri schen bts m äß1g trockenen Boden. 
H äufig. ~-

Oxvtropis DC. 

Oxytropis jacquinii Bunge ( ßerg-SptlZklcll 

Selten 1m Scsi. hel. , häufig 1111 car. ti r lo1., selten Jlll Car. fir. lyp. 
Auf steinigen, sonnigen Standorten. 
M äßig häufig . 

Tn'{olitlln l . ( K Iee J 

T1~(olium pmteuse I 

Selten 11n P1n. en . . '>Citcn tm rnt Nard . . l: r1 l<lwd . t\l;ill1g häufig 1m C1r. tcr und ~öl. 
Auf fnschen b1s leuchten f~odcn 
Maßrg häurtg. 

Tnfolium repens L ( f< ncchender Kke) 

Sehen rm Geo N ard. 
A uf Sllckstoffrcichc:n Böden 
Sel ten . 

Gentit11ra 

Gentiana aspera ( l-kgctsclw .. . ) i)~lSlal cx ~k.1 l. . ( ' llncl--. ... ~,: (, tl 
( Rauher Ennan) 

Im A d g la . . tm Geo Nani . selten l-est. J{ hod . ~clten 1111 Car . fc r. l1ilufig 1111 Ses! . selten 1111 
Car fir 
Auf tl achg ründ1gen Böden 
Hau fig. 

Genliana bavarica L. ( ßayenscher EnzJ(tn) 

Sel ten im Pin . hyl.. sel ten 1m Nard., 1m E n . Rhod .. st: l ten rm Car. fcr. , sel ten im Scsl. 
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zerstreut im Car. fir. typ. Sax. and. 
A uf feuchten . steinerdereichen Böden. 
M äßig häufig. 

Gentiana ba~·arica L. var . subacaulis 

Selten im Car. fir. loi. 
A uf feuchten, steinerdere ichen Böden 
Selten 

Gentianu clusii Perr.& Song. (Cl u~,u~-Enzian) 

Seilen 1111 l~lwd. p111.. selten im Rh0<1 .. 1m Rhod. vacc .. 1111 E:n Rhod .. selten 1111 Car. fer . 
selten 1111 Söl . 1111 Car. fir 
Auf frbchen humu~en bis Steingen Böden. 
M äßig häufig . 

Gentiana brachypl!ylla Vi ll. (Kurzblättnger Enzian) 

Selten 1111 Sax . and .. 
Auf flachgriindJ~en Böden. 
Selten. ~ ~ 

Gentian ella cilitaa (L. )Borkh. 

Zerstreut 1111 .t\d.!.!l;i . . 1111 Car. fcr. 
Auf trockene S7lL~nllll,t.?.en Böden. 1n h~lsrlaten. 
Zerstreut. 

Gentiana orbiculan·s Schur ( RunJblatmger Enzian) 

Selten im Sa:-. . .tnJ 
Auf llachgr(lfldl&t'n Boden . 
Selten. 

Gentiana p(lll lltJitico ~cop (l'annlli11\L·hcr l:n11an) 

Mäß1g häurig im J.<hod.J)Jn .. im Rhod . \<~CL 1111 En . Rhnd .. 
selten 1111 Cu. fer . 1crstreut im Scsi. 
Auf fr ischen. 1111tll.:'lgrund1gen l3ödt:n 
rvläßig häufig. 

Gentiana pumila Jacg . (Zwergen11an 1 

l m Nard., 1cr~treut 1111 Rhod .. ~elten 1111 ~e:--1.. häufig 1m Car. lir. lo1.. im Car. fir. typ. 
/\uf humo~en Rohhoden 
Mäß1g häulig. 

Gentiana 1·ema L ( Fnihlmgsenzian) 
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Selten im Rhod.pin., selten 1111 Nard., nn Rhod ., zer!itreut Jlll Car. fer. 1m Sesl.typ., 1m 
Car. fir. loi., im Car. fir typ. 
Auf frischen humosen Böden . 
Mäßig häu ng. 

GERA NIACEA 

Cemn/11111 L. (Storchschnabel) 

Geranitun robe1tianum L. ()linkender SIOrchschnabt:l) 

.Seilen 1111 Rhod. pin., am \Vegrand. 
Auf fnschen Schutlböden . 
Mäll1g häufig . 

( Waldstorchschnabel) 

Häufig Rhocl .pin., im Ad.gla . . En. Rhod .. 1111 Car tt"r typ. 1m Car. l't:r. hel. selten 1m 
Scsi 
1\ u f kuch tcn näh r~1n r·frclchcn ßütlcn 
t\ l aJ\1~ hau II~. 

GLobulalia L. (Kugelblume) 

Clobulwia cordijolia L. ( 1-kr?bliHtrige Kugelblume) 

Zcr~tn.:ut 1111 ;\ d. gla . , selten 1111 Car. fer. hel.. 1111 SI.'~ I ht.·l. 
1\uf 1-cb tluren w'itJ <,tc1n1gen 13oden 
Scllen 

G loh ula ria 11 tt d i ca uli.\ L. 

~ei!L·n lm l-.n.Rhud .. ~eilen 1111 Ad.gla .. hautig 1111 Ci!r ft.T. und ~e'>l. 
i\ n nfll'ncn ~te i n1gen Stellen 
t\1aH tg haufig. 

//} PFRC·I CE.·IE 

lll'pen'cum I . (J ohann i!il-. raut) 

1/ypericum maculawm Cr. (Cicllccktcs Johanntskraut 1 

Mäß1g häufig im Pin. Eri., selten im C'ar. fer . 
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Auf mageren mäßig sauren Böden. 
Zerstreut. 

L AMICEAE 

Acinos M ill. (Stcinquendel) 

Acilzos alpinus (l.) Moench (Aipensteinquendel) 

Mäßig häufig im Pu1. En., selten im Ad. gla., häutig. 1m Car fer_ hel. und Sesl. hel., 
selten 1m Ses!. lyp. und selten im Sesl. Camp. 
Auf Felsen und auf trockenen Böden. Gemetn 

Aju ga L. ( Gunsei) 

Aj uga pyramida!is L 

Selten im Rhod.ptn. 
Auf frischen Böden. 
Selten . 

( Pyramtden-G linse I) 

Ajuga r epiW l S L. l K nc .. :l1cntkr Gunst'!) 

Selten 1111 der En.p111 .. 1111 CM ler. 
t\ uf frischen humosen Böden. Selten. 

Rewnica 

ß etonica alop ecuros L. (Gelber Ziest) 

H~iulig 1111 Ptn.eri .. im t\<.1. gla. im En. Rhod .. im Car fer.. 1111 Sc~l. 
,\ui stetnigen. frischen Böden. 
Gcnletn 

Lmniastrwn Hl!l~l. l'\ hthr 1 Cioldnösel) 

l...amitutrum fla•·idtllll( I . Hcrm. )f:hrend. ( l~kiLhc C ,o]Jne:-~el) 

\cltcn 1111 Car. lcr. 
.'\UI SIC111gen ß(Kicn Selten 

Lamiastrum montatzum (Pers. lEhrend. (lkrg-Goldnc~'>cl) 

Mäßtg häufig 1m Ptn.eri .. :-.eilen 1111 En. Rlwd., im Car.fcr. 
Auf frischen BöeJen 
l\1aßig häutig. 

Lam i tllll L. (T~-wbnö~el) 

1\ lag. Sahinl:' GRABI'\' I:.R 106 



Lamium maculatum (l.)L. {Getleckte Taubnessel) 

Zerstreut im Pin. en . 
Auf feuchten , nährstofffreichen Böden. 
Selten. 

OJiganum L. (Gemeiner Dost) 

01iganum vulgare L. 

Selten im Rhod.ptn . . im Car. fcr.. 
Auf mäßig trockenen. sonnigen Standorten 
Selten. 

Pmnella L. 

Prunella l'tdgaris L (Brunelle) 

Sel ten im Car. fer. 
Auf frischen humusreichen Böden. 
Selten. 

Tlz\'mus l. (fh y mt a n J 

- ssp. polytn'clws (Kcrn.ex Borb.) 

V~etatinn-,kartierung Wa rseheneck 1991 

Häufig 1111 Pin. En . . im Ad. gla., tm Gcu Nanl., 1111 h.:-,r. Rlwd . 1m Car. fer .. und Sesl., 
1m Car. tir .lo1. 
Auf trockenen, flachgriindigen Boden 
Häulig. 

L E\'T/BUL4Rl (EAE 

Pin gu iwla L tl L'ttl.:r~tut) 

Pinguiwfa ulpina I . (/\lpcn- Feut,.r,wt) 

Auf Fel~en, mälhg haufig tm Pin. cn .. 1111 Car. 1\.:r .. ~dtl:ll Jlll ~c-.1 . h;-iutig im CarJir. 
lo1., Lerstreutllll Car. lir. typ .. 
Auf fnschcn offenen Böden. Mäß1g häu1ig. 

Ll.iVACEAE 

Lintllll L. (I Cl 11) 
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Linum cathaniwm L. (Pu rgier-Lem) 

Selten im Ad.gla., selten im Eri. Rhod .. selten im Car. fer.. 1m Sesl. 
Auf nachgründ igen . frischen Böden . 
Selten. 

Linum perenne L. 

- ssp. alpin um (Jacq. )Ockend . (Aipcnle1n) 

Selten im Pi n . en . , zerstreut im Car. fcr 
Auf frischen tlachgründigen Böden 
Zerstreut. 

O NAGRACE.-\f: 

Circaea L. (Hexenkraut) 

Circaea alpina L. 1 A lp~n - Hexenl-.raut) 

Nörd lich l3runstenlersee, auf e1ner (jrtlhblnddlctlde. 
Auf feuchten Standonen. 
Sel ten . 

Epilobium L. (\\ ' eiden rö:-.chen) 

bpilobium anagalfidifolium Lam. ( ( Jd u..:hhell-We1 den rösl.'helll 

Selten im Rhod.p1n .. Zer'itreut 1111 1\ d.gld .. ~eilen 1m Sax. and . 
Auf stein1gen Böden . 
Sel ten . 

Epilohiwn m ontantlln L 1 Berg.·\\ t:1cknrösc11cn 1 

Selten 1m 1: ri.Rh0d .. '.elten 1111 Rlwd \tiLY . . -.~lten lill .\d.g1.1 .. ..,cJten 1m C'ar kr. 
/\uf frischen. humu"rc1chen Hoden l:;(·ltt'll 

lipilobium alp estre \J.tC4. )1:\.n.h.:k 
( QLn rl hl~ü t n !!e~ \\\'Iden roschcn) 

Selten 1111 Car. fer. 
Auf nährswtTre1chen Boden 
Selten . 

Epilohium angustifolium l . (Schmalblättriges Weidenro~cllcn) 

Selten im R hod . pl n . 
Auf frischen. nähr<;toiTreJchen ßoclen . 
Selten 
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0ROBANCHACEAE 

Orobanche L. (Sommerwurz) 

Orobanche gracilis Sm. (BI ut rOle Sommer\.\ urz.) 

Selten im Ses!. hel. 
Auf mageren, humos bis steinigen Böden. 
Selten. 

Oxalis 

Oxalis acerosella 1 .. 

Häufig 1111 Rhod. p1n. selten 1111 Cu lc:r. 
Schattige. frische. 1Htll10'ic \1.1ndnnc . 
Zcrs1reut. 

P APA I ERA CEAE: 

Papaver L. (Mohn) 

Papaver bursen' Cr. ( NordnslaiJk'l1 Mnhn) 

Zerstreut im Ad.gla . . im C dr. fir. typ. 

V ~eta tinnskart ierung War!.Chene<:k 1991 

Auf Sclluunuren, <un Norlihc1ng dc~ Schrr,dens, auf d~n Arhesböden. Vereinzelt. 

P AR.\ ·ISS IACF.AE 

Pamassia I . (Her ;blau t 

Panwssia pa/ustris I . (Sumpf-Hcrzhlal 1 J 

Selten 1m Pin. Er1.. i111 i\d gli1.. o.;cllcn 1111 Nard ., 1111 Rhocl. 1111 Car. fcr .. 1111 Sesl. . im Car. 
!Ir. 
Feuchte, schu tt reiche 8(1den. 
Gemein . 

PLUMBAG /1\'ACEAE 

109 !\ lag. Sahine GRABNER 



Vcgctationskartier ung Warseheneck 1991 

Armeria Willd. (Grasnelke) 

Anneria alpina Wiild . (AI pengrasnel ke) 

Selten im Eri. Rhod ., scltenJm Car. fer.. häufig in Ses!. typ. und Car. fir., selten in Sax. 
and. 
Auf humosen bis stein igen Böden. 
M äßig häufig. 

POLYGA LACEAE 

Poll'gala L. ( K rcuzb lumchen) 

Polygalaamara L. (Bi tteres Krcuzblumchen) 

Selten im Rhod. p111., häufig 1111 Car. ft:r .. selten 1111 Sesl.hel und Sax. and .. 
Au!' nachgründigen BoJen. 
t\ l äßig häufig. 

Polygala alpestris Rt hh . 1 Vnralpcnkreu7blumcht:n) 

Selten im Rhod. 11111. \<::lten ltn Sesl camp 
Auf ste in igen Böden 
Selten. 

Polygala chamaehuxu., I 

Sel ten 1111 Rl1od .p1n . 

Selten 

PoL l'CO.VACEAE 

(ZwerghuchsJ 

Polygon um l'Ll'pwwll I . (! xbcnd gch.~rcndcr Knoteneil) 

Häufig im Rhud. pm .. 1111 :\d.~la .. 1111 NarJ .. illl Rhot.l .. 1111 Car. kr .• 1111 Ses!. 1111 Car. lir 
.• 1111 Sax. anu. 
Gemein. 

Rumex L. (Ampfer, Sauerampfer) 

Rumex acerosa L. ( Wicsenarnpf~r) 

Selten 1111 Rhod . pin .. 1m Nard 
Mäßig nährstoffreiche Böden. 
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Selten 

Rumex a/pestris Jacq. (Gebirgsampfer) 

Selten im Rhod .pin, sellen im Car. fer. hel.. selten im Ses! hel. 
Auf tiefgründigen Böden. 
H äufig. 

Rumex sculalus I . (Schildampfer) 

Häufig im J\d.gla .. 1m Fest. Rhod .. selten 1m Car. fer.. Sesl., Sax. and .. 
Auf lockeren, mäßig trockenen Schutt. 
Häufig. 

PRIMUL-\ CEAE 

Pn"mula L. (Scl1l iisselbl UJllcJ 

Pfimula awicula L. ( A unke! l 

Häufig in Fcls~paltt:n, ~clten 1111 Sc-;1.. 1111 Car. fer. und Car. tlr .. 
Auf trockenen bis mäßig feuchten. '>nnnigcn Standorten 
Mäßig häufig. ~ ~ 

Primula clusiana TJuscll (Ciustus'Pnmcl) 

Selten 1111 Rhod.pin .. 1111 Ad.gla. 1111 Tnf. Nard , häufig 1111 Rhod .. 7.erstreut 1111 Car. ler,. 
häufif?. im Scsi. und Jlll Car. fir .. selten 1111 Sax. and .. 
A LI f feuchten. IHI JllO~Cil, Slei n reiChen i3(1den 
Häufig. 

Primulu c:/(/{iur ( 1.. )Hili (Gmfk SLhlusselblume) 

Selten im hnd.pin .. '>L'Itcn 1m Ncud .. 1111 Car fcr .. 1111 Scsi 
Auf frischt'n l11lltl'l!,'rund1gen ßockn 
Selten. 

( i\ I pcngluL kc. hen) 

Soldanella alpina J . (Gemc1nco.; /\lpcnglodchen) 

Haufig 1n den Latschengebuschen. vere~rm:-lt 1111 Ad.gla .. hautig 1111 Nard., 1rn Rllod., 1m 

Car. fer, im Ses!., mäßig haullg im Car. flr . lo1. 
Auf humosen fcinerdereicxhen Böden. 
Mäßig häufig. 

Soldan ella ausln·aca Vterh. (Österre1chische Alpenglöckchen) 
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Selten im Rhod.p1n .• im Trif. Nard. , im Eri. Rhod. und Fest. Rhod . • selten 1m Car. fer., 
zerstreut im Car. fir. loi. und mäßig häufig im Car. !Ir. typ., häufig 1m Sax. and .. 
Auf steinigen schneereichen Böden. 
Häufig. -

PYROL4CEAE 

Prrola L (WimergrLin) 

Pyrola minor L. (Kleines Wintergriin) 

Selten im Rhod .. selten Jlll Car fer .. im Ses!. 
Auf steinigen, humosen BöLlen . 
Seilen. 

R .4.\'L'NCULACEAE 

Aconitum L. (Eisenhut ) 

Aconilurn napelfus ssp. taun'ttllll (wulr. )Gaycr (Blauer l~.l~t:nhut) 

Selten 1m Rhod.p1n .. selten 1111 Car. fer .. 
Aul.ticfgrüncligen Böden. 
Selt~n. 

Acrmilum l'lllparia Rchb . (Gelber Eisenhut) 

Häurig 1111 Pin.cn . 
Auf bocknfrischcn, halbschattigen Standorten. 
Zerstreut. 

Actaea L. (Cimstophskraut l 

l \ cwea spicata L. 

/cr.,lrcut 1111 P1n cn .. 
Aul lnschen, llumu.,reJchl'n lk)lkll. 1111 Halh::.challcn. 
Selten. 

AnC'mune L. (W1ndroschen) 

Anemone twrcissijlora L. ( Nar LIS.sen- Wu1drüscllen l 

ZerstreU! 1111 P1n .en. , 1111 1\d.g.la. 1111 Trif. Nard., haufig im Rhod ., häufig 1111 Car.fcr.. 
Ses!., hautlg 1111 Car. !Ir .. 
Au I fnschcn. mitlclgründigen ß6den. 
Häufig._ 

Caltha L. (S umpCdouerbl u me l 
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Caltlza palustris L. 

Seiten im Car. fer. 
Au f feuchten, nassen Standorten. 
Selten 

Clematis L. (Waldrebe) 

Clematis afpina ( L. ) C\1 11 I. (A lpenwaldrebe) 

Häufig im Pin.eri .. 
Auf skelettreichen. rohhumusreichen Böden . 
Selten. 

Helleborus (NieS\~LirZ) 

1/el/eborus niger L. (Chnstrose) 

Haufig im P1n.en. , 1111 Ad.gla., im Car. fer , selten im Sesl 
Auf frischen Humusboden 
Gemein 

Pu lsat illa C\ 1111. ( Kuchcn:..~.:helle) 

Pulsatil/a alpina (l. JDel<~rbrc (AI pen- K uchen~chclle) 

Selten 1111 P1r1.en., selten 1111 Ad.gla .. zerstreut im Rhod .. <;clten 1m Car re r .. h~wtlg rm 
Ses! .. 
Auf fnschen. humosen. ~teilllgen Böden. 
Haulig. 

Ranunwlus L. (Hahncnt"ul\) 

l<ununcu/us acunitifolius L. (b'>cnhutblatLnger Hahncnful~l ... 

l.crstreut im Car. fcr.. 
/\uf kuchlcn. humu\rc1chcn 13öden. 
Ler.l..treut. 

R tllliii/ Cillll s a/pcsLris l ( A! pcn- Hahnen ful\ J 

Häufig 1111 Rhnd ., 1111 Scsi. typ., 1111 Car. fir .. 1111 Sax ;111d. .\LhnL'ere1che, feuchte 
Fe1n~chultbödcn. 
H.u1tlg. 

Ranunculu s hybridu s B1 fld (Bastard- Hahnenfuß) 

Häutig im Car. fer. und ~esl. 
An sonnigen, .1..ke leure1chen Röden. 
Mäßig häufig 
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Ranunculus m onlan us Willd. (Berg-Hahnenfu ß) 

Häufig irn Rhod.p1n., im Ad.gla., im Fest. Rhod .. m1 Car. fer., im Sesl. 
Auf humosen und skelettreichen Böden. 
Häufig. 

Ranunculus nenzorosus DC. ( Ha1n- Hahnenfuß) 

Zerstreut 1111 Rhod.pin. 1m Nard, im En. Rhocl, im Car Cer. 
Auf mäßig trockenen Böden. 
Zerstreut. 

Ranunwlus platanifolius L (Platanenbläunger Hahn~nfuß) 

Selten im P1n.eri .. 
Auf feuchten, nah rstoffr~1chen Böden. 
Selten. 

Ranunculus repens L. (Kriechender Hahnenfuß) 

Zerstreut 1111 Nard .. häufig 1111 Dö. Pot . und Equ. '.l. 
Nähr.stoffre1vhc Böcicn . 
Mäßig häurg . 

Tha/ic:trum (Wiesen raute) 

Tlzalictmm aquilegiifolium L. ( A k.eleibläurige WJöL'nraute) 

Selten im Rhod.pin, selten im Ses!. hcl. 
Auf feuchten, mittelgrlindigen Böden . 
Zerstreut, 

Trollius L (Trollblume) 

Trollius europaew. L. 

Sehen 1111 Rlwt.l p1n .. 1111 Car. ler., 1111 ~~-;1., 1111 Car. fir. '''l 
Auf hunHhciJ, tJe!"grumlJgen ßoden. 
Häufig. 

ROSACEAl:.. 

Alcltemilla L. (Frauenmantel) 

Alclzemilla anisiaca Wemt. (Enn~takr Frauenmantel) 

Selten im Eri.P1n. 1111 Ad.gla., zerstreut im Nard ., 1111 Rhod ., häutig 1111 Car.rer und Sesl. 
und Sax and . . 
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Frische nachgründige Böden. 
Gemein. 

Alchemilla vulgruis agg. 

Vegetutiun...,karticrung Warst:hencck 1991 

Zerstreut im Rhod.pin., im Geo nard., selten 1m Car.fer, 1m Ses!., Auf mittelgründigen 
Böden. 
Häufig. 

(Silberwurz.) 

Dryas octopetala L. 

Selten im Rhod.pin. 1111 Tnf. nartl., zerstreut 1111 Rlmd .. Lc..>r~treut 1111 Car fer. typ, 1111 Sesl. 
typ., häu fig im Car. l)r .. sclt~n 1111 Sax. and . .. 
Auf Felsen, Schutt und llachgründigen , skclettrl'H:h~n Boden . Haullg 

Fragaria L. (Erdbeere) 

Fragwia vesca L. (Walderdbeere) 

7.~-?rstrl'ut 1111 Pin.eri .. o,eltcn im Car. fer 
Auf fr ischen Böden. 
Selten. 

(Nelken\\ ur!) 

Getan montanum L. (ßergnelkcnwur7) 

Selten im Pin.typ . . im Nard., selten 1111 Sesl. 
Auf humosen, mäß1g sauren Böden. 
Selten. 

Geum urbantun L (l.:~htc Nelh.cn\\ uu l 

Zer::.treut 1m P1n.en . • 1111 Car kr 
Aur fnschen Boden . 
!.erst reut 

f'otentilla l . (Fingerkraut) 

Pvcencilla aurea 1 .• ( Goltlll ng.crkraut) 

Zerstreut 1111 Rhod.p1n .. 1111 Nard .. selten 1111 Car fcr . . Jlll 'ic') l . seiLen 1111 Car . llr .. 
Auf humosl'n rriscllcn Böden. 
Zestreul. 

Pvtentilla brauneana Hoppe L. (7\-\ergfingcrkraul) 

Selten im Gco Nard .. im Eri . rhod., im Fe!>l. rlwu .. im Ca1. fer. typ .. llll Car. fer.hcl.. 1111 

Sesl. typ., im Sesl.camp., 1m Car.llr .. mä~1g häullg im Sax.and .. 
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Auf feinerdereichen, schneeliebende Böden. 
Zerstreut . 

Potentilla clusiana J acq. ( Ostalpen fi ngerkraut) 

SeHen im Eri .rhos, selten im Sesl.typ .. selten im Car.fir. loi . . häufig 1m Car.fir. typ .. 
In Felsspalten, auf steinreichen Böden. 
Mäßig häufig. 

Potentilla crantz.i.i (er. )ßeck ex Fntsch 
(Zottiges Fingerkraut) 

Selten im Pin.eri., '>dten im Rhod .. 1111 (. ar. fer 1111 Ses!. . zer~treut im Car. fir .. 
Auf mittelgrlind1gen Böden . 
Zerstreut. 

Potenlilla erecta ( L)Räuschel (ßitl lWllrt) 

Selten im Pin.eri .. selten 1m Ses!. . selten 1m Car llr. 
Auf mäßig trocken~n. schwach sauren Böden 
Selten . 

Sibbaldia (Gelbling) 

Sibbaldia prowmbens L. 

Selten irn Nard .. 
Auf schneeliebenden. mäßig sauren Böden 
Selten 

Rosa L. (Rose) 

Rosa pendulina L. ( t\ I penh und!>rose 1 

Häufig i 111 P111. en .. '>c>hen 1111 P1n.t y p. und P111 ll~ I 
;\uf frischen Böden. 11<tlbscl1atugc Standun~..· 
Zerstreut. 

Rubus L. 

Rubus idaeus L. ( H 1mbeere) 

Selten irn Pin.en .. selten 1111 Car. rer .hel. 
Auf frischen Böden . 
Selten. 

Rubus sa.xatilis L (Stclnbeere) 

Häufig im Pin.eri .. selten im Pin. h) I . hauf1g 1111 Car.i"er. hel.. selten 1111 Rhotl 'acc .. 
Auf humosen Böden halb~chattige Stan<.lnne. 
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Mäßig häuflg. 

Sorbus L. 

Sorbus wia (L.)Cr. (Mehlbeere) 

Selten im Pin. eri. 
Aur mäßig trockenen, steinigen Böd~n 
Selten. 

Sorbus aucupali.a L. (Vogelbeere) 

Häufig im Rhod.plll., selten 1111 C::u r'er. hel. . 
Auf offenen, mäßig fnschcn Standorten 
Mäßig häufig. 

So rbu s chamaem espilu s ( L.) Cr. t Z \\ t:rgmeh lbeere) 

Mäßig häufig Rhod.pin., selten 1111 Rhod Vacc .. 
Auf mäßig trockenen, steinigen Böden 
Zerstreut. 

R UBIACEAE 

Galium L. (Labkraut) 

Ve}!elalion~kartierung \'Varschenet:k 1991 

Galium anisvpltyllum Vill. ( Llngkh.:hhlaunges Labl-..raut) 

Häufig tm Rhod.pin., im t\d.gla. 111 1 Rlwd .. hauJig 1111 Car. lcr .. 1111 Sesl. ,Jm Car. fir.. 
selten 1111 Sax. and _. 
Auf frischen, humosen, stctntgen Ui'tkn. 
Gemein. 

Galium noricum Lhrcnd . (Nt'n'LilL'' Lihkrautl 

Selten 1111 Rhod.ptn . •,cltcn 1111 :\d !.'. i.t • h;wf1g 1m l\:,1rd .. 1111 Rhl1d \dten 1111 Car. kr, 
häufig im Ses!. typ .. lü1utlg 1111 Car rir und Sax and . 
Auf fcuchren. schnecrcichcn. -'>Lhttttrcl-:llen lkxkn 
l'v1äßig häufig . 

Galium pumilum Murray (Hetdel<~hkr~Htl) 

Selten im Rhod.pin, "elten im Acl.~l.i. und Rhnd 
Auf humusreichen. ~Le1n1gen Böden . 
SeiLen. 

SAUCACEAE 
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Salix L. (Weide) 

Salix alpina Scop. (M yrten werde) 

Selten im Sesl.typ .. im Car. fi r . 
Auf siekerfrischen Standorten, auf Steinböden. 
Selten. 

Salix appendiculata VIII. (Großblättn ge Wetdc) 

Häufig im Prn.eri .. ~elten 1111 Ptn.typ u. Ptn.hyl . selten 1111 Car.rer. hei .. Se.sl hel. 
Auf humosen. stCII1tgen Boden 
Sel ten. 

Salix herhacea L ( Kraut,~ettle) 

Sel ten 1111 Car.fi r . lot. und Sa;...and. 
Auf den Arbesböden. den Gtpfelplateau~. 
Auf feuchten Standorten. schnce l1ebend. 
Selten 

Salix glabra Scop 

M äßig haufig im Pttl.crt . .seltL'n 1111 Ad gla und 1-<hutl '>t!ltcn 1111 Ctr tcr . tm Ses!.. 1111 

Sax.and. 
Auf Schuttstanclonen . 
M äßig häufig. 

Salix serpillifolia Scop. (<)uendelblättnge \Ve1de) 

Selten im Rhod. \'C1C .• selten 1m Camp. pul dö .scsl, mäi~tg l1äutig 1111 Car.fi rm , Auf 
llachgründigen Stt'tnhtkkn unJ Fch'>tandortcn. ;erstrcut 

Sahr retiwlata L 

Selten 1111 J< hod \ aL( . '>cltL·n 1111 '-.t·'>l typ. \l'ilt.'tl1 ttn t .1r fir 
1\ul hulll0\L'l1. StC!Jllgen ,,t)tkn. : \11 <.kll N(lftlhan~L'II dc\ S-:hrol'kcll. s~ltcll 

Sa!Lr r etuSll l _ (.\tumplh!.tttri_;,'L' \\ t'ldC) 

Selten tm Rhod .ptn, ~~ltcn tll'l N.~rd. h~iufig i111 RhoJ . . ~elten 1111 Car. ft_;r., häulig im Ses!. 
typ., im Car.tir .. selten 1111 ~ax.. ~tnd. 1\ uf humosen b1s ste1nigcn Böden . 
Gemein . 

Salix ll'alds!eillil1lw \\ illcL (ltwnKhenwetde) 

Selten 1m Rhml.pin .. 
Aul· frischen. hu tnmen R\)den 
SeiLen. 
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SA NTALA('EAE 

Thesium L. (Letnkraut) 

111esium alpinum L. (Alpen Ieinkraut) 

Selten im Pin.en., selten tm Rhod., häufig im Car. (er., mäßig häufig im Sesl. 
Auf mäßig fri schen, humosen Steinböden. 
Zerstreut. 

SAXIFRAGAC'EAE 

Ribes (Johannisbeer\!l 

Ribes alpinum L. llkrg.-Johanlllsbeere) 

Selten 1r11 Pin.en .. 
Auf mäß1g frischen hb maß1g trockenrn. nähr-.toffrclchen Böden. Selten. 

Sa.n f raga aizoides I (l\.·uhennen- Slct nhred1 1 

Sel ten llll 1\cl.gln .. '>ciiL'Il 1111 l-est. rhud .. ~dtl'll 1111 Ses!.. m,11\1g hau(l!! llll Car.llr .. malhg 
häufig im Sax.ancl . 
Auf r iese! feuchten Ste1n- und Schultstandorten 
Zerstreut. 

Saxifraga androsacea I . (tvlannsschild-Stclnbrech) 

VcreinLelt 1m Rhod .p1 n .. .-.elten im En. Rhotl ., selten 1m Car.fer und Sesl. . .'.elten 1111 
Car.fir.. bcstandsbJI(knd 1111 Sax. and .. 
Auf feuchten, felnL·rdereJchcn Schutt. schmx·l1cbend 
1\ 1;1ß1g haufig. 

Saxifraga apliyfla Sternll (l-31attlu.,er Ste1nhrel'll) 

Selten 1\d.gla . \l"ltlll Jlll < ·~tr llr . mttßJg haulig 1111 ~d\ .• wd 
1\uf Insehen l ·el~en und Schllll\tantlonen. 
Zerstreut 

Saxtf raga caesia I ( Blaug.rllner Steinbrech) 

SeiLen 1m Sesl.. maßH!. häu tig 1111 Car.llr. 
Aut' Felsen, auf tla~.·hgrund1gen Steinbötlen. 
Zerst reut . 

StLrifraga m osclwta Wulf. ( Mmchu~-Ste~nhrech 1 
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- ssp. linüfoliwn 

In feuchten Felsspaltcn, zerstreu t im Sesl.typ, im Car.tir. u. Sax.and. 
Auf flachgründigen Steinböden. 
Zerstreut. 

- ssp. moschata 

Selten im Sesl.camp .. häutig im Car.tir. und Sax.and. 
Auf flachgründigen S1einboden . 
Zerstreut. 

Saxifraga oppositifolia L. (Geg.c:nbliütnge Stc1nhrech) 

Mäßig häutig 1111 Car. lir. lo1.. 
Auf fnschcn Fcl\cn und Schut t<.,tandortcn 
Selten 

Saxifraga paniwlaw Mlll. (Traubcnstel nbrech) 

Sel ten 1111 Sc~l.. maf~ie häufig Car. tir 
Auf Felsen. aul -;onnigen, trockenen. feinerdearmen Standorten. Zcr~trcut . 

Saxifraga rotundl}olia L. (l~undblättngcr Steinbrech) 

Zerstreut 1111 Rht\d ptn . 1m Ad .gla . 
Auf fnschen. mtttclg.rundtg.en ßötkn . 
Selten. 

Saxifraga stellwis I (Sternbläunger ~lcJnbrech) 

Selten in Ad.gla .. 1111 Nard. 1111 Scsi.. haulig 1m Sax. and. 
Auf hummcn. \tcJnlgL'Il Schneeboden. 
Zerst reut. 

ScRonu 'LARIH 1: II· 

ßa1tsia 1 . . ( ,•\ l Jll'IJ lll'l Jll) 

Ba11sia alpina I .. 

Häufig 1111Rhod.p1n. 1m TnL Nard .. 1111 Rlwu., im Car. fer.. 1111 Sesl.. 1111 Car.lir. 
Auf h u mmen ßöden . 
Häufig, 

Digiwlis L (1-Jn~crhu t ) 

Digitalis grandiflom f\1111. 
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Selten im Pin.eri. , selten im Car. fer. hel .. 
Auf bodenfrischen, sonnigen SLandonen. 
Zerstreut. 

Euphrasia L. (Augentrost) 

Euplzrasia rostkoviana H aync (Wtesenaugen trost) 

Selten im Pin.en., selten im Ad.gla .. sel ten 1111 Rhod., häufig 1111 Car.fer., im Ses!., im 
Car.firm, selten im Sax.and 
Auf humosen bis ste1nigen Böden . 
Gemein 

Euphrasia safisburgensis ! ·und~ ex Hoppe 
(SalLburger Augentrost) 

Selten 1m Nard ., im Car. lcr . 1111 ~öl .. 1111 Car. !Ir .. 
Auf tlachgrlindtgen Böden . 
Zerstreut. 

Linam M tll (Let n kraut} 

Unara alpina (l.)t\1111. 1 Alrcttletnkraut) 

Zerstreut 1111 1\d.gla .. selten tlll ( ·ar. tir. I) p .. 
!\ur fci nerdearmen Schutt 11 u ren. 
Zerstreut. 

Melamm•rum L. (Wachtel we17t'n l 

M elampyrum sylvaticum L 

Seltt'n 1111 Pin.cri., mäßig 11~llllig 1111 C1r.fer. hel .. 
Auf Rohhumusbödcn. 
Selten 

Pediculan·s L. ( Läu\drc~ui l 

Pedicu/an"~ recutiw I 1 C n . .''>illlllt.'\ l.au,ekrallt) 

Selten 1111 l:rt. rhod und \c, l hd 
t\uf lrt\Cill'fl, ltutllll\lt.:lcllcn Hodc11 
Sel ten. 

Pediculcnü rostmlo-capitaw C1 . tKopliges Lau~ekr::wt) 

Selten 1m Pin.eri., selten 1111 Rlh)d .. 1111 Scsi., selten im Car. ter.. hauftg tm Car tir. 
Auf nachgrlindigen Böden . 
Häufig. 

Pedicularis rostrato-spicata Cr. ( l ·lcischrotes Läusekraut) 
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Selten im Pin.eri., selten im Eri . Rhod .. selten im Car.fer. hel., zerstreut im Ses!. typ. und 
Car.fir. loi .. 
Auf bodenfrischen, humosen bi~ steinigen Böden. Zerstreut. 

Pedicularis ve1ticillata L. (Quirlblättriges Läusekraut) 

Selten im Pin.eri .. häutig 1111 Ad.gla., im Rhod, 1111 Car. fer. 1m Sc~l.. zerstreut 1m Car. 
fir., selten im Sax. and .. 
Auf frischen humosen bis steinigen Böden. 
Häufig . 

Rhinalllhus L. (Kiapp~nopl) 

Rhinantlzus glacialis Personn . (Begrannter Klappc:nopl) 

Selten 1m Rhod.pin .. im Ad.gla .. häufig 1111 Car fer.llc:l . selten 1111 Ses! 
Auf mäßig trockenen . steinigen Böden. 
Mäßig häufig. 

Verbascum L. 

Verhasetun alpiruun Turra 

Selten im Car. fer., ~elten im Ptn.cn. 
Auf humosen bis steinig~n Boden . 
Sei tcn. 

Veronica L. (Ehrenprets) 

Veronica alpina L. 1 t\ 1 pcn- El1renpre1::. l 

Selten 1m Narcl .. selten 1111 Car.fcr.hcl. , '>Cltcn 1111 Söl t~p .. mäßtg hautig im Sa\.and .. 
Auf feuchten. fe1nerclcrelchcn Höden. schneeliehend 
!.erst reut. 

'v'emnica aphylla I . (81attlt>!)cr Ehrenrrc1~1 

Selten im Pin.crt., ~eltcn 1m Ad.gla .. 1t11 l~tjtt . \a . . 1lll Nard . 1m Rlwd .. 1111 Se~!. 1111 Car . 
fir .. Häufig 1111 Sax. anti .. 
Auf fri~chen. htlllW~~n. o.,te1111gen 13ndcn. 
~clten 

\'ero rzica clwmaedris I {Ciamancl~l 1-- hrt'nprL't\) 

Selten 1m Car. fcr. 
Auf frischen bi~ humosen Böden. 
Selten. 

Veroniw officinalis L. (Echter Ehrenprel!l) 
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Selten im Pin.eri. , selten im Car. fer.. 
Auf mäßig trocken mageren Standorten. 
Selten 

THYMELIACEAE 

Daphne (Se1delbast) 

Daphne mezereum L. (Gcme1ner Seidelbast) 

Häufig im Pin.en .. selten Ad .gla .. häufig 1111 Car. !er . seilen 1m Ses!. . 
Auf frischen Mullboden. sch<Htenliebcnd. 
Zerstreut. 

URTJCACEAEi\' 

U1tica (Brcnnc<;sl'l l 

U1tica dioica l . 

Selten 1111 Rhod.p1n .. <;cltcn 1111 NarJ 
Auf frischen BUden. 
Selten. 

V.-\LERIANACEAE 

\ aleriana L . (Ba Iei nan) 

\ afen·ana ceftica I 
<;sp. nonca 

(KeiiJschcr B.tldndn ) 

Scltt:n im Nard . lwufig 1111 Car. fir. 1~11 .. ~elt~..·n 1111 ~..ar tir. t~p .. 
Auf humosen. 'ersauen1dcn Bödt:IL 
Haulig. 

Valeriana elongow Jacq . (Verlängerter Baldnan) 

Selten 1111 1\tl .gla .. selten im Car. fer. seltl.'n 1m ~e-,1 hrwftg 1111 C"ar.lir.typ., selten im 
Sax and . 
Auf Felsen. auf stelnrcJchen Böden. 
Zerstreut.. 

Valeliana montww I ( ßergbaldnan) 

Häufig 1111 Rhocl.p1n • selten 1111 t\d .g la. häufig im Ad .gla. 11111 Volemmo 111rmiolla, selten 
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im Rhod., mäßig häufig im Car. fer. hel. und Sesl. hel. 
Auf frischen skelettreiche Böden. 
Häufig. 

Valeriana tripteris L. (Dreiblättnger Baldrian) 

Häufig im Pin . eri., selten im Ad.gla., im Car.fcr. hel.. 
Auf skeletlreichen, mäßig trockenen b1s frischen Böden. 
Selten. 

Valeliana saxatilis L. ( Felsen~te1nhrech) 

Mäßig häufig 1111 Rhnd.p1n ., 1111 Ad.gla .. 1111 Rhud., 1m Car. fer., 
im Sesl., selten 1111 Car. fir .. 
Auf feuchten St~1n- und Feimchuttboden ')Qv. ie f··ehnurcn. Zer!ltreut. 

Valeriana supirw 1\n.l. (Z\\~rgbaldnanl 

Selten 111 der Sax. ancl.. 
Auf humosen Stelnschuttbödcn. Am SU-Grat unter Warscheneckgtpfe l . Sehr sel ten. 

\1/0LACEAE 

(Veilchen) 

Viola biflora L. (Zweibllitlg~~ Veilchen 1 

Häufig im }{hoJ.pln .. häutig 1111 ,\J gla. tm Rhod., 1111 Car. lcr .. selten 1m Car. fir., 
häufig Sax. and . 
Auf Felsen. auf I fi\Cht'n. fcuchlt>n Böden. 
Gemein. 

Viola rciclrenbacluww ]t1nl t'X Hurc.tu 

Selten 1111 Rlwci.p1n . 
Auf fri::.chcn Böden 
Seilen. 

1\ l ONOl 0 I \'I.F'I ON I· i'l 

CrPERACEAE: 

Carex L. (Segge) 

Carex atrata agg. 

- Carex atrata L. (Schwane Segge) 

(' lag. Sa hint: GRABNER 
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VLI!~ Lation~karticr-un~ Warseheneck 1991 

Häufig im Nard., selten im Rlwd .. selten tm Sesl.. häufig im Car. fir. Iai., selten im Car. 

fir. typ .. 
Auf humosen Böden. 
Mäßig häufig. 

- Carex parviflora Hosl (Kielnbllillge Segge) 

Selten tm Rhod .• selten im Sesl. selten in1 Car. lir., selten im Sax. and. 
Auf tlachgründigen Steinrasen. 
Zerstreul. 

Carex canescens L. ((jrauc Seggel 

Selten im Car. fer. 
Auf feuchten humu!:>rCICh~.:n ßöd~.·n . 
Seilen. 

Carex capillaris L. ( H aar-Scgge) 

Seltt:n im Nard. und Rllod . ·dtcn 1111 ~c-.;1.. hautig 1111 Car. ilr.lu1 .. 
Auf frischen, humosen ß\)tkn 
Zerstreut. 

Carex digiuaa L. (hnger Scgg~.· 1 

Selten 1111 Rhod .ptn .. 1111 l:.n Rhocl .. 1111 Sc~l.. 1m Car. fer .. 
Auf frischen Mull - oder r\'lüLkrhumu~böden. 
Selten. 

Carex eclrinala Murray (!gel-Seggc) 

Selten im Car. fcr. 
Au( feuchten kalkarmen Humushodcn . 
Scll~n. 

Ca rex fermginea ~cop. l l{tlSt \l'g.gc l 

Häufig. 1111 PitLen .. '\l'ltcn 1111 1)111 . hyl . haulig. 1111 .'\ d.gla .. ~elten im Nartl .. häutig im 
~hod., bcstandc::.bildl'nd im C'ar. (er. h:tufig 1111 \csl , <.,clten 1111 Car.fiLL)p. und selten im 
~ ax. and. ~ 
Auf (euchten Fe1ns~hutthoJl'n . 
Gemein. 

Carex fi.rma M yg111d ( Pol<..tl'r ~egge) 

Selten im Rhocl.p in, 1111 Atl.gla .. 11ll Nan.L, mäl~tg hauiig t lll Rhod., selten tm Car. fer., 
häufig 1111 Sesl. typ . bcstantlL'sb!IJcnd 1111 Car.lir., mäl3ig häufig im Sax. and .. 
Auf Felsslandoncn, auf tlachgnindigen bts humosen Steinböden. Geme1n. 

Ca rex flacw Schreb. 
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-ssp. flacca 

Selten im Rhod.pin ., selten im Car. fer .. 
Auf mäßig trockenen bis feuchten Böden. 
Selten , 

Carex flava L. (Gelbe Segge) 
- ssp. oeded Retz.. 

Seilen 1m Ses!. und Car fer.. !:leiten 1111 Nard. 
Auf feuchten, basenre1chen Böden 
Zerstreut. 

Carex fuliginosa Schl..ur (Ruß-Segge) 

Selten im Nard • selten 1m ~esl.. häufig 1m Car. llr .. loi .. selten 1111 Car. tir. typ. 
Aufsteinigen kal karmcn. feuchten Böden. 
Zerstreut. 

Carex mucronata All (Stachel$pitzige Segge) 

Selten 1111 Rhud.ptn . 1m Ad.gla .. 1111 S.n. ,1nd. 
Auf Felsen. auf trt)c)...:nt:n. tl'inertk:;mnen ~tandonen 
Selten 

Carex nigra ( L ) !{ctchard ( ßr,l\lnc Segg.t:) 

Selten im Nard., 1111 Car. fir .. 1111 Car. fcr 
Auf feuchten moongen Böden. 
Sel ten. 

Corex omithopoda \\'1lld 

Seilen 1111 Rlwd .ptn . -..t.:ltcn tm Rlwd .. 'lt'itt:n 1111 Car !'ir .. 
Auf mäß1g trockenen '>ll'llltgen )t;\ndt)J'l\:?11 
Selten. 

Carex omitlzopodoidcs Hc~u o.,tn. (t\lpcn-\'og.ellul\ ~egge) 

Selten im Car. lir typ. 
Auf feinerdereichen h.·bllmc·n 
Selten. 

Carex pallescens L. (Bictchc .Segge) 

Selten 1m Car. Jcr. 
Auf feuchten kal karmcn H u mu~bod~n 
Am Mitterberg. S~ltcn 

Carex panicea L. (Htr~e-Segge) 
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Selten im Car. fer. 
Auf feuchten, humusreichen Böden. 
Selten. 

Carex senzpervirens Vill. (Horstsegge) 

Selten im Pin.eri., selten im Ad.gla., im Nard., in den Zwergstrräuchern. 1m Car. fer., 
bestandesbildend im Sesl., häufig im Car. fir., selten im Sax. and .. 
Auf steinigen bis humosen Böden. 
Gemein. 

Eh,na Schrad. (Nacklriedl 

Elyna myosuroides (VIII . ) Fnt~ch 

Selten im En. rhnd. ~eltcn 1111 ~csl camp. und Car fir. . 
Auf feinerdereichen Standorten . 
Selten. 

Kohresia Willd. (Schuppenried) 

Kobrcsia simpliciuscula (\Vahlenh. ll\lack 

Sel ten llll Rlwd .. -,eltcn 1111 ~es!. lwuf1~ 1m Car l'ir. 
Auf feuchten. humosen Böden. ~ 
Zerstreut. 

}UNCACEA E 

,{llllCIIS L. 

}tlltcus filifomzis I ( t·adcn -BinsL' J 

Selten 1111 Car. (,:r_ 

Auf 11.\S'.Cil. rn ~tl\1~ ll.'uchtcn Bntkn 
Selten 

}tli/WS tnfidus c1gg 

- }tlllCIIS montwt!Jos J<K4 ( b nbluuge ßJn'>e) 

Sehen im Rhod .p1n .. im 1\d.gla., 1111 Rhod., 1111 Se~l. 1111 Car. fer.. 1m Car. llr. und Sax . 
and. 
Auf nachgrlincl1g.en Stelllböden . 
Zerstreut. 

J 1111 cu s t rigium is L . 

Selten 1m Rhod . . im Car fer und Car. llr. 
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Auf staunassen Böden. 
Selten. 

Luzula DC. (Hainsimse) 

Lu zula campestris (L.)DC. (Feld-Hainsimse) 

Selten im Rhod.pin., häufig auf 1m Nard., selten im Rhod.,selten im Ses!.. 1m Car.fir.. 
Auf wechselrrockenen, mäßig sauren Böden. 
Zerstreut. 

Luwla gfabraca (Hoppe)Os\'. (Kahle Ha1nsim::.c) 

Selten 1111 Rhod.p111, 1111 Nard ., 1111 Rhod. 1111 Car. fer., mäl11g hälllfg 1111 Se~l. u. Car . fir., 
selten im Sax. and .. 
Auf miuelgründ1gen lwmmen Böden. 
Zerstreut. 

Lu:.ula luw loides (Lam.)Dandy & Wllm. (Weiße Hains11nse) 

Selten im Rhod.p1n., im Rlwd und Car. fer .. 
Auf fnschen humusreichen 13ötkn 
Zerstreu!. 

Luwla m ultiflora (Ehrh.c>- Ret; lLc.J ((\'Jelblil11ge Ha1nsim<>eJ 

Selten 1111 Rllod .. 1111 Söl. 1111 Car. ler .. Car. llr. 
A LI f mäßig f riscllen IHllllOSen l3ö(len . 
Selten. 

L uzula sylratica ( H uds. )Ga ud ( \Va ldhatnsi mse) 

- !!iSp. !.)'ll'atica 

Zerstreu! 1111 Rhotl.p111 .. tl'f'lll'l! ttl 1111 W10d .. selten 1111 Car. fer und \t:\1 
,.\uf l·n sche Rollhumusbodl'n 
Lerst rl' ut. 

- ssp . sieberi 

.:::,ettcn 1111 Rhod.pm . tlll N;lrt1. , llll '>öl 
Auf lwmusre1cllcn ßöden. 
Selten 

L tLIACEAE' 

Allium : (Lauch) 
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Allium sclzoenoprasum L. (Schnllrlauch) 

Selten im Car. fer. 
Auf feinerdereichen, feuchte Böden. 
Selten. 

Allium victoralis L. (Al lennannsharnisch) 

Selten 1m Sesl. 
Auf humosen, b1s ste1111gen Böden. 
Selten 

Lilium L. (l1l1e) 

Lilium mwtagon L. 

Selten un Ptn.en., häutig 1111 Car. fer hel. 
Auf frischen Mullböden. 
Selten. 

Maiantlz emum Web. (Schatt~nblumchen) 

Maiauth emum bifolium ( L. )F. W.Schmidt ( lwetblaunge-; Sch ) 

Selten im Rhod.pin .. 
Auf fri::,chen t\ 1 oderiH1111ll~böckn . 
Selten. 

Palis L. (Etnbcercl 

Pan·s quadrzfolia [ . 

Selten 1m Pln.eri . 
Auf frischen M ul l - und t\lndcrhumusböden 
Selten 

Pol \'f].On(l(tllll Mt! I . 

Po/ygonatum odorattan (f\llli.)Drtlt:e (Salomon"islegl"IJ 

Selten 1m Car. ll'r_. 
Auf mäßig trockenen, warmen Standorten. 
Selten . 

Polygouatum l'eJticillatum (L.JAII. (Vielblüttge Wei ßwurz) 

Mäßig häufig 1111 P1n. en., ~o,eltcn 1111 Ad.gla .. 1111 Car. fer. und Scsi 
Auf fnschen. ste1111ge Böden. 
Zerstreut. 
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-- - ---
RHODOENDRO HIRSUTI-PINETUM MUGI BR. - Bl 1939: 

-- - -
- - J._ 

I - t --

- - - -
Subass. typicum ericetosum hylocomietosum - ---

I 
-- -

1--- --- -.-- -- - -
Höhe 1500-1850m 1420-1 900m 1 5 70m-1 900m 
1--- f- . - --

- f--- - -- - ~ -- -
N-S Abdach. Nord Süd Nord . 
Standort Schutthalden Blockhalden Rucken --- - -

r eisen - Glatthänge Hänge --
Felsen Plateaus - - - - --- . - -

trocken trocken feucht . r -- - --
Boden f'achgründige flach -,mi_t_!elgründig m•~telgründ.1!__ - -

Protorenz i na Moderrendztna Tangelrendztna - +---
Tan9elrendz1na Tangelrendz•na Kalkste•nbraunlehm - -

-t- ~ische Variante • ttpische typtsehe -
t 

t 1470- 1750m Höhe 1500 - 1700m 1590-1900m 
- - - . -
Expo Sud N -

[_Biockh~lde Standort Schutthalde Hang~agen -- -- - - -
Boden flachgründi~e _!!achgründtge mlttelgründtge 

Protorendz.na Tangelrendztna Moderrendztna -
. -

Variante 
• 

Helleborus niger Geum montanum 

- ~ 

Höhe 1 450-1600m 1800-2000m 

~po so -
Gletle Hanglage Standort Plateau --

Boden mtttelgnindtge m•ttel-t•efg rund1ger . . 
Moderrenzina Kalksteinbraunlehm 

-
Variante Lycop. annotium Rhod. ferrugineum , -

-
Höhe 1700-1850m 1840m·1900 

Expo N s 
• 

Standort Felsen J.Felsterrassen 

Boden flachgrundtge . mittelgrundtge 

Tangelrendztna Tangelrendzu1a 

t 

. 1 

, t 

-
' 

j_ 

. 
' 1 . 
I ! 
- I . 
- j 

1 



- -
-- ,. 

ZWERGSTRÄUCHER - RHODODENDRON HIRSUTI GEBÜSCH 

:- - + ~- _--r-I_--
1----- -

Assoziation Rhod.-Vaccin. _ Erico-Rhodo . 

HÖHE 

N-S Abdach. 

Standort -- -
Boden 

Variante 

Hohe 

Expo 

Standort 

Boden 

Variante 

Höhe 

Expo 

Standort 

Boden 

t ~-
1 800m-1 900m 
lN~-
[Kuppen,LIChtungen zw 

Latschen 

l.;ttelgründige 

( Tangelrendzina 

+ 
I 

r 

i 
1 800m - 1 900m 

Süd 

~anglagen 
lange Schneebed 

} lachgrundige 
_ TanQelrendztna 

l 1 600-1 9.QOm 

~rd 
I S_chutthalden 

l !.!achgründ,ge 

1 
Protorendz1na 

• typische 

1600-1900m 
W. N , 

Schutthalden 

te~nschuttrelch . grus1g 

feucht, 

lange Schneebed. 

flachgründ,ge 

Prororendz1na 

_ A denostyles glabra 

t 

1 600m · 1 900m 
t 

N, W 

+Schutthalden 
grob Schutt ( 1 0-20cm) 

lange Schneebed 

feinerdearm 

-



A LPINE KALKMAGERRASEN 
~ - --

SESLERIO-CARICETUM SEMPERVIRETUM BR.-BL. 1926 

Subass. 

Höhe 
N-S Abdach. 

Standort 

Boden 

1--

1-

typicum 

1700-2200m 

Süd-Nord 

steile Hanglagen 

mäßig trocken 

flachgründige 

mullartige Rendzina 

Variante typische 

Höhe 1850-21 OOm 
~------------~-
Abdachung 

Expo 

Süd 
~-­s 

I-S_t_a_n_d_o_rt ______ +1_st_e_ile Hänge 
Boden J flachgründige 

Variante: 

Höhe 
Abdachung 

Expo 

Standort 

~mullartige Rendzina 

-
Dryas ocotpetala . 
1750 - 2250rn -
Nord, Süd -
0. W. N, 

stelle Hänge, 

----- ---
helicto. parlatorei 

1570-1950m 

---- -

campanul. pullae 

1580-2 1 OOm 
·-

Süd-Nord Süd-Nord 

} stei~ H;nglagen _ _- Fels~palten, Schutt 

mäßig trocken 
"tfia~ründige --

1 mullart~ge Rendzina 

-typis~he 
1650-1950m 

Süd, Nord 
-,------

S, 0 
_stelle Hänge 

_ flachg_rund1g~ 

_ mull~ruge ~endz1na 

Buphth salicifolium 

1570· 1780m 

Nord 

0 
stelle Hanglage 

trocken 

feinerdearm 

-
typische 

11600~21 OOm 
Süd, Nord 
~-

+ 
Schutthalden 
~.-- -
r teinerdearm __ 

Camp. cochleariifolia 
f 

~ 
1650- 2100rn 

Sud 

's 
Felswände 

langere Schneebedeckung 1m Wandfußbere1ch trocken 

flach_~rund1~ 

Protorendzina 
Boden 

Fazies: 

Höhe: 

Abdachung 
r---
Expo 

Standort 

Boden 

Fazies 

Höhe 
Abdachung 

Expo 

Standort 

Boden 

Fazies 

Höhe 

Abdachung 

Expo 

Standort 
1-- -

Boden 

-
rnlttelgr. Moderrendzma -

+typische 
1800-2000m 

!Nord 

+
0. N. W , 

Kuppen 

. mittel9ründiQ~ 
Moderrendzina 

j 

_ Crepis aurea 

1800 · 2100m 

Sud 

0 
mäß1g steile Hanglagen 

fnsch 

rnmelgrund•ge 

LModerrendzma 

1 Carex firma 
t 

1
1780 2200m 

1Nord, Süd 

JN. 0 , 
L steile Hang lag_~ 

! flach~ Moderrendzrna 
Moderrer1Zina 

. 
skelettreiche Rendzrna 

-

--

-

-
-

-



CARICETUM FERUGINEAE LÜDI 1921 

Subass. typicum 

Höhe 1 500- 1 950m 

Abdachung Nord, Süd 

Standort frische wasserzügige 

f-------+-U~n~te=-rhang, Mulde 

---1-la_n..::::g_e_Schneebed. 
Boden mullarttge Rendzina 

--·-1- --

Variante: 

Höhe 

. -I­
typische 

1 730-1950m 
N-S Abdach Süd --
Expo s . 
St_an_d_o_rt _ L Mulden, Rinnen , 

----t' lange Schneebedeck 
1 fnsch 

Boden ! flachgrundtg 

l mullartige Rendzma 

-------- -

Variante 

Höhe 

Abdachung 

E;cpo 

Calarnagrostts vana 

1500m 

Nord 
+ 
NO 

-+ 
+-
helicto. parlatorei 

-+---

i 1 450-1900m 
- -+---

Nord, Sud 

F~i~che wasserzügige 

_ t ulnterhanglage 

_lange Schneebed. 

+ mullartige Rendzma 

Jtypische 
1500-1 900m 

-<-
Nord 

0 
Schutthalden 
Wandfußberetch 

fnsch 
_ skelettretche, mullartige 

flachgr Rendztna 

Trollius europaeus 

1700-1900m 

Sud 

s 

crepidetum aureae 

11900-200om-- -
]Nord 

Mulden 

jlange S~h~eebed. 

-I-
I mittelgr . Moderrendzina ·-- - --- ---

Standort _ Hanglage an Waldgrenze Muldenlage, lange ~ 

Boden 

Variante 

Höhe 

N-S Abdach. 

Expo 

Standort 

Boden 

Variante 

Höhe 

N-S Abdach. 
Expo 

Standort 

Boden 

fnsch 
m~ttelgr . Mullrendztna 

+ 

-

Schneebed , fnsch 
mullaruge Rednztna , 
Kalksteinbraunlehm 

Linum alpinum 

1450- 1600m 

Sud 

s 
mn ger Schutt ­

auflage bed.Hange 

v. asserzug19 

flachgr , skelettretche 

mullarttge Rendztna 

Rumex alpestris 

1500·1 600m 

s 
s 
feuchte Mulden. Rtnnen 

feucht 
mntelgr Moderrendztna 

- -- -

. 

+ 

- -·- - -



__± - -- l - -- +- -
___ _t - -

1 --
CARICETUM FIRMAE BR .-BL. 1926 1 1 

--
------ l -
Subass. typicum ~ loisel. procumben. - + + 

- ~ 

Höhe ~700-2300m 11950 - 2390m -,- r --
Nord-. Süd Nord Nord -1-- ---

l Piateaus, eben Flächen 1 
- -

Standort steile Ha~glagen, 

Boden kälte -. wtndhart kälte-, windhart -+ -- - -r-
----- flachgr .. skelettreich 

r flach-, mittelgr . Pech- t Protorendztna -- ~ 

rendzina 

Variante j wpische ~typische 
r 

- ; 

Höhe 1700-2300m 2100-2390m - -Abdachung Nord Nord 
1 -

Expo N, W. 0 , •N 
.-'.. 

' - -
Standort ste•le schu ttbeemflußte fl ache Plateaulagen 

t -
Hänge 
~ - -

Boden skelettr Protorendz•na flachgr Pechrendzina -- t -
-- j ~ -

'Potentilla clusiana 
-

Variante Arctostaphylos alpinus . 
Höhe 1900m ·2300m 1800·2 1 OOm . 
N-S Abdach . Nord. Sud Nord 
--
Ex_eo N N - . 
Standort w tndgefegte Plateaus Plateauflachen 

- - . 
Schuuflachen 
~ . 

Boden flachgr Prowrendz•na Tangelrendztna 
- t 

--- -
Variante Saxifraga moschata 

Ji900-2390m 
. -

Höhe 
~ -

N-S Abd . Nord -- TN -
Expo . 
Standort . länger. schneebed 

flache Mulden -
Boden flachgr PechrendZina 

-
~ 

I 

l - -
j . 
l ; 

I ~ 

. . 
• 

• 



---± - j- + 
SCHNEEBODENGESELLSCHAFT t --t 

~IFR~~QROSACE~ A~A CLUSIANA - GESEllicHAFf=_ 

-1-
1-V_a_r_ia_n_t_e_: - - -t--'ty'--"p_is_ch e __ 
Höhe 1700-2390m 
N -S Abdach . 

-- - . 
Gnaphalium hoppeanum I 
1900-2150m --~--~ ~ 
Nord 

-

-

Nord 

N __,_ ~T 
-----

- -Expo 
Standort Schneeboden. schuttr . 

I sickerf risch -
! Oolinenböden. schuttr .• ! 

-' 
~ lange Schneebed. + 

Boden Jlachgr., skelettreich 

Pechrendzina 

flach-. mlttelgründig 
1 --
! Pechrendzina, 

SCHUTTGESELLSCHAFT 

ADENOSTYLETUM GLABRAE SMETT AN 1981 

Variante : 

Höhe 

N-S Abdach. 

Expo 

Standort 

Boden 

Variante 

Höhe 

N-S Abdach 
Expo 

Standort 

Boden 

typiSChe 

1500-1900m 
Nord Sud 

s. w 0 
, beruh1gte Zonen von 

Schutthalden 

fetnerdearm 

Athamanta cretensis 

; 1700m 
Nord 
N 

Doronicum grandittorum 

1700m 
Nord 
N 

_feucht bewegte Schutt ­

halden am Wandfuß 

fe.nerdearm 

Salix retusa 

1700-1800m 
t 
Nord 

t 

N . 
fe1nerdere1cher Schutt , dur Feinschutthalden -

. Schutt begrab. Rasen lange Schneebed 
l lachgr mullartige 

Rendz1na.skelertre1Ch 

skelettr Protorendz.na 

Valeriana montana 

t 1550-1700m 
• Nord, Süd 
w 
zur Ruhe gekommen 

1 Schutthalde 

flachgr Protoren_dzma 



Vegdulicm~kurtierun~.: Warseheneck 1991 

Selten im Rhod.pin., im Pin.eri .. 
Auf frischen, halbschattige SLandorten. 
Selten. 

Nigritella Rich . ( Kohlröschen) 

Nigritella miniata (Cr. )Janchen (Rotes Kohlröschen) 

Selten im Car. fer. und Ses!., im Car. fir. 
Auf humosen bis st~in igen Standorten. 
Selten . 

Pseudorchis Seg.. (Weißzüngcl) 

Pseudorclzis albida ( L. )A. & I). LöY~ 

Selten im Car. fer. und Car. lir. 
Auf frischen. humosen, mäß1g sauren Böden 
Selten . 

Tmunsteinera Rchb. ( Kugelorch1s) 

Traunsteineru gloho::;a (l. )Rchb. 

Selten 1111 P1n.en. , mäßig häufig 1111 Car. fer .. selten im Sesl 
Aui irisciJ~n. humosen. kalkreichen Boden. 
Zerstreut. 

POACEAt: 

Agrostis 1 .. 

Agrostis alpina S~...·np . ( A lpcn-St rdll I\ gras l 

Selten 1111 Rhoc.J.p111, <.,elten 1111 N.trd .. 1111 RltlH.l.. im Cu ler. 1111 Sc..,J . ll;ullig im Car. lir 
Iot .. selten 1111 Ctr llr. typ .. selten 1111 Sax. and .. 
Auf felnerdcr~...·lchen l·einsdHJtt und Steinböden 
Zerstreut. 

Agrostis rupestris t\11. ( Felsen-StraLtßgras) 

Selten 1111 Nan.l.. 1111 Rhocl., 1m St.!!-.1 . 1111 C.H. !Ir. 
Auf humosen Böden. 
Zerstreut . 

Agrostis tenuis S1htll. (Rotes StrauBgras) 

Selten 1111 Rhod.pin . häufig 1111 Nard .• sel ten im Scsi. und Car. fir. 

131 1\lag. uhine G RABNER 



Vegetationskartierung Wa rseheneck 1991 

Auf mageren mäßig sauren Böden. 
Selten 

Anthoxantlwm L. (Ruchgras) 

Anthoxanthum odoratum agg. 

- ssp.odoratum L. (Gewöhnliches Ruchgras) 

Zerstreut im Eri.rhod., im Car. fer .. 
Auf humosen, feinerdereichen Böden . 
Zerstreut. 

- ssp alpinum /\.& D. Lö\'e (Aipenruchgras). 

Mäßig häufig 1111 Rhod.pin ., 1111 Nard., Ill1 Rhod., Im Scsi., 1111 Car. Jer, selten 1m Car.flr. 
Auf humosen, feinerdereichen Böden . 
Mäßig häutig. 

A l'enella Pari. 

A l'enella.fle.ruosa ( L.) Pari. ( D rahtsch mtek) 

Haullg 1m Rhod.p1n .. maß1c: häufig 1111 Rhod. ~eltcn 1111 Car. Jer.. 1111 ~c11l . Illl Car. llr .. 
Auf mageren sauren Ruhhumusbödcn. 
Zerstreut. 

(Ziucrgras) 

B1i UJ media L. (Geme1nes ZI!lcrgras) 

Sl'llcn 1m Car. fer. und Sesl. 
Auf mäßig trockenen bis nü11~1g t'cud1tcn ßötkn. 
Zerstreut. 

Ca flrmag ro.\ t is A da n~. 

Calamagrostis 1•an'o (~cllrml J Hu~t (ßergrellg.r<~sl 

St:ltcn 1111 Rhod.pin ., scltt:n 1111 1\tLgla .. 1m Car. h:r , 1111 ~öl. hcl. 
t\ul \\t:L:hsclfrischen bb trudencne Böden. 
Zerstreu r. 

Co!amogrostis l'illosa ( cha 1 >. JJ Y . CJ mcl. (Wolhgö Rettgra'i) 

Häullg Int Rhod .ptn .. selten 1111 i\d.gla., 1rn Rlwd .. 1111 Car. tcr .. 1m Se'll. 
Auf t'nschen Rohhumusböden . 
Zerstreut. 

Dactvlis L. (Knäuelgras) 
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Dactylis glomerata L 

Selten im Pin. eri ., 1111 Nard., i rn Car. fer .. 
Auf frischen, nährstoffreichen Böden. 
Zerstreut. 

Desclzampsia Pb. (Schmiele) 

Deschampsia cespitosa (L. )Pb. (Rasen-Schm1cle) 

Selten im Rhod. pin., bestandesbildend im Dc:s.poe .. haufig 1111 Nard., selten im Rhod., 1111 

Car. fer., 1111 Scsi. und Car. tir. 
Auf frischen, humu<;re1chen Standorten. 
Mäßig häullg . 

FesLLtca L. (Scll'vvi ngcl) 

Festuca a/pina Sutt.:r (Alpen-Schwingel) 

Selten im Fest. rhod . 
Auf Felsenboden. 
Selten. 

Festuca nigrescens Lalll 

Selten 1111 Rhod pm., 1111 t\d .gla., llaufig 1111 N<~rt.l, selten 1111 l<.hod., 1111 Car. ter., haufig 
im Sesl. typ. , selten im Car. fir .. 
Auf frischen, humosen. mageren Böden . 
Maßig häufig. . 

Fescuca pulche/la ~chracl. (Schöner Schwtngel) 

Selten im Rhod .p1n .. häufig Ad.gla., haufig 1111 Föt. rhod., selten 1111 C'ar. fer. und Sesl. 
Auf SChuttfluren und Stc1nrasen. 
t\täßig häufig. 

Festuca pumila Chaix 

Seilen im Rhod.p111., selten J\tLgla .. h.wfig 1111 Nard. und 1111 l<hod . . selten tm Car. fcr. , 
häufig im Sesl. und Car. fir. 
t\uf nachgründig.en Stctnbödl'n. 
Häufig. 

Festuca rupiwptina (Hackei)Kcrn (Gt'msen - ~d1wJngel) 

Sel ten im Ad.gla. und Nard .. 1111 Rhod . und SesL 
Auf frischen. re1nerdercicl1en Böden und Schuuböden. 
Zerstreut. 

Helictol!ichon Bess. ex Schult. & Schult. tStaudenhafer) 
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H elictotriclzon parlatorei (Woods) Pilg. 
(Parlatores Staudcnhafer) 

Selten im Pin.eri., selten Ad. gla . . im Eri. rhod., bestandesbildend 1m Car. fer. hel. und 
Sesl hel .. 
Auf humosen bis steinigen Böden. 
Häufig. 

Melica L. (Perlgras) 

Melica nutans L. (Nickendes Pcrlgras) 

Häufig 1111 Ptn . ert .. selten 1111 Ctr fer h~l 
Auf mäß1g fn~chcn Böden . 
Zer~treut 

Nardus L. (ßurstltng) 

Nardus srn·cra L. 

Selten im Pin.typ .. bestandöbtldenc!Jm Dö. poe. und Nard . . ~eltcn im Sesl., und Car. fir 
.. sel tem im Sax. and .. 
Auf fnschcn bi~ mäßig trod~ncn ßodt:n 
Zerstreut. 

Phleum L. (I teschgras) 

Plzleum alpintun L.emcnd.C<!ud1n ( /\ lpenliöchgras) 

Seilen im Rhod.p1n ., selten im Nard . 1111 Car. fcr und Sesl.. 
Auf frischen lwmosen Böden 
Zerstreut. 

Pltleum lzir:wtum Hond ( RauiK'\ l tcschg.ras) 

rvt aß1g häutig tm !>tn l'rt., -.,cltL'Il 1111 \d.l!Lt 1111 Nard .. 11~wr1g 1111 Ctr tcr und Sesl. hel. . 
selten 1m sc~l t: p .. 
Auf fnschcn mtllelg.ründigcn J)nlkt l. 
Mäßig hauli!.!. 

'-' ~ 

Poa a/pina L. (f\ I pen-RI~pengras) 

Zerslreut 1m Rhod . pin., häufig im Ad.gla. 1m De~. poe., tm Nard .. 1111 Rbod .. im Car. 
fer., selten im Car. fer. heL und Se'il. hel.. häufig im Sesl. typ. und Car. fir. und Sax. 
and .. 
Auf fnschen humo~cn Böden 
Häufig. 

Poa nemora/is I . ( H atn - R I~Pt'ngra '>) 
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Selten im Rhod .pin .. m1 feuchten Ad.gla .. 
Auf skelettre1chen Mull - und Moderböden . 
Selten . 

Poa supina Schrad. (Läger-Rispengras) 

Selten im Ad .gla., in Des.poe., im Nard. 
Auf feuchten Böden. 
Zerstreut. 

Seslen·a Scop 

Sesfer ia V(.JIÜJ (Jacq. )\\'ctbt. 

Vtgelati,mskartierung Warseheneck 1991 

Zerstreut tm Rhod.f1tll .. ~clten 1111 r\d.gla .. tm Nard .. häufig. Rhou .. haufig tm Car. fer., 
bestandesbi ldend im Sesl.. häufig 1111 Car. fir. untl Sax. and. 
Auf nachgründtgen, sonnigen Standorten . 
Gemein. 

Triserum Per~. 

Ttüetullz alpesrre (Host) PB (alpcn-(Joltlh,tterl 

Selten im Pir1.en .. selten 1111 Ad ~Ia . 1111 ( .~r. kr. 1111 Ses!. tm Car. tlr. 
Auf frischen Fcbflurt.?n uncl Steitlras.:n . 
Zerstreut. 
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